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Dös  Neueste vom Tage.
Bon der Nordlandsreise des Kaisers.

Balestrand, 24. Juli . Der Kaiser unternahm
am Montag vormittag einen Spaziergang und
hörte nachmittags einen krieasgeschichtlichen Vor¬
trag des Generals Dickhutb.

Kronvrinz Wilhelm.
Berlin, 24. Juli . Der Kronprinz wird An¬

fang August «inen längeren Aufenthalt ans sei¬
nem Jagdgute Hov f r eb e n im Bregenzer
Wald« n«hm«n, um auf Gemsen zu jagen.

Staatssekretär Dr. Sols.
Kapstadt, 24. Juli . Kolonial-Staatssekretär Dr.

Sols ist gestern hier eingetroffen.
Monarchenbcgegnung.

Standartreebe, 24. Juli ., Kurz vor 12 Uhr
«ras gestern das schwedische Geschwader mit dem
Panzerschiff„Oskar II." unter der Königstandarte
an der Spitze hier ein. Der Zar in schwedischer
Admiralsuniformbegab sich mit seinen Töchtern
Olga und Tatjana mit einem Dampfkutter unter
der Kaiserstandartean Bord des schwedischen
Panzers, wo sie an Deck vom Königspaar begräbt
wurden. Kurz nach zwölf Uhr kehrte der Kaiser
mit den Töchtern auf die ..Standart " zurück. Bald
erwiderte das KönigSpaar den Besuch auf der
„Standart". Im Anschluß hieran fand Familien
frühstück statt.

Zur Erkrankung des Kaisers von Japan.
London. 24. Juli . Das Reuterburcau meldet

aus Tokio : Das Befinden des-Kaisers
ist unverändert,  die Nahrungsaufnahme
ziemlich gut.

Grobes Brandungliick in London.
London.  24. Juli . Gestern nachmittag geriet

eine in nächster Nabe der Bank von England
liegende grobe Luruspavierfabrik in
Brand.  Obwohl die Feuerwehr in kürzester
Zeit am Platze war, war es nicht mehr möglich,
alle Personen aus den Flammen zu erretten
Nach dem amtlichen Bericht kamen sechs Mäd-
chen ums Leben und sechs andere erlitten schwere
Brandwunden. Das. Gewirr der engen Straßen
und lichtschachtförmigen Höfe erschwerten die Ret-
tungsarbeitcn der Feuerwehr ungemein. Das
Feuer griff mit rasender Geschwindigkeit um sich,
und als die Feuerwehr auf dem Platze erschien,
war das Treppenhaus schon so vrraualmt, dab
die Wehr trotz der Rauchhclme nicht durchdringc»
konnte. Mit grobem Heldenmut versuchte die
Feuerwehr immer wieder in das Haus einzu-
dringen. doch als man einsah. dab dies Borbaben
unmöglich sei. stieg man aus die Dächer der Nach
borhäuser, von wo es auch gelang, noch viele Ar
deiterinnen zu retten. Wie es lieibt, soll das
Fcner dadurch entstanden sein, dab ein Leim-
t i egcl u m st ii r,  t e.  dessen Inhalt alsbald in
Flammen geriet.

Eisenbahnunfall.
London. 24. Juli . Der von Preston nach Char

lisie gehende schottische Ervrebzug stieb in der
vorletzten Nacht unweit des Bahnhofes Hestbank,
dicht hinter Lancaster, gegen einige auf den
Schienen stehende Güterwagen, die sich von einem
vorauffahrenden Giiterzuac losgerissen batten.
Die Erschütterung ivar heftig und di« Passagiere
wurden unsanft aus dein Schlafe geweckt, kamen
aber sämtlich mit dem Schrecken und unbedeuten¬
den Schrammen davon. Der Lokomotivführer und
Heizer des Expreßzuges erlitten erhebliche Ber
lctzungen.

Eine Brücke durch Explosion zerstört.
Paris , 24. Juli . Auf der Brücke Charenton

wars in der vorletzten Nacht ein Passant ein
brennendes Streichholz achtlos fort. Kaum hatte
er die Brücke passiert, als «ine furchtbare Deto¬
nation erfolgte. Das Streichholz war in eines der
Abflußrohre gefallen und hatte dort Gase zur
Explosion gebracht. Die ganze Längsseite des
Brückenbelages flog in die Lust und stürzte dann
zum Teil ins Wasser. Bald darauf schlugen
Flammen aus dem Brückenboden empor..

Die Lage in Marokko.
Paris . 24. Juli . Aus Marrakesch  wird

unterm 18. Juli gemeldet, dab es den französischen
Agenten gelungen sei, El G la u i und Mtug  i
wieder zu versöhnen. Sie hätten darum be¬
schlossen. dem Vormarsch« des Prätendenten
Hi ba entgegenrutreten. M t u g i ist nach Tikki
aufgebrochen. um die erforderlichen Streitkräfte zu
sammeln.

Mogador, 24. Juli . Ein Teil der europäischen
Kolonie in Marrakesch ist am Montag in S a f i
eingetrofscn. Das marokkanische Fischerboot
..Marrachs". das an der Küste den Polizeidienst
versieht, soll vor Ag a d i r b e scho sse n worden
sei». Der französische Kreuzer„Cosmao" ist dort¬
hin abgegangen.

(Letzte Drahtnachrichtensiehe Set»- o

Konstantinopel, 24. Juli . Die Zusammen¬
setzung des neuen Kabinett  s . äte sitz
im letzten Augenblick verändert bat, da Kt»
mal Pascha bas Ministerium des Aeuyern
nicht annahm, ist folgende: Großwestr ist der
bisherige Senatsprästdent Ahmed Muky-
t a r . Präsident des Staatsrats K i a » u
Pascha, töte Justiz übernimmt Hilm,  Pa¬
scha. Inneres der frühere Großwestr F e -
rid Pascha, Krieg das Mitglied des höheren
Kricgsvats N a ss i n Pascha, Finanzeli der
frühere Minister Z t a Pascha, Marine
der frühere Minister Mahmud Mukh-
t a r Pascha, Aeutzeres Senator Nora-
dun qhian.  Unterricht der bisherige Un¬
terstaatssekretär Said  Bei Evkaf. Nlzeprä-
sident der Kammer ist Mehmed Fevzr
Pascha. Der Grobwesir übernimmt interi¬
mistisch das Ministerium des Innern bis
zur Rückkehr Ferid Paschas von seiner
Reise. Die Dekrete über die Ernennung
der Minister sind gestern veröffentlicht wor¬
den. Die Ministerien für öffentliche Arbei¬
ten. für Handel und Ackerbau. für Post und
Telegraphen bleiben noch unbesetzt.

Konstantinopel, 24. Juli . Ueber die be¬
reits angedenteten anarchistischenZustände
und Kämpfe in den letzten Tagen in 9forf >=
albanien  wird weiter gemeldet: Die
Kämpfe  zwischen den Truppen und den
Aufständischen im Haßgebiete  endeten
mit dem Rückzug der Truppen aus
Djakova.  Die Verluste der Truppen sol¬
len 300 Tote und Verwundete betragen.
Außerdem wurden zahlreiche Soldaten ent¬
waffnet- Die Garnison von Djakova er¬
kannte die Forderungen der Aufständischen
an , worauf die Feindseligkeiten eingestellt
wurden. Der Kaimakan ist von, Djakova
geflüchtet und der AlbanesenchefB i z a B e y
zog am 17. Juli in die Stadt ein. Alle Of¬
fiziere fraternisierten mit den Ausständi¬
schen. Die Straße nach V e r i s s o w i tz
wurde von den Albanesen besetzt. Am
20. Juli fand bei Cer no ljeva  ein hef
tiaer Kampf statt. Die ganze Garnison von
Priz -Rend meuterte  bis aus ein Batail¬
lon. Der Mntessarif mußte demissionieren.
Die Albanesen von Liuma maschieren gegen
Priz -Rend. Am 19. Juli fand ein sechs-
stü n d i g e r Kam v f zwischen Truppen und
Aufständischen bei Bardovca am Drin statt-
Der Kampf endete mit der Entwaffnung von
520 Soldaten und 80 Gendarmen . Die Gen¬
darmen der Ortschaften Gora und Suhareka
wurden entwaffnet und mißhandelt und
mußten flüchten

Konstantinopel, 24. Juli . In eingeweih
ten Kreisen wird versichert, daß das gegen¬
wärtige Ministerium  den Charakter
eines Uebergangskabinctts  habe
und demnächst einem Kabinett Kiamil Pascha
Platz machen werde, in welchem Noradung-
hian das Portefeuille des Aeußern erhalten
würde. Die Verhandlungen , die zur Bil¬
dung des gegenwärtigen Kabinetts führten,
nahmen den ganzen Montag in Anspruch.
Dachamal Eddin Esfendi folgte dem Beispiel
Hilmi Paschas und erklärte , er wünsche nur
einem Kabinett , dem Kiamil Pascha ivnge-
höre, beizutreten . Dadurch wurde die Bil
düng des Kabinetts in Frage gestellt. Im
weiteren Verlaufe des Tages wurde Kiamil
Pascha vom Sultan in Audienz empfangen,
die längere Zeit währte. Um die Bildung
des Kabinetts zu ermöglichen, erklärte sich
Kiamil Pascha bereit , das Präsidium des
Staatsrates zu übernehmen . Es verlautet,
Kiamil Pascha habe an hoher Stelle das Ver¬
sprechen abgegeben, er werde demnach das
Großwesirrat übernehmen : er wolle sich nur
vorerst eingehend mit der gegenwärtigen
Lage beschäftigen. Die Auflösung der
Kammer  wird als sicher bevorstehend an¬
gesehen, da der Senat beabsichtigen soll, die
von der Kammer beschlossene Abänderung
der Verfassung zu verwerfen.

Saloniki , 24. Juli . Die Zivil - und Mili-
tärbeamten von L i i u m a, die von den auf¬
geregten Arnanten bedroht worden sind, sind
in Sicherheit gebracht worden . Die von Mr-
trovitza nach Joek abgegangene P o st wurde
unterwegs von Arnanten angegriffen.
Ein Bataillon Nizam mit einigen Gebirgs-
schützen eilte mit einer aus Gendarmen be¬
stehenden Eskorte zur Hilfe. Nmh Abgabe
von sechs SHüffen aus den Geschützen der
Arnanten wurden dieselben angeblich zer¬
sprengt. Die Verluste sind unbekannt . Es
verlautet , die O f f i z i c r e der hiesigen Gar¬
nison gaben einander das Wort , sich von der
«ijßtlHÄen Tätigkeit unbedingt

fern  zu halten und dafür zu sorgen, daß
jene Offiziere, welche sind nicht auf die Mili¬
tärische Dienstpflicht beschränken, angezeigt
werden.

Wien. 24. Juli . Die „Neue Freie Presse
meldet ans Konstantinopel: DaS Neuer¬
nannte Kabinett, insbesondere Kramll
Pascha,  wurde auf der Fahrt zur Pforte
von einer vieltausendköpfigen Menschen¬
menge b eg e i ste r t beg r ü ß t. Bei der
Verlesung des kaiserlichen Handschreibens
waren sämtliche Minister und das diploma¬
tische Korps anwesend. Man halt den
Höhepunkt der Krise für uber-
chr i t t en und die Stimmung für die

Freiheitsfeier  für günstig.

büchern, Regelung der Einrichtung und des
Betriebes von Viehmarkten, Vrehhosen,
Viehausstellungen , Fremdenstallungen usw.
Daneben laufen Maßnahmen gegen beso -
dere Seuchengefahr z. B. Zwang »ur Imp¬
fung erkrankter und verdächtiger ^ ' ere und
zur Reinigung und Desinfektion von Men¬
schen und Tieren . Die Versammlung be-
schäftigte sich dann noch mit verschiedenen
Anträgen . U. a. wurde beschlossen eme Ein¬
gabe an die zuständige Behörde betreffend
die Erhöhung der Schaugebuhren zu richten.
— Nach Erledigung der Tagesordnung
wurde die Versammlung vom Vorsitzenden
mit den üblichen Dankesworten geschloffen.

Trichinen- und
Mschbeschauer-Tag.

S . u. H., Hannover , 22. Juli.
Der Landesverband Preußischer Trichi¬

nen- und Fleischbeschauer-Vereine hielt hier
einen diesjährigen Verbandstag ab, b r̂

von Delegierten aus allen Teilen der Mo¬
narchie besucht war . Der Vorsitzende Wil¬
helm Schmidt  iDüsseldorff eröffnete öre
Verhandlungen mit einer Begrüßung der
Erschienenen namentlich der Ehrengäste und
erstattete dann den Geschäftsbericht, der sich
mit der Erledigung einer Reihe interner
Fragen beschäftigt. U. a. hat der Vorstand
bei dem einschlägigen Ministerium sich er¬
kundigt, ob wirklich in Zukunst alle Fleisch¬
beschauer, die über 60 Jahre alt seien, aus
dem Amte scheiden sollten. Hierauf ist die
Antwort eingegangen, daß an eine solche
Verfügung nicht gedacht werde. Dem Lan¬
desverbände gehören gegenwärtig an : 12
Bezirks- und Provinzialvcrbände , 177 .Kreis¬
vereine und 11 Einzelmitglieder . Die Ge¬
samtzahl der Mitglieder beläuft sich auf 5888.
Weiter gelangten zur Verhandlung die Dif¬
ferenzen mit der „Deutschen Fleischbcschaucr-
Zeitung ", die den Versuch gemacht hat . eigene
Organisationen ins Leben zu rufen . Ver¬
schiedentlich wurde angeregt sich mit der
Deutschen Fleischbeschauer-Zeitung zu eini¬
gen. Schließlich wurde aber ein Antrag an¬
genommen, wonach ein Hand in Hand gehen
mit dem genannten Blatte nur stattfinden
könne, wenn es die dem Landesverbanhe
und den Unterverbänden gemachten Bor
würfe richtig stelle bezw. zurücknehme. —
Die Versammlung wählte dann als Ort der
nächsten Tagung Danzig.

An die internen Beratungen schloß sich
eine Festsitzung,  die von verschiedenen
Ehrengästen, darunter einem Vertreter des
Regierungspräsidenten und der Königlichen
Tierärztlichen Hochschule besucht war . Hier¬
auf wurden zwei Referate erstattet . Ober¬
tierarzt Koch sprach über die wichtigsten Er
krankungen der Schweine und schilderte u. a.
eingehend die Symptome und den Verlauf
des Milzbrandes , des Rotlaufs . der
Schweineseuche und der Schweinepest. Erst
als die Erreger dieser Krankheiten bekannt
wurden, war es möglich, mit Erfolg an ihre
Bekämpfung zu gehen. Das Nationalver¬
mögen wird infolge des Schweinesterbens
jährlich um Millionen geschädigt. Ob das
Fleisch der erkrankten und getöteten Tiere
noch zum menschlichen Genüsse dienen kann,
darüber darf nicht der Laie, auch nicht der
Laienbeschauer entscheiden, sondern in schwie¬
rigen Fällen nur der Tierarzt . Die Laien
be'schaner trügen hier eine große Verant¬
wortung . — Kreistierarzt Müssemeier
(Hannover) besprach die Bestimmungen des
neuen Reichsviehseuchengesetzes. Es unter¬
scheidet sich von dem alten im wesentlichen
dadurch, daß die Ucbertragung der veterinär-
polizeilichen Funktionen an die Militärver¬
waltung , das Kaiserliche Gesundheitsamt
und alle Forschungsanstalten, an denen Tier¬
ärzte- tätig sind, vorgesehen ist. Die Pflicht
zur Anzeige der Tierseuchen ist auf verschie¬
dene andere Berufszweige ausg«dehnt wor¬
den, u. a. auf Hirten und Abdecker. Dre Zahl
der anzeigepflichtigen Kvamkheiten ist ziem¬
lich erhöht worden, da eme Anzahl bisher
nicht anzeigepflichtiger Seuchen mit in das
Reqister ausgenommen wurden . U. a. brmgr
das neue Gesetz erweiterte Bestimmungen
gegen die ständige, wie gegen die befondcrc
Seuchengefahr, die stch beziehen können aus
die Untersuchung des Viehes beim Ein - und
Ausladen aus den Eisenbahnstationen , Ver¬
bot des Treibens . Führung von Kontroll-

Rundschau.
Botschafter i« Urlaub.

Der deutsche Bvtschafter in Paris Frei-
fii'-r»- n Schön ist zu einem Urlaubsausent-
halt nach Berchtesgaden abgereist. Währeno
seiner Abwesenheit überniinuit Botschastsvat

eiherr von der Lancken-Wakenrtz die Ge¬
schäfte der Botschaft. - Der deutsche Bot-
Mi.it' ter in Wien hat gleichfalls seinen Som-
mernrlaub angetreten und
Sacksen begeben. Wahrend seiner Avwesin
schuft fungiert Botschastsrch Prmz zu L>o -
bero-Wernigerode als Geschäftsträger

Deutscher Handwerks- «ndGewerbekamMertag.
Der diesjährige Deutsche Handwerks- uns

Gewerbckammertag wrrd am lfc an«at » »
aust in Würzburg  stattsinden . D,e
Reichsreaierung wird auf ihm durch den <>tc-
ferenten der sozialpolitischen Abteilung >m
Reichsamt des Innern Geheimrat Jaup
vertreten sein. Bei dieser Tagung durften
die Ergebnisse brr Handwerke  r ko nf
r e n z die am 3- Juni d. I . tm Reichsamt
des Innern stattfand, zur Erörterung ^ ge-
lai">en. Eine amtlich bediente Korrespon-
den» schreibt ferner zu dieser Tagung : Ein
wichtiger Punkt der Tagesordnung der
Ha" dwerkerkonfcrcnz vom 3. Juni velangte
nicht zur Erörterung , weil. n»e tncm aUflc-
mein an nahm, innerhalb des Handwerks
eine Verständigung über diese umstrlttcnc
Frage noch nicht erzielt ist. Ob die bevor
stohenbe Tagung des Handwerks- und Ge-
werbekammertages zu einer c?£u
Stellungnahme dieser Frage aegenuber fuh¬
ren wird , bleibt abzuwarten. In Bezug avt
die Schaffung einer einheitlichen JnstaNi,
zur Entscheidung über die Abgrenznng von
Fabrik und Handwerk  waren auf der
Handwerkerkonfercnz ilnverbindlichc Vor¬
schläge gemacht, zu denen bivher weder die
Reichsreqieruna , noch das Handwerk, noch
die Industrie Stellung genommen hat Man
darf von der kommenden Tagung aber er¬
warten , baß das Handwerk über die Vor-
schläa-e zu einem Beschluß gelungen wird.
In Bezug auf die Frage der Heranziehung
der Industrie zu den Kosten der Ausbildung
der Handwerkslehrlinge  hatte die
Handwerkerkonserenz es als wünschenswert
bezeichnet, daß die Handels- und Handwe^ S-
kammern auf eine häufigere qcmeins-ame Be¬
ratung dieser Frage hinwirken mochten. AuS
diesem Grunde dürfte der Handwerks- und
Gewerbekammertaa auch hierfür zu prak¬
tischen Vorschlägen gelangen.

Masieuaustritt aus der Lamdeskirche.
In der kleinen westfälischen Gemeinde

Obernbeck  hat die Amtsentsetzung eines
Geistlichen zu einem Massenanstritt aus der
Landeskirche Veranlasiung gegeben. Die
„Vraunschm. Lztg." berichtet darüber : „Ern
Massenaustritt aus der Landeskirche ist i«
der benachbarten Gemeinde Obernbeck im
Gange , weil der als Hilfsprediger dort sett
längerer Zeit amtierende junge Geistliche
Meyer zu Theenhausen, der sich in der Ge¬
meinde großer Beliebtheit erfreut , plötzlich
von der Vorgesetzten Behörde des Amtes ent¬
hoben worden ist. Diese Maßregelung hat
in der Gemeinde so große Aufregung hervor»
gerufen , daß in einer Freitag abend abge¬
haltenen Besprechung der Massenaustritt
aus der Landeskirche als Antwort auf das
Vorgehen gegen den Hilfsprediger beschlossen
wurde . Die Austrittserklärung ist bereits
von 241 Eingesessenen unterschrieben und
wird unverzüglich dem Amtsgericht zu Bad
Oeynhausen eingcrcicht zur Ailbcraumung
des - Vollzugstermiiis . Wie mitgetcilt wird,
dürste die Austrittsbewegung auch auf die
Gemeinde Mennighüffen, in der der Hilfs¬
geistliche ebenfalls »iele Anhänger hat, hln-
übergreifen ."
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Der kleine Kreuzer „Magdeburg"
unternahm am Sonntag seine erste Probe¬
fahrt in See . Dieses Schiff ist der erste Tur-
binenkreuzer , den die Aktiengesellschaft We-
ser für die kaiserliche Marine fertiggestellt
hat . Die „Magdeburg" ist mit Weser-Berg-
mann -Turbinen ausgestattet. Die Erpro¬
bung dieser neuartigen Maschinenanlage
verlief bei der Fahrt so befriedigend, daß die
Probefahrt für die Ucbergabe bereits Ende
des Monats stattfindet.

Znm Streit um die Kongoiuseln.
Die Frage , zu wessen Hoheitsrecht die

Inseln gehören, die gegenüber dem an
Deutschland abgetretenen Gebiete von Fran-
zösisch-Kongo mitten im Kongoflusse gelegen
sind, ist, wie verlautet , von der deutsch-fran¬
zösischen Kommission in Bern noch nicht ent¬
schieden worden. Ihre Lösung bleibt der
Kommission Vorbehalten, die an Ort und
Stelle die Grenze des von Deutschland er¬
worbenen Gebietes abstecken wird - Nach dem
vorläufigen Entwürfe , demzufolge die Kon¬
go-Inseln dem deutschen Reiche vorgelagert
sind, würden die Inseln vermutlich Deutsch¬
land zugefprochen werden müssen. Es rst
aber immerhin damit zu rechnen, daß nach
der von der Kommission vorzunohmenden
Grenzfestsetzung das deutsche Gebiet den
Kongo an einer Stelle berührt , wo Inseln
nicht vorgelagert sind. Die ganze Frage ist
also dem Wirkunasfelde der Diplomatie der
beiden Länder vollständig entrückt und bleibt
der Tätigkeit der Kommission Vorbehalten,
die bei ihrer Arbeit mit den weitestgehenocn
Vollmachten ausgestattet sein wird.

Prenßische Landtagswahlen.
Ueber den Termin der preußischen Land¬

tagswahlen gehen wieder verschiedene Mit¬
teilungen durch die Presse. Nach einer Mit¬
teilung sollten sie diesmal nicht wieder im
Juni stattfinden, sondern früher , etwa im
April ,oder Mai . Diese Version wurde auch
von dem freikonservativen Führer Frhrn.
v. Zedlitz bestätigt, dem man nicht mit Un¬
recht in derartigen Dingen eine feine Nase
nachsagt. Frhr . v. Zedlitz begründete die
frühere Anberaumung des Wahltermins mit
den Feierlichkeiten aus Anlaß des kaiser¬
lichen Regierungsjubiläums . Neuerdings
aber behauptete eine Korrespondenz, der
Wahltermin sei für den Juli 1918 in Aus¬
sicht genommen. Das darf aber denn doch
als ausgeschlossen gelten. Die Verlegung
des Wahltermins mitten in die Reisezeit
müßte zu großen Unzuträglichkeiten führen
und viele Staatsbürger an der Ausübung
ihres Wahlrechtes verhindern . Eine früh¬
zeitige Festsetzung des Wahltermins allein
kann das beunruhigende Raten nach dem
mutmaßlichen Wahltag verhindern.

Der englische Ergänzungs -Flottenetat.
Nach der Flottenrede Churchills in der

Montagssitzung des englischen Unterhauses
sprach Premierminister Asauith Er be¬
tonte in der nachdrücklichsten Weise, daß
Großbritannien h ö ch st widerwillig  das
F l o tt  e n r e n nt n mitmache. Das Wett¬
rennen ist aber, fuhr der Minister fort, nicht
von uns provoziert worden. Die Ausgaben,
so sehr wir sie auch bedauern, sind gerecht¬
fertigt , weil es nötig ist, die Sicherheit un¬
serer .Küste sowie den Frieden der Welt zu
erhalten . Der Schwerpunkt zur See hat sich
für uns vom Mittelmeer nach dem heimi¬
schen Gewässern verschoben. Nach weiterer De¬
batte wurde der Ergänznngskredit für eine
Erhöhung des Mannschaftsbestandes um
1509 Mann mit 291 gegen 42 Stimmen
angenommen.  Gegen den Premiermini¬
ster stimmten die Mitglieder der Arbeiter-
vartei und einige Radikale.

Türkischer Nationaltag.
Zur Feier des Nationaltages war gestern

Konstantinopel reich geschmückt. Eine freu¬

dig gestimmte Menge bewegte sich durch die
Straßen und pilgerte nach dem Freiheits¬
hügel, wo Parade stattfand. Die Presse be¬
grüßt die Wiederkehr des Nationaltages und
die Ernennung des neuen Kabinetts mit
warmen Worten. „Joni Gazetta" sagt in
einem von Kiamil Pascha inspirierten Ar¬
tikel. in der Ernennung des neuen Mini¬
steriums die Vernichtung des jungtürkischen
Komitees zu erblicken, das sich um das Land
Verdienste erworben und ihm die Freiheit
gegeben habe und das eine große Organi¬
sation besitze. „Sabah " nennt das neue Ka¬
binett ein Ministerium der Ruhe und Ord¬
nung. „Dänin " erklärt , die Mitglieder des
Kabinetts könnten nicht für unparteiisch
gelten. Das Blatt fährt fort : Wenn das
Kabinett den politischen Status quo aufrecht
erhält , nicht auf Rache sinnt und den Krieg
fortsetzt, dann werden wir es unterstützen.
Wenn es aber eine Gegenrevolution öurch-
zuführen gesonnen ist, dann ist es ein Rätsel,
wie es die Beruhigung der Gemüter her¬
beiführen wird.

Var Lhao; in der Türkei.
Man mag über das Regime des enthron-

ten Sultans Abdul Hamid, der jetzt in der
Gefangenschaf: schmachtet und durch Mor¬
phium sein Leben zu verlängern sucht, den¬
ken, wie man will : eine so heillose Verwir¬
rung , wie sie in der Türkei eingerissen ist,
hätte wohl kaum unter seiner Regierung
Platz gegriffen. Um ein Reich wie die Tür¬
ket zusammenzuhalten , gehört ein Mann
dazu, der die Einzelheiten des Mosaiks genau
kennt, das zusammengefügt den innerlich
immer noch aus einem festen Kern bestehen¬
den Körper des Osmanischen Reichs bildet.
Ein solcher Kenner war Abdul Hamid, und
er war mehr als das : ein hervorragender
Staatsmann und Diplomat , der die Absich¬
ten der Mächte ebenso durchschaute wie er
die Schwächen, Begehrlichkeiten und •Eigen¬
schaften der ihm Untertanen Völker und der
Balkanländer kannte. Dabei ein asiatischer
Depot, dem jedes Mittel recht war , um seinen
Zweck zu erreichen, der aber gleichzeitig er¬
kannt hatte, daß nur eine starke Mili¬
tärmacht,  eine Unterdrückung der
auf ko n st i t u t i o n e l l e Reformen  be¬
dachten Elemente sein Herrschaftsprinzip
aufrechterhalten konnte. Die grelle Miß¬
wirtschaft, das Günstlingssystem, die euro¬
päische Bildung eines Teils seiner Unter¬
tanen , die die Keime der Revolution in die
ehedem festen Pfeiler der Sultansmacht , die
Armee und das Beamtentum trugen , führten
seinen Sturz herbei.

An Stelle des verfassungsmäßig regieren¬
den Herrschers trat ein vielköpfiges
„Komitee" mit zum Teil hervorragenden
Männern , die einen Schattensultan und das
bekannte Allheilmittel für die Wunden des
Volkes, die Konstitution , das Parlament,
einsetzten. Gerade, als ob aus dem großen
Reich mit den vielen barbarischen Stämmen
mit den verrotteten Zuständen, wo man
bestenfalls von einer teilweisen Halbkul-
tur  reden kann, wenn man den geringen
Stamm wirklich Gebildeter ausnimmt , im Nu
einen geordneten Kulturstaat schaffen
könnte! So sehen wir denn den Schaden, der
angerichtet wurde , jetzt mit einer erschrecken¬
den Deutlichkeit. Die Politik im Offi¬
zierkorps  ist dazu angetan, das Reich
schleunigst zu Grunde zu richten.

Das zuerst allmächtige Komitee, an der
Spitze der persönlich hervorragend tüchtige
und fähige Mahmud Schefket Pascha, ist so
gut wie abgesetzt. Dem Manne , der als Ge¬
neralsstabschef nicht zuletzt bei dem Marsch
auf  Konstantinopel so Hervorragendes lei¬

stete, wurde sogar vom Kabinett Said nicht
einmal ein warmer Nachruf zuteil . Wieder
ein Beweis für den Haß der einzelnen Par¬
teien im Lande, die sich gegenseitig bekämp¬
fen und das Reich in eine schwere Gefahr
bringen . Gegenwärtig scheint der Schwer¬
punkt der inneren Krisis in der Besänf¬
tigung der Albanesen  und in einer
Verständigung zwischen dem Komitee und
der „Militärliga ", also der Feindin des el¬
fteren, zu liegen. Die Nachrichten überstürzen
einander, und sicher ist bis jetzt nur , daß die
Unzufriedenheit mit der Herrschaft des Ko¬
mitees den Sturz des jungtürkenfreundlichen
Kabinetts Said herbeigeführl hat.

Dem Verlangen nach K a b i n e t t s a u s-
lösung  hat man schleunigst stattgegebcn,
während man die übrigen Punkte , Neuwahl
nach Provinzen , geregelter Militärdienst usw.
zur Zeit noch nicht erledigen kann. Dasselbe
gilt von der Kammerauflösung , die ja eigent¬
lich wieder dem Sultan zustehen soll, aber
jetzt in Saloniki zu Verhandlungen zwischen
dem Komitee und der Militärliga gemacht
sein sollen. Im übrigen kann ein Nachgeben
gegen die Arnauten , deren Aufstand wei¬
ter um sich greifen soll, und. was höchst be¬
denklich erscheint, bereits türkische Truppen
zu Meutereien größeren Stils veranlaßt
hat, recht üble Folgen für die andern Volks¬
stämme auf dem Balkan haben, die bekannt¬
lich genug Wünsche geltend machen. Aber
Ser gegenwärtige Wirrwarr , die Gefahren
sind so groß, daß das alles zurücktreten muß,
die Albanesen, die von Ueskueb ans , wo die
Konsuln der fremden Mächte sitzen, wahr¬
scheinlich nicht zuletzt bearbeitet werden, bil¬
den im Verein mit dem Wirrwarr der in¬
neren Parteiverhältnisse die Hauptsorge her
Pforte.

Die innere Krisis ist so stark und vielsei¬
tig, daß der Krieg mit Italien , der diesem
in Tripolis kürzlich einen Erfolg verschaffte,
ganz zurücktritt . Auch der Angriff gegen die
Dardanellen läßt die Türken kalt, und im
Grunde genommen ist es egal, ob die Ita¬
liener dabei Torpedoboote verloren oder
nicht. Wer rettet die Osmanen aber vor
dem inneren Verfall , der die Politik und die
Spaltung in der Armee, die Disziplinlosig¬
keiten im Gefolge haben muß, vorausgeht?
Ist die gegenwärtige Lage nicht wie geschaffen
dazu, um die Mächte wie Adler über dem
Opfer kreisen zu lassen? Wenn sic es nicht
tun , so ist nur die gegenseitige Eifersucht
daran Schuld. Aber es scheint wirklich ab¬
wärts zu gehen, und man kann es angesichts
der Sclbstzerfleischung der Türken begreif¬
lich finden, wenn, wie es heißt, die Sehn¬
sucht nach einem st arken Sultan
und nach Abdul Hamid stch regt!

Lokales.
Wiesbaden. 24. Juli,

keltltellmig 6er Semeinäegrenre.
Kann trotz des von dem Oberverwaltungs-

gericht aufgestellten Rechtsgrundsatzcs, daß
Katastermaterial als Beweismittel für die
kommunale Zugehörigkeit eines Grund¬
stückes nicht gelten könne, ein zwecks Einrich¬
tung des Grundsteuerkatasters Wer den
Lauf der Gemeindegrenze zwischen zwei Ge¬
meinden von dem s. Zt . damit beauftragten
Geometer ausgenommenes Protokoll hin¬
sichtlich des Laufes dieser Gemeinöcgrenze
volle Beweiskraft besitzen?

Diese Frage bejaht ein in einer Grenz-
streitigkeit der Gemeinden R. und K. ergan¬
genes Urteil des Oberverwaltungsgerichts
vom 1. März 1912 I C, 62/10, dem zunächst
folgender Tatbestand zu Grund liegt.

Die Gemeinde R., welche die notdürftige
Unterhaltung einer Straße , welche als

Grenzstratze auch zur Gemeinde K. gehört,
besorgt hat. behauptet, die Mittelachse der
Straße bilde die Gemeindegrenze : die Ge¬
meinde K. behauptet dagegen, der, westliche
Seitengraben der Straße bilde die Grenze
und bemängelt die rechtliche Bedeutung so¬
wie die Zuverlässigkeit von der Gemeinde
R. als Beweismittel für die Richtigkeit ihrer
Behauptung ungezogenen Protokolles , wel¬
ches im Jahre 1821 von dem mit der Auf¬
nahme der Gemeindegrenze zwecks Einrich¬
tung des Grundstückskatasters beauftragten
Geometer G. ausgenommen worden ist.

Die Angriffe der Revision, deren Ziel sich
aus der Begrenzung dieses Rechtsmittels
wie aus dem nachstehenden ergibt , weist das
Erkenntnis mit folgenden, auszugsweise
wicdergegebenen Gründen zurück:

„Zunächst ist ein Berfahrungsmangel oder
ein Rechtsirrtum darin nicht zu erkennen,
daß der Vorderrichter in dem gen. Protokoll
einen Beweis für die von der klagenden Ge¬
meinde R. behauptete Lage der Grenze er¬
blickt hat.

Sowohl nach seinem Zweck, wie nach sei¬
nem Inhalt ist das Protokoll zur Grundlage
für eine Feststellung nach jener Richtung hin
geeignet.

Denn es ist zur Zeit durch den von der
Regierung mit der Aufnahme der bestehen¬
den Gemeindegrenzen beauftragten Geo¬
meter gefertigt worden und enthält mit vol¬
ler Klarheit und Bestimmtheit die Angabe,
daß sich die Grenze zwischen R. und K. in
der Mitte der Gr.-Straße hinzieht.

Diese Angabe beruhte nicht auf einseitiger
Begutachtung des Geometers : sie gab viel¬
mehr die Bekundungen wieder, welche der
damalige, für beide beteiligten Gemeinden
zuständige Bürgermeister und die aus die¬
sen Gemeinden als Grenzanzeiger zur Ver¬
handlung hinzugezogeneu Gemeindemitglie¬
der über die Lage des Grenzzuges überein¬
stimmend gemacht hatten.

Gerade dieser Umstand, der für den Vor-
öerrichter bei der Beurteilung der rechtlichen
Bedeutung des Protokolls maßgebend gewe¬
sen ist, gibt dem letzteren seine Bedeutung.
Indem es sich nicht darauf beschränkt, die
katasteramtlichen Zwecke zu berücksichtigen,
sondern darüber hinaus und unabhängig
hiervon die tatsächlich obwaltenden Verhält¬
nisse auf Grund der Aussagen sachkundiger
und unparteiischer Personen feststellt, ge¬
winnt es einen erhöhten Wert und ist da¬
durch geeignet, als eine wesentliche Grund¬
lage für die Beurteilung des streitigen
Punktes zu dienen.

Die Rüge, der Vorderrichter habe es unter¬
lassen, die zur Entkräftung der Glaubwürdigkeit
des Protokolls gemachten Einwendungen zu be¬
rücksichtigen. entbehrt der Begründung.

Insoweit diese Rüge darauf binausgebt. daß
nach der Rechtsprechung des Oberverwaltungs¬
gerichts Katastermaterial nicht als Beweismittel
für die kommunal« Zugehörigkeiteines Grund¬
stückes gelten könne, ergibt sich ihr« Hinfälligkeit
aus der vorher dargelegten Tatsache, daß bas
Protokoll seinem Inhalt nach keineswegs allein
als Katastermatcrial angesehen werden könne,
sondern als urkundliches Material für die Grenz-
verhältnisse der beteiligten Gemeindebezirke in
Betracht kommt."

Die Entscheidung behandelt dann weiter die
hier nicht interessierenden Einwendungen gegen
die materielle Richtigkeit des Protokolls von 1827
und deren Widerlegung.

*

Crunkfudif und Brmenfaffen.
Eine Frage, die nicht bloß den Kommunal-

beamten interessiert, sondern auch den — Steuer¬
zahler sehr nahe angeht, ist die Frage, welchen
Anteil die Trunksucht an den von Jahr zu Jaür
bedenklich wachsenden Armenlastenhat. Bemer¬
kenswerte Ausführungenhierzu finden sich in den
Verhandlungen des Pommerschen Städtetages zu

Das8. Deutfche
Sänger-Bundesfelf In Nürnberg.

von 27. bis 31. Juli 1912.
I.

In diesen Tagen werden aberlausenüe
sangesfreudiger Menschen nach des „Deut¬
schen Reiches Schatzkästlein", nach Nürnberg,
ziehen, um ein Fest mitzufeiern , welches in
solcher Ausdehnung in deutschen Landen
nicht seinesgleichen hatte und wohl auch nicht
wieder erstehen wird. Dieselbe Anziehungs¬
kraft, welche bereits vor einem halben
Jahrhundert , im Jahre 1861, große Scharen
von Sängern aus allen deutschen Gauen zum
1. Deutschen Sängerfeste nach Nürnberg
brachte, besitzt die alte Noris auch heute noch,
denn aus aller Welt, wo das deutsche Lied
erklingt, sind die Anmeldungen so zahlreich
eingelaufen , daß man jetzt schon mit 40 000
Sängern rechnen kann. Welch großer Unter¬
schied zwischen dem letzten Sängerbundesfest
in Breslau , an dem nicht die Hälfte Teil¬
nehmer zu verzeichnen waren.

Alt-Nürnberg übt ja auch einen mächtige
Reiz auf jeden Fremden aus . Die gut erha
tene und gepflegte kulturhistorische Stak
rn ihrer mittelalterlichen Bauart innerhal
der kolossalen Sadtmauern mit dem sie un
gebenden breiten , tiefen Graben und de
wuchtigen und trutzigen Turmriesen an de
Stadttoren nimmt ihn sofort gefangen. Vo
der altehrwürdigen , in den hohen Felse
hlnecngebauten Hohenzollernburg mit d.
Kalierstallung . dem trutzigen Turme Lugini
land, sowie dem malerischen fünfeckige
Turm , in welchem eine reichhaltige Samn
lung schrecklicher Folter - und Marter
^ ' darunter die eiserne Jungfrau , untegebracht ist. genießt man einen wunderbc
zauberischen Ausblick über die reizende B«
spektive der Stadt mit ihren hohen Giebel
und den unzähligen schlanken Türmchen.

Geht man dann den Burgberg heruütz
und wandelt durch die engen Gassen ui
Gäßchen mit den vielhundertjährigen , m

Erkern und Chören geschmückten Häusern, so
duckt man sich wohl manchmal unwillkürlich
zusammen, in dem Glauben , die alten , oben
vorstehenden schmalen Häuser purzeln einem
auf den Kopf. Doch keine Angst, diese schie¬
fen Gebäude sind auf Felsen gebaut
und überdauern noch Jahrhunderte.

Kommt man dann nach längerem Wan¬
dern an all' den Zeugen aus Nürnbergs
früherer Glanzzeit vorüber nach dem Markt¬
platz und läßt all die gewonnenen Eindrücke,
nach allen Seiten schauend, noch einmal auf
sich einwirken, dann vergißt man wohl das
Hasten und Treiben um sich herum und fühlt
sich in öaS Leben des Mittelalters zurückver¬
setzt. Man sieht im Geiste die reichen Patri¬
ziersfrauen , wie sie sich in kunstvoll gearbei¬
teten Sänften durch die Straßen tragen
lassen, wie die jungen stolzen Ritter mit den
schönen Edelfräuleins scharmicren, wie
fromme Frauen durch das kunstvoll Melierte
Portal der schönen Frauenkirche zur Andacht
gehen. — Dort läßt der Dudelsackpfeifer
seine Weisen ertönen, lauschende Kinder scha¬
ren sich um ihn herum und die Frauen und
Mädchen aus den Nachbarhäusern werfen
ihm klingenden Lohn aus den Fenstern zu. An
anderer Stelle gibts einen Heidenlärm : der
Büttel stäubt einen Vagabunden mit eiser¬
nem Besen zur Stadt hinaus , das Volk läuft
johlend hinterher . — Durch das Spittler Tor
verlassen schwerbeladene Fuhrwerke , mit
kräftigen Gäulen bespannt, die Stadt , um die
Nürnberger Erzeugnisse in wochenlangcr
Fahrt nach den fremden Messen oder bis zu
den Meeresküsten zu bringen , begleitet von
wohlbewaffneten Troßknechten, bestimmt,
das wegelagernde Gesindel fernzuhalten . —
Draußen »or den Toren auf der Haller¬
wiese ist lustiges Treiben , dort geben die
Meistersinger ein fröhliches Fest. Im Gra¬
ben an der Burg üben sich die Schneppcr-
schützen mit der sehnigen Armbrust. — Im
Ratskeller disputieren die hohen Ratsherren
mit den Patriziern über das Wohl und
Wehe der Stadt . Im Bratwurstglöcklein sitzen
die Künstler mit den berühmten Meistern in
launigem Gespräch und die Handwerksge¬

sellen lustieren unter sich. — Am Pegnitzufer
steht schauend eine Menschenmenge. Ein
ungewissenhafter Bäckermeister, der trotz Ver¬
warnung aus Habgier das Brot wiederum
zu klein gemacht, wird , in ein Holzgestell ge¬
steckt, unter dem Beifall der Menge mehrere
Male in die kühlen Fluten getaucht. — Ein
nichtswürdiger Böscwicht wird am Rathaus¬
pranger öffentlich ausgestellt und von den
Vorübergehenden verhöhnt und verspottet.
Zwei keifende, zünkerische Weibsbilder , die
die Gewohnheit haben, sich immer in die
Haare zu fahren und sich anzuspeien, sind
nun von amtswegen in die Halskrause (ein
verschließbares Brett mit zwei Löcher für
die Hälse und vier für die Händes gesperrt
und öffentlich ausgestellt und können sich nun
von Angesicht zu Angesicht die Zunge so
lange herausstrecken, bis sie vernünftig ge¬
worden sind. — Auf dem Marktplatz hocken
die Handelsweiber feilschend und kreischend
neben ihren Verkaussartikeln . Unter lautem
Zurufen treibt ein Bauer langsam seinen
Ochsen, an einem zweiräderigen Karren ge¬
spannt, daher und bringt frische Lebensmit¬
tel vom Lande herein. — Der „Gänskrogn"
trägt unter den Armen die Gänse in die
Häuser der wohlhabenden Bürger , aus Ge¬
wohnheit die Köpfe nach hinten haltend. In
seiner Dummheit hat er es einmal nicht
bemerkt, daß ein Spaßvogel auf dem Weg
den Gänsen die Köpfe weggeschnitten. Treu¬
herzig sagt er auf den Vorhalt seiner Be¬
stellerin mit einem gutmütigen Grinsen:
Als ich dö Gäns kriegt hob, hom's dö Köpf
no gehatt'n!"

Schön muß diese Zeit gewesen sein. -
Verläßt man nun diesen Schauplatz und

begibt sich über den Pegnitzfluß mit seinen
malerischen Partien durch . den nördlichen
Teil der alten Stadt zu einem der Tore
hinaus dem Festplatz zu, so bekommt Nürn¬
berg sofort ein anderes Gepräge. Prächtige
Gebäude, die Kunst und Wissenschaft, Ver¬
kehr, Handel usw. dienen, wechseln mit groß¬
artigen Anlagen ab. Bayerns bedeutendste In¬
dustriestadt ist bei der Erhaltung und sr,£rfege
der von den Vätern übernommenen Schätze
nicht stehen geblieben, soWern es waüdelt

auch vorbildlich auf den Bahnen modernen
Lehens.

Doch jetzt hinaus zum Luitpoldhain , wel¬
cher 1906 die Bayerische Landesausstellung
barg und in dem auch das 8. Deutsche Sän-
gerbundesfest abgchalten wird . Durch eine
prächtige Fassade gelangen wir auf breiten
Alleen zu dem eigentlichen Festplatz, welcher
an zauberischer Gartenkunst , sowie in der
ganzen Anlage großartig genannt werden
muß. Am jenseitigen Ausgang steht man
direkt an dem erst vor kurzem erüsfnercn
Tiergarten , mit hohen künstlich errichteten
Felsen für die Klettertiere und großen
Seen für die Eisbäre und das Wassergeflü¬
gel. Durch breite Wassergräben geschützt,
steht der Beschauer direkt den Löwen und
Tigern Auge in Auge gegenüber, welche sie
frei umhertummeln . Seitwärts ist der große
Dubendteich, ein See mit Leuchtturm, elek¬
trischen Booten und unzähligen Kähnen. In
den dort befindlichen vielen großen Ver¬
gnügungsetablissements spielt sich des Nürn-
bergers Sommer ab-

Innerhalb des Festplatzes hat das Sän-
gerscst bereits seinen Anfang genommen,
wenn es auch erst am Samstag , den 27. Juli,
offiziell eröffnet wird . In den großen
Bierhallen , Wein- und Kaffeewirtschaften,
Bratwurst - und Geflügelbratcreien herrscht
schon seit Freitag , den 19. Juli , fröhliches
Leben und die oberbayerischen Landlermu¬
siken sorgen im Verein mit dem weit und
breit als sehr vorzüglich bekannten bayeri¬
schen Stoff für allergrößte „Gaudi ", sodaß in
dieser Beziehung die fremden Sänger sich
nicht langweilen werden.

In der großen, ganz in Eifenkonstruk-
twn erbauten städtischen Festhalle, welche 180
Meter lang und 60 Meter breit ist. finden
in der Vorwoche bereits täglich musikalische,
gesangliche, turnerische und sonstige sport-
listc Aufführungen statt. Während der
Hauptfesttage wird in dieser Festhalle die
Begrüßungsfeier abgehaltcn. ebenso die drei
großen Kommerse. — Für die Hauptauf-
führungen der Deutschen Sängerschaft ist
extra eine große Sängcrüalle errichtet wor¬
den. Dreie ist 132 Meter lang und 60 Meter
breit . Das Podium hat Raum für IS 000
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von 1911 . Magistratsaßeßor Sckmidt-
®”r;Hn weist dort darauf bin . daß zwar wegen
A entgegenstehcnden statistischen Schwierigkeiten

Anfragen , die an eine Anzahl gröberer deut-
Städte gerichtet wurden , ein recht verschie¬

denartiges Bild ergeben baben . „Immerhin führt
««8 daS Ergebnis der bisher vorgenommrne»
Versuchungen mit voller Uebcrzeugung zu der
Ärübcnden Gewißheit , daß die Belastung des
kommunalen Haushalts durch den Alkoholismus
In Deutschland eine sehr erhebliche ist und M
-üblenmäßig etwa mindestens auf 20 bis oO Proz.
^ »ft . . . Nach bescheidenen Schätzungen au,
Kruud sorgfältig gevrüftcr Unterlagen gibt es >n
Deutschland mindestens 300 000 Trunkenbolde , die

oder weniger , meist aber dem L-tadtsackcl
«,r « ast fallen . Diese 300 000 Trunkenbolde und

diejenigen Personen , die sich in Gemeinschaft
dieser " eute , dem schlechten Beispiel folgend , au,
£ent  abschüssigen Weg« zur Trunksucht befinden.
L ihre Frauen und ihre Kinder kosten den
Kommunen . Sie kosten an laufenden , regel¬
mäßigen Unterstützungen , an vorübergehenden,
Minaligen Beihilfen , bei Arbeitsnot und ,m
Ltinter , in Krankheitsfällen für Arzt und Avo-
^ «ker für Kranken - und Siechenhäuser , für Er¬
holungsheime und Heilanstalten , für Polizei - und
sonstige Sicherbeitsmaßregcln , für Geiangniste.
Zuchthäuser , Irren - und Besierungsanstalten . und
Endlich nach dem Tode an Unterstützungen ,ur
Witwen und Waisen . Zur Verwaltung aller
hiU« Anstalten kommt noch ein Heer von Be¬
amten und die für sie erforderlichen Gehälter
und Pensionen . Dabei sind alle dies« Trinker
Drohnen im Stadthaushalt . Sie verursachen nur
Unkosten und bringen nie etwas ein . so daß «ine
Stadt nickt nur ihre Stcuerkrast verliert , sondern
auch noch Unsummen binzuzahlen muß zur
Deckung von Ausgaben , die ohne Alkoholmiß¬
brauch nie entstanden lei » würden . — Die Sckia-
ten des Alkohols am Volkskörpcr ! ,eben wir die
dadurch verursachten Kosten , die den Stadtiackel
schwer belasten , verspüren wir an dem minier
strafferen Anziehen der Steuerschraube . Da , ist
Notwehr am Platze ." Als Abwchrmittel emvtabl
der Vortragende auf dem genannten Stadtetag
vor allem ausgiebig « Aufklärung durch Wort und
Schrift , sodann organisierte Trinkerfürsorge.

* * *

Hoher Besuch . Zum Kuraufenthalt tra¬
fen hier neuerdings ein : von BadlNsri,
Wilmersdorf (Wilhelmas — de Cailleux,
Mözier ^ s (Metropole u . Monopols — v o n
Diepenbroick - Gurtes,  Barvneß,
Tecklenburg sBilla Helenes - Baron von
Haugwih.  Schloß Speck (Hotel Nizzas -
n Limburg - Stirum,  Gras , Bern
(Hotel Viktoria ) — vonMonr  k , Apcldorn
(Christi . Hospiz Is.

Besitzwechsel. Das dem Kunst -Bildbauer SB.
Bierbrauer  hier gehörige Haus Stiststraße 23
ging durch Kauf in den Besitz der Zigaretten¬
fabrik Ed. Laurens „Le Küedive " über . Die Käu¬
ferin beabsichtigt eine weitere Vergrößerung ihres
hiesige» Betriebs cinzurichten . Die Vermittlung
erfolgte durch die Jmmobilienagentur von I.
Ehr . Glücklich hier.

Zu », Fernsprechverkehr mit Wiesbaden
sind neuerdings zngelassen : Romansborn in der
Schweiz und Sart -lez-Sva in Belgien . Di « Ge¬
bühr fiis- das gewöhnliche Dreiminutengesvrach
beträgt je 2.50 M.

Der Verein der Kommunal -Forftbcamten des
Regierungsbezirkes Wiesbaden  befaßt sich
zurzeit eingehend mit den Zuständen im Nas¬
sau  i s che n Gemeindeforstdienst . In einer dieser
Tag « stattgchabten Sitzung in Limburg wurde be¬
schlossen. eine ausführliche Eingabe an den Land¬
tag und alle in Betracht kommenden Verwal¬
tungsstellen , namentlich an den Bezirksausschuß,
abgcben zu lassen . Aus der Grundlage einer all¬
gemeinen Gebaltsklasse soll die Beseitigung der
jetzigen Härten , namentlich der ungleichartigen,
meist kärglichen Bezahtnng und die Aufhebung
des Verlustes der Besoldungsdienstjahre bei Stel¬
lenwechsel ermöglicht werden . In zivei weitere»
Eingaben wird die Forstverwaltung gebeten , eine
zeitgemäße Ausbildung der naßcunschen Gc-
meindeförster anzubahncn , und bei stellenbcwer

Hungen eine gröbere Berücksichtigung bereits an-
gestcllter Geineindesorstbeamten gegenüber jün¬
geren , oft noch nicht anstellungsberechtigten Be¬
werbern zu erwirken . Man glaubt sicher. Berück¬
sichtigung der Anträge zu finde », u »,so mehr , als
die drückende Notlage der Gemeindesorstbeamten
längst anerkannt ist von der Regierung , die schon
mehrfach , allerdings bis jetzt noch ohne durch¬
greifenden Erfolg , versucht hat . sich zugunsten der
Forstbeamten zu verwenden.

Die Lage im Steinhairergewerbe , lieber
schlechte Geschäfte zu klagen ist ja
qesordnung . Es ist auch leicht verständlich,
denn Handwerker und Gewerbetreibende stno
gerade nicht auf Rosen gebettet und haben
oft einen schweren Kampf um Erhal -cung
rbrcr Existenz . Neuerdings haben nun die
hier ansässigen S t e i n a r b e i t e r eine
Eingabe an den Magistrat und das
Stadtverordnctenkollegium gerichtet , , n der
sie auf das Brachliegen des Stcinhauerge-
werbcs am hiesigen Platze Hinweisen . Es
wird u . a . geltend gemacht , die schlechte Ge-
schästskonjunktur sei in der Hauptsache da¬
rauf zurückzuführen , daß die moderne Ar
chitektur bas Steinhauergewerbc immer
mehr in den Hintergrund dränge . Es sei
Pflicht und Ausgabe der städtischen Behörde,
bei städtischen Bauten ein jedes Handwerk
am Platze zu berücksichtigen . Die Eingabe
ist seitens des Magistrats zur Prüfung , und
Bearbeitung einer Kommission überwiesen
worden . , , _

Aus dem Hauptbahnhos . Der hiesige
Hauptbahnhof ist in den Bahnsteighallen
durch Rauch und Ruß der zahlreichen Loko¬
motiven sehr geschwärzt , obwohl diese bei ab¬
fahrenden Zügen vor der Halle halten müs¬
sen und die einfahrenden Lokomotiven kei¬
nen Rauch verursachen dürfen . Die ganze
Halle wird neu mit Eisenfarbe gestrichen,
es handelt sich um einen Flächenraum von
30 000 Quadratmeter.

Unfall auf der Eisenbahn . Bei Sem
gestern nachmittag um 2.21 Uhr hier einge-
trvffenen D -Zug Nr . 08 Ostende -München
mußten zwei beschädigte Personenwagen von
der Fahrt ausgeschlossen worden . Der D -Zug
soll bei der Station Eschweiler einen Un
fall erlitten haben.

Auch ein durchgehender Zug . Ein sonder¬
bares Ereignis trug sich gestern mittag bei
dem Personenzug Nr . 318 auf der Taunus¬
bahn , der um 1.26 Uhr in Frankfurt abgeht
und um 2.37 Uhr in hiesigen Hauptbahnho,
eintrifft zu - Der Zug hatte die Haltestelle
Sindlingen -Zeilsbcim ohne anzuhalten
durchfahren , die Fahrgäste zurück gelassen
und erst auf Station Hattersheim wurde er
gestellt . Der nächstfolgende Eilzug mußte
die Fahrgäste dortselbs ! aufnehmen . Die
Fahrgäste , welche nur bis Sindlingen -Zeils-
hetm fahren wollten , mutzten die unfreiwil¬
lige Fahrt von Hattersheim Mit dem nächsten
Zug antreten.

Der 2. Deutsch - Akademische Esperanto-
Bundestag wird am Freitag , 26. Juli , im
Preußischen Abgcorbnetenhause zu Berlin
abgehalten . Auf der Tagesordnung stehen
u . a. Referate über : Esperanto und der Wert
seiner Einführung an akademischen Lehr
anstaltcn und über : Die Aufgaben des Bidn
des.

Sänger und 200 Musiker . Im Zuhörer-
raum sind Sitz - unld Stehplätze sur 1 000
Personen eingerichtet . Auf den beiden cingc-
bautcn Fahnengallerien werden die 1o00
anaemeldcten Fahnen untergcbracht . An die¬
ser Säug erhalle sind noch die Räume für die
Verwaltung , Polizei -, Feuer - und Sanitats-
wachen . für die Presse , sowie für ein Rmse-
bureau angcbaut . Auch ein Lcsesaal „ t un¬
tergebracht - Ferner hat die Post ausgedehnte
Räume daran und ist Sorge getragen , daß
alle an die Sänger mit der Aufschrift „post¬
lagernd Festplatz " ankommendcn Sendun¬
gen sofort ausgehändigt werden können.

Nürnberg , die Stadt der alten Meister¬
singer , deren berühmtester der Poet und
Schuhmacher Hans Sachs war . hat schon zu
den Zeiten der Kaiser Friedrich Barbarossa
und Rudolf von Habsburg , die oft in ihren
Mauern wohnten , bedeutende Feste gefeiert
und viele Fremde beherbergt und es wird
auch diesmal zeigen , daß es sich der Gast¬
freundschaft der Deutschen Sänger aus allen
Ländern würdig erweist . Ueberall , wohin
man schaut , regen sich geschäftige Hände , um
allen den lieben Gästen die Tage so freud¬
voll . traulich und bequem wie nur möglich
zu gestalten.

Und so töne allen Säugern als Will¬
kommen der Deutsche Sängergruß entgegen:

Deutsches Banner , Lied und Wort
Eint in Liebe Süd und Nord!

Paul Süß,  Fürth -Nürnberg.

Allerlei.
Fubilänmsaufsrihrung - es Parsisal . Die

gestrige Ausführung des „Parsifal " in Bay¬
reuth . die als Jubilänmsaufführung veran-
sialtot wurde , bot dem unter Mucks Leitung
siebenden Orchester Gelegenheit , die Leistun¬
gen von Anna Bahr - Milden bürg,
welche die Kundry sang , aufs beste zu unter-
siützen . Mayer  von der Wiener Hofopcr
war gesanglich und schauspielerisch hervor¬
ragend.

Beamte und Konsumvereine . Der Minister
des Innern bat einen Erlaß über di« Stellung
der Beamten zu den Konsumvereinen
ergeben lassen . Es wird darin für unzulässig er¬
klärt . wenn die Dicniträume einer Behörde dazu
verwendet werden , um Beamten beim Betreiben
eines sogenannten Zwischenhandels als .Lager¬
stätte für Warenproben oder Waren , di« nicht
zum sofortigen Genuß bestimmt sind, zu dienen.
Die Verwendung von Dienststunden zu Slrbeiten
in Konsumvereinsangelegenhcitcn ist nicht ge¬
stattet . Diensträume dürfen zu Warenverkäufen
und Warenlagerungszwecken nur in Ausnahme-
fällen und nur mit Genehmigung des Dienstvor-
gesebten bcrgcgebcn werden . Diese Genehmigung
ist stets zu versagen , wenn nach Lage des Falles
in der Benutzung der Räume eine vermögens-
rechtliche Begünstigung der Konsumvereine zu fin¬
den ist. Die Uebernahmc besoldeter Aemtcr in
Konsumvereinen bedarf ebenfalls der Geneh¬
migung , deren Erteilung jedenfalls dann aus¬
geschlossen ist, wenn die Höhe der Vergünstigung
eine ungünstige Rückwirkung auf die dienstliche
Haltung und Stellung der Beamten befürchten
läßt , dabei wird die Erwartung ausgesprochen,
daß die Beamten sich auch in der sonstigen Be¬
tätigung im KonsumvcrcinSwcsen , insbesondere
in der Verwertung gesellschaftlicher und dienst¬
licher Beziehungen zu Reklame - und Werbezwecken
vom Takt leiten laßen und jede Schädigung be¬
rechtigter Interessen dritter vermieden werden.
In Fällen , in denen ein gemeinschaftlicher
Warenbezug  seitens der Beamten unter Be¬
nutzung dienstlicher Räume und anderer behörd¬
licher Einrichtungen stattfindet und hierdurch eine
Schädigung  des M i t t e l st a n d e s zu be¬
fürchten ist. wird den Dienstvorgesetzten die gleiche
Stellungnahme zur Pflicht gemacht , insbesondere
soll regelmäßig ivedcr die Verwendung von
Dienstzimmern zur Abgabe und Lagerung gemein¬
schaftlich bezogener , noch die Beförderung der¬
artiger Waren durch staatlich eingestellte Boten
oder staatliche Einrichtungen wie Aktenwagen usw.
gestattet iverüen.

Die Luftschifshallc in Frankfurt a. M . am
Rebstock wird noch viel zu wenig gewürdigt , trotz¬
dem ununterbrochen Besucher dabin pilgern.
Vielen Fremden ist es sehr oft gar nicht bekannt,
daß ihnen so beauem Gelegenheit gebotenllst , eines
der Zeppelin -Luftschiffe ganz aus der Nähe sehen,
wie auch den recht interessanten Vorbereitungen
zu Fahrten , sowie den Aufstiegen und Landungen
eines Luftschiffes beiwohnen zu können . Es
fällten daher die Einheimischen bei jeder -Gelegen-
heit die fremden Gäste darauf aufmerksam
machen, daß hier etwas geboten wird , was sonst
nur noch an ganz wenigen Plätzen Deutschlands
hie und da einmal der Fall ist. Es wird leder-
mann sicherlich für einen solchen Hinweis dankbar
sein, da die Reiseerlebnisse mit dem -Gebotenen
wirklich ganz besonders bereichert werden . Das
stolze Zepvelin -Luftschiff „Viktoria Lu  t se  ,
das in der kurzen Zeit seines Bestehens zeit An¬
fang dieses Jahres beinahe 150 woblgelungene
Fahrten von bedeutenden Ausdehnungen , so über
die Nord - und Ostsee, über ganz Deutschland und

sogar nach Holland hinein , unternommen hat . ist
jetzt in Frankfurt a . M . anwesend und unter¬
nimmt in dieser Woche noch täglich Rundfahrten
in die Umgebung . Am kommenden Dienstag
wird es nach Baden -Baden übersiedeln , um von
dort nach etwa 10 Tagen nach Gotha zu gehen und
über Thüringen bis nach Sachsen hinein Fahrten
zur Ausführung zu bringen . Von da kehrt die
„Viktoria Luise " dann zur großen Baden -Badener
Rennwoche dabin zurück.

Reiseverkehr auf der Bahn . Die Massen¬
abschiebung nach den einzelnen Aufenthaltsorten
hat eingesetzt. In der Tat kann man da von
einer Massenabschiebung sprechen, denn es ist
nicht mehr der übliche Reiseverkehr , der sich sonst
auf dem Bahnhoi « bsvielt . Die Koffer . Kisten
und Kasten im Gepückraum haben «inen direkt
gefährdenden llinsang angenommen , die Fahr¬
kartenschalter sind von morgens früh bis abends
spät von nnrubigen . nckvösen . vom Reisefieber
ergrisfeneu Passagieren gestürmt , ein aufregendes
Leben und Treiben . Selbst der Portier , der sonst
ein Muster von Kaltblütigkeit und Ruhe ist , gerät
in belle Verzweiflung ob der vielen Anfragen,
rvann d c r Zug abfährt , auf welchem Bahnsteig
man einsteigcn muß , ob „Bovvv ", dem das Zeug¬
nis als durchaus stubenreiner Hund ausgestellt
wird , mit im Abteil fahren darf , ohne im Besitz
eines Fahrscheines sein zu müssen , und dergleichen
mehr . Daß bei einer derartigen Steigerung des
Reiseverkehrs auch die oberen Behörden ein Wört¬
chen mitzureden haben , ist ja selbstverständlich.
Daraus ergibt sich aber auch gleichzeitig , daß man
als Passagier nicht allein Rechte , sondern auch
Pflichten und zwar gegenüber der -Bahn , hat.
Sv bat sich jetzt wieder der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten veranlaßt gesehen , der Aufrecht-
erhaltung eines geregelten Betriebes besondere
Aufmerksamkeit zuzuwenden . Allen Eisenbahn-
direktionen ist daher folgendes in empfehlende
Erinnerung gebracht worden : Auf die Betätigung
von Umsicht bei Unterbringung der Reisenden ist
besonderes Gewicht »u legen . Sacke der Zug¬
führer und Sckasfner ist es , sich um die Unter¬
bringung der Reisenden zu kümmern . Sie müssen
die Besetzung der Züge sorgfältig beobachten , neu
hinzukommenden Reisenden geeignete Plätze zu-
iveisen und alleinreisend « Frauen imiglichst in
Abteil « weisen , in denen sich schon Frauen be¬
finden . Bei Bildung der Züge ist die Halste der
Abteile zweiter und dritter Klasse als N i ckt -
raucherabteilezu  bezeichnen . In den Gän¬
gen der D -Züge darf nicht geraucht werden , ebenso
ist das Rauchen in den Schlafivagen während der
Stunden von 10 Uhr abends bis 7 Ubr morgens
nicht gestattet . Reisenden mit Fahrkarten dritter
Klasse in den D-Ziiaen ist es nickt erlaubt , sick in
den Gängen der Wagen höherer Klassen auf »»,
halten , auck ist möglichst darauf zu achten , daß
nickt einzelne Reisende anderen Mitreisenden
durch dauernden Aufentbatt an den Fenstern der
Gänge die Aussicht vollkommen versperren . Das
Zugbegleitungspersonal hat die Aufrecbterhaltniig
dieser Bestimmungen selbständig zu überwachen
und gegen Uebertretungen böslich, aber bestimmt
«inzuschreiten . Für sorgfältige Bebandlung des
Reisegepäcks ist besonders auch auf den kleineren
Stationen Sorge zu tragen . Insbesondere müssen
überall Handwagen beim Ausladen des Gepäcks
aus dem Packwagen benutzt werden . Keinesfalls
darf Gepäck aus dem Wagen ans die Erde gestiirzt
oder gar auf dem Boden geschleift werden . Im
weiteren wünscht der Herr Minister die sorg¬
fältige Beachtung der für den guten Unterbal-
tungszustand der Personenwagen , ibre Reinigung
ans den Zugaiisangs - und Zwischenstationeii , ihre
KWlhaltung . Versorgung mit frischem Sdaßer
usw den Werkstätten , Stationen und Zugbeamten
gegebenen Vorschriften . Die Wagenwärter und
Schaffner baben nach ihrer Dienstanweisung u . a.
darauf zu achten , daß die Türen dickt schließen
und nickt klemmen , die Türverschlüsse sicher und
gut gangbar sind, die Fensterscheiben in ihren
Rahmen nickt klappern , die beweglichen Fenster
sich leicht öffnen und schließen lassem und die
Fenstervorhänge in Ordnung sind : auch sollen sie
sich überzeiiacn . ob die Flammen in dem Belcuch-
tilnaskörvern vorschriftsmäßig brennen , die
Waschräume und Aborte sauber und die Waßer '-
behälter mit Waßer gefüllt sind . Es wird nicht
selten darüber geklagt , das, das Zugpersonal Rc-
schwerden der Reisenden über Mängel in dem Zii-
stande der Wagen nickt immer mit der Bereit¬
willigkeit nachgebt, die im Interesse des Reisever¬
kehrs erwartet werden muß . Mängel , die von
den Reisenden bemerkt und den Zugbegleitbeam¬
ten mitacteilt werden , miissen, soweit cs nur
irgend angebt , schon auf der Fahrt und nicht er,t
nach Ankunit des Zuges auf der Endstation be¬
hoben werden.

G

Postbezieher
erhalten den Wicsbatzeuer Gene»
ralanzcigcr nur für die beim
Postamt oder Briefträger abonnierte
Zeit . Wer also uur für de» Monat
Juli sein Abonnement bei der
Post bezahlt hat , tut gut,

fof ort»icprßefiRns«»rtnrnern
damit in der regelmäßigen und ge¬
wohnten Zustellung des Wies¬
badener Generalanzeigers
am 1. August keine Störung
eintritt.

Trägerinnen und Agenten
liefern den abonnierten Wies¬
badener Generalanzeiger
stets von Monat zu Monat,
bezw. von Vierteljahr zu Viertel¬
jahr weiter , wenn nicht

3 Tage vor Beginn des neuen
Monats bezw. Quartals die
Zeitung abbeitellt wird . Ab¬
bestellungen am 1. oder nach
dem 1. können für den lausen¬
den Monat nickt mehr berück-
sicktigt werden.

Wir machen aus diese Bestimmungen
besonders aufmerksam und bemerken,
daß diese sich stützen aus ein Urteil
des Reichsgerichts, welches sich
dahin ausgesprochen hat , daß
ein Zeitungs - Abonnemcnl still¬
schweigend weiter läuft , sofern nicht
3 Tage vor Beginn des neuen
Monats bezw. Quartals dcssclbe
gekündigt wird.

Verlag des
Wiesbadener Generalanzeigers.

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Nk«-Eintr <ig«irg. In das .Hondeisregister ist die „Ar

leta Gummiwaren .Industrie -KesMchaft m. st, H ." m>t dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen worden . Der Gefellschasts-
dertrgg ist am M . Juni 1012 Mgeschlosten worden . Gegen¬
stand der Unternehmung ist : Die Verwertung der Erfin
düngen , welche Heinrich D r e s i n g in Elberseld zur Her
stellung von Gummiabsätzen gemacht hat . Das Stamm
lapital beträgt 25 000 M.  Der Gesellschafter Kaufmann
Hat nach näherer Matzgabe des KcfellschaslSpertrages alle
tzan Heinrich Dreling an ihn und die giirma Felfch u.
Fiugcrbut in Bohwinlel übertragenen Erfinderrechte für
sich und die genannte Firma Felfch u . Fi 'ngerhut in die
neue Gesellschaft eingebracht. Der hierfür festgesetzte Wert
von tooo M ist auf die Stammeinlage des Kaufmann
angerechnet . Geschästsführer ist Gustad R a t n i g in
Wiesbaden.

*

Theater , Konzerte und Vortrage.
Unter den Eichen findet Mittwoeh übend im Neftaurant

E . Ritter grotzeS MIitär -:Kon,ert statt , u . a . auch Auf¬
führung des Kriegspotpourris 1870/71 von Saro.

Opcretten -Theater . 2lm SamStug , den 27 . Juli fommt
di« Gilbertstche Operette „Die feusche Susanne ",
am Sonntag , den 28. d. M . die melodwse Operette
„K ü a ft I e r h l u t " von EPSlen, gur Aufführung . Die
Aulfführungen von „Eine Nacht in Venedig " sind verschoben
worden — Herr Dtreltor Heller,  der sich auf eine
Gastspielretfe begibt, wird sich am Sonntag , den 28 . d . M.
in feiner Glanzrolle als „Torelli " irr „Künftlerblu eitd-
giUtrg vom Wiesbadener Pioblilum veral -schleden. —

gtzstert in der Falschen Operette „Der fidel  c
09g u e r " ein Wiesbadener . Herr Willst s chw e i § g u t h
vom StadUheatcr in Lübecl.

Vas Nassauer Land.
)ie Bugenottenkoionie in Friedrichsdorf i. C

ht . Fricdrichsdors i. T ., 24. Juli.

In diesen Tagen feiert die hiesige Hugcnotten-
kolonie das 225jährige Jubiläum  ihres
Bestehens . Ilm des Glaubens willen mußten 1685
Tausende fleißiger französischer Bürger ihr
Vaterland verlassen und suchten in Deutschland
eine neue Heimat , die ihnen von manchem Für¬
sten in weitschauendcr Weise gern gewährt wurde.
Zu diesen gehörte auch Landgraf Fried-
r i ch II . mit dem silbernen Bein von Heßen -Hom-
burg . Er begnügte sich, alö 1687 die Hugenotten
in seinem Lande eine zweite Heimat heischten,
nicht damit , ihnen die erst« Not »u lindern , son¬
dern wies ihnen sofort Bauland an . lieferte auch
da § Baumaterial.

Zunächst siedelten sich 86 Familien an . die iM
Siedelung das „neue Dorf"  nannten : i« l
etlichen Jahren gaben sie ihm den Namen Fried-
richsdorf zu Ehren ihres fürstlichen Schirmherr » .
Etiva 10 Jahre später kamen zahlreiche neue
Familien hinzu , die bisher heimatlos in Deutsch¬
land umhcrgeirrt waren . Bon den Häusern die¬
ser ersten Bewohner Friedrichsdorfs ist nicht die
geringste Spur mehr vorhanden , da sie ja nur
provisorischen Charakter trugen . Im Jahr « 1700
wurden die Hugenotten ins Homburger Schloß
hestellt und muhten dem Landgrafen den Treueid
schwöre ». Um den französischen Charakter der
Siedelung völlig zu erhalten , erließ die Regie¬
rung 1781 ein Verbot , nach dem sich in Fried¬
richsdorf kein Deutscher  niederlaßen und
kein iungcr Friedricksdorfer ein auswärtiges
Mädckcn heiraten durfte . Lange Jahrzehnte fand
has Verbot semisienhastc Bcaclstung , bis im 10.
Jahrhundert die Bestimmung von selbst fiel.

Die Zahl der deutschen Bewohner wuchs zu¬
sehends . ebenso die Zahl der Deutsch sprechenden
Hugenotten . Infolgedessen hat Fricdrichsdorf
sein eigentümliches Gepräge immer mehr ver¬
loren . Aber trotzdem muß es rühmend aner¬
kannt werden , daß sich die hiesige Kolonie unter
allen , die das 17. Jahrhundert hier in Deutsch¬
land entstehen sab, am reinsten erhalten bat . In
den Nackbarkolonic », wie Dornholzhausen , Wal¬
dorf . Rohrback , Hahn . Wembach, Hanau und
Frankfurt erinnern nur die Familiennamen an
ihre Gründung durch Ausländer . Nock vor 30
Jahren gab cs hier Frauen , die nur FranMisck
svrecken konnten . Im Jahr « 1885 hielt sich die
Zahl der Deutsch und Französisch -Sprechenden
die SLag«, es wurde neben dem französischen
Gottesdienst auch der deutsche «ingefübrt . und
schon 1883 sanden die öfsentlicken Bekannt¬
machungen auch in deutscher Sprach « statt . Seit
1890 ist endlich daS Deutsche vorherrsckcnd . Die
Mebrzabl der Kolonisten war dem Beruf nack
Färber , Strumpfwirker und Leinweber : von die¬
ser Industrie lebt« auch der Ort seit seiner Grün¬
dung . später kamen di« Fabrikation von Flanell,
die Hutmackcrei und Gerberei hinzu . Dieic
Industrien boten den Bewohnern reiche Beschäfti¬
gung und lohnenden Erwerb , bis die Grohindu-
strie mit ihren modernen Einrichtungen und
Riesenkavitalicn diese Gewerbe vernichtete . Aber
der Unternehmungsgeist und di« Intelligenz der
Friedricksdorfer schufen in wenige » Jahren neue
Betriebe , -die beut« in hoher Blüte stehen, so z. B.
Saffian -, Nudel -, Zigarren - , Tabak - und Hut¬
fabriken . Diese Industrien üdertrisft aber die
Fabrikation von Zwiebäcken, das in der ganzen
SLelt bekannt ist.

Bvn den Namen der 36 ersten Ansiedler baben
sich nur drei erhalten : Ackard saus der Dau-
phinss , Boutcmn (Pivardies und Roußrlet (Jsle
de France ) . Insgesamt machten sich in den Jah¬
ren 1687 bis 1736 etiva 230 Familie » liier seß¬
haft , die ihrer Mehrzahl nach aus der Cbanipagne
und der Picardie stammen . Die deutschen Ein-
sl-üße haben die französisckicSvracki« viel,ach mit
deutschen Brocken durchmeiigt . Schon der Frank-
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furter Dichter Stoltze besingt das „Friedrichs-
dorfer Französisch" :

Helas ! Martin ! Helas ! Martin!
Ehester le Gickel aus dem Jardin!
Jl verkratzt merr , hast tu le Steuve!
Toutes les Nouvcaux geble Rcuvc!

In öer Kleinkindcrschule und in einigen
Pensionaten , wird die Muttersprache be,anders
gepflegt. Seit 60 Jahren ist auch die schone
Friedrichsdorfer Tracht verschwunden.

* * *

hl . Bierstadt . 24. Juli . Der Gemeinderar
gab in seiner letzten Sitzung seine Zustim-
mung zum dem Baugesuch des Bauunter¬
nehmers Ludw . Florreich  aus Errichtung
eines Landhauses au der proiektiertcn
Wilhelminenstratze unter der Bedingung,
daß der Gesuchsteller das zur Anlage der
Straße erforderliche Gelände abtrrtt , sowie
die Kosten zum Aushau der Straße und
Herstellung eines gepflasterten Banketts mit
Rinne übernimmt . Mas Kollegium beschloß
ferner , der Gemeindevertretung das Ange¬
bot des Moritz Cram er -Wiesbaden auf
Ueberlafsung des im Wirtschaftsjahr 1912—18
aus den hiesigen Gemeiudewaldungen erhal¬
tenen Stammholzes zur Annahme vorzu¬
schlagen.

Naurod , 24. Juli . Der Männergesang¬
verein Naurod unternimmt am Sonntag , den
28. Juli einen Familien -Ausflug nach Rambach.
Dort bietet der Verein nachmittags von S/4  Uhr
ab im Saale des Gasthauses zum Taunus Cbor-
gesänge. humoristisch« Vorträge , sowie ein Thea¬
terstück. Daran reiht sich ein Tänzchen. Bei den
bekannt guten Leistungen des wiederholt preis¬
gekrönten Vereins dürften sich die Freunde und
Gönner des deutschen Männergesangs und speziell
des Nauroder Vereins recht zahlreich einfinüen.

■t|-  Geisenheim , 24. Juli . Die Stahl-
gu 'elle  im Rhein , auf die man bei den
Bohrarbeiten für die neue Brücke bei Geisen¬
heim gestoßen war , ist zugeschüttet  wor¬
den , da sich zunächst niemand fand , der sic
ausbeuten wollte . Jetzt hört man , daß der
Graf vvn Ingelheim  durch eine ent¬
sprechende Bohrung das Stahlwasser für die
benachbarten Gemeinden nutzbar machen
will.

$ Oberlahnstein . 24. Juli . Die Reben¬
veredelungsanstalt Oberlcchnstein hat sich in
ihren Räumlichkeiten seit längerer Zeit , al»
zu klein erwiesen . Dem soll jetzt durch einen
Erweiternngsbau abgeholsen werden.

ht Grävcnwiesbach, 24. Juli . In der Eisen¬
bahnkantine bei Haffelborn auf öer neuen Bahn¬
strecke Usingen-Wetzlar brach gestern ein Brand
aus . der sich bald soweit ausdehnte , daß ein sich
in der Kantine aufhaltender Arbeiter nicht mehr
retten konnte und in den Flammen u m kam.

im Kemel, 24. Juli . Die amtliche Lcbrer-
konferenz der Inspektion Langenschwalbachwurde
hier abgebalten. Anwesend war Kreisschul¬
inspektor Pfarrer Thiel  von Egenroth. Die
Tagesordnung umfaßte einen Vortrag und zwei
Lehrproben.

im. Huppert , 24. Juli . Die wegen Beiseite¬
schaffung ihres neugeborenen Kindes verhaftet ge-

wesene M. Haa§  ist jetzt auch aus der Unter¬
suchungshaft entlassen worden.

im. Stasfei , 24. Juli . Dem hiesigen Militar-
vercin wurde die Erlaubnis zur Führung einer
Fahne erteilt . Die Fahnenweihe  wird im
August abgebalten.

ht. Klein-Schwalbach i. T ., 24. Juli . Auf der
Heimfahrt von hier, in dem vorgestern das
25jährige Jubiläum der Ortsfeuerwebr unter
reger Teilnahme auswärtiger Vereine gefeiert
wurde , batte ein Wasen aus Schwanheim das
Mißgeschick, an der Höchster Fähre umzustürzen
und sämtliche Feuerwehrmänner auf die Straße
zu schleudern. Hierbei trug dabei der Maurer¬
meister Lei wert  aus Schwanheim einen
schweren Armbruch davon.

<£ Heftrich, 24. Juli . Wegen der drohenden
Scuchengefahr darf auch der diesjährige Ja¬
kobimarkt, am 1. August d. I .. wieder nicht mit
Vieh beschickt werden. , ,

im . Wirges , 24. Juli . Hier wurde durch
den Gendarmen ein bekannter Wilddieb
verhaftet.  Die Haussuchung bei ihm
förderte zwei Jagdflinten , eine Menge Pa¬
tronen und — ein frisch geschossenes Reh zu¬
tage.

<?  Montabaur. 24. Juli . Das seit andert¬
halb Jahren bestehende Biehmärkte-
verbot  ist auch für Montaubaur aufge¬
hoben  worden . Der nächste Viehmarkt
wird am 8. August Hierselbst abgehalten.

a. Niedernhausen . 24. Juli . Di« Arbeiten zur
Legung eines zweiten Gleises der Strecke Niedern¬
hausen-Limburg schreiten rüstig voran . Die
neuen Gleisanlagen sind bereits bis zur Station
Niederbrechrn gediehen. Durch diese Arbeiten
haben viele Leute aus der Umgebung Beschäfti¬
gung gefunden. Die Beendigung des Babnbaues
dürfte somit noch mit Ablauf dieses Jahres ein-
treten , sodaß die Hoffnung besteht, daß einem
dringenden Bedürfnis recht bald Rechnung ge¬
tragen werben wird . Der Verkehr, speziell auf
dieser Strecke, bat in letzter Zeit einen ungeahn¬
ten Aufschwung genommen.

G Aus dem Untertaunuskreis . 24. Juli . Eine
Besichtigung der Saaten  im Ober¬
taunuskreise durch Vertrauensmänner des kgl.
statistischen Landesamtes hat ein gutes Er¬
gebnis  gehabt , das die besten Aussichten für
eine zum Teil ausgezeichnete Ernte eröffnet.
Winterweizen , Roggen und Gerste steben gut bis
sehr gut, während Hafer eine nur mittelmäßige
Ernte verheißt . Auch Wicken und Kartoffeln
steben etwas hinter den Erwartungen zurück, doch
dürfte der Regen der letzten Tage noch vieles gut
machen. Dagegen versprechen die Zuckerrüben und
Futterrüben sehr gute Erträge . Ein Gleiches
gilt von den Wiesen und den Luzernefeldern,
deren Aussichten für die Grummeternte nach den
jüngsten reichen Niederschlägen noch mehr ge¬
stiegen sind. Nur die Kleeäcker enttäuschen recht,
vielfach ist ihre Ernte sehr gering.

tU Königstcin , 24. Juli . Das badische
Großherzogspaar  wird heute von
Schloß Zwinqenberg am Neckar zu mehrtägi¬
gem Aufenthalt hier eintreffen.

im. Hochheim a. M., 24. Juli . Der 7Rährige
frühere WaschereibesitzerPeter G. wurde in den
Weiheranlagen erhängt  apfgefunden . Ein

schweres Leiden soll den Mann in den Tod ge¬
trieben haben.

» * *

$ Hanau , 24. Juli . Hier hat sich die 21-
jährige Krankenschwester Margarete r? e n -
der aus Heidelberg , die Tochter eines hö¬
heren Offiziers , welche im hiesigen Land¬
krankenhaus tätig war . mit Morphium
vergiftet.

Letzte Drahtnachrichten.
Juwclen -Diebstahl.

Ostende, 24. Juli . Einer Prinzessin von
Thurn und Taxis sind in einem hiesigen
Hotel wertvolle Schmucksachen gestohlen
worden . Die Angaben über den Wert der
gestohlenen Sachen schwanken zwischen 200 000
und 400 000 Mark.

Russische Militär -Revolte.
Petersburg , 24. Juli . Turkestanstija Wje-

domosti teilt über die Militär -Revolte im
Lager von Turkestan mit , daß am Abend des
14. Juli das 1. und 2. turkestanische Sappeur-
Bataillon sich vor dem Lager versammelte
und unter Hurra -Rufen das Feuer  erösf-
nete , worauf die Offiziere das Feuer gegen
die anstürmenden Meuterer eröffneten . Die
Meuterer ermordeten  einen Stabs¬
kapitän  und zwei Leutnants  auf
grausame Weise . Der Angriff der Meuterer
wurde abgeschlagen , worauf die Kosaken
die Meuterer umzingelten und entwaffneten.

Zum Ausstand in Albanien.
Ueskueb , 24. Juli . Die Einsetzung des

neuen Kabinetts  macht in hiesigen
jungtürkischen Kreisen  böses Blut.
Man darf auf überraschende Ereignisse ge¬
faßt sein , da die Komitee -Partei alles aus¬
bieten wird , die verlorene Position neu zu
gewinnen . In Prischtina öffneten die Al¬
banier das Gefängnis und bewaff¬
neten die Gefangenen.  Korpskomman¬
dant Fadil Pascha mußte Prischtina verlas¬
sen. In ganz Albanien herrscht ungeheure
Aukreauna und große Verwirrung.

Wien , 24. Juli . Bon albanischer Seite
wird mitgeteilt , daß die Kabinettsbildung
auf die Albanesen  einen guten Ein¬
druck  gemacht habe . Die Albanier werden
jedoch von ihrem Widerstande nicht eher ab-
lassen, als bis die Regierung eine formelle
Zusage über die albanischen Forderungen
gemacht habe . Die Lage verschärft sich mit
jedem Tage . _

aus der Geschäftswelt.
Hasengartcner Kirchweih. Nächsten Sonntag, 28. und

Montag, 29. Juli , sowie Sonntag , 4. August findet das
bekannte Hasengartener Kirchweihfest statt. Der Hauptfefl-
trubel ist im Saalbau Friedrichshalle,  bei großer
Tanzmusik und Dollsfest: auch ein Kerbehammel kommt
zur Verlosung.

Der Zirkus Sarrasani wird fein bereits seit langem
ongesagtes Gastspiel in Wiesbaden  in den ersten
Tagen des August beginnen. Sarrasani ist in Wiesbaden
kein Unbekannter: schon vor fünf Jahren , als er zum

letzten Male hier weilte, erntete er reichen Erfolg. Jhitt
aber hat sich das Unternehmen in der Zwischenzeit in unge¬
ahnter Weise entsallet. Sarrasani besitzt einen Marstall
von 200 Pferden, dazu kommt eine Sammlung an exoti¬
schen Tieren. Außer der Elite der europäischenArtistcn-
schoft folgen ganze Lcupps von Japanern und Chinesen,
von Tripolitanern und Türken, von Indianern und Cow¬
boys dem Zirkus Sarrasani . der insgesamt ein Persona,
von 400 Personen zählt. Sarrasani hat in Wien und
Bvüssel niegoahntc Triumphe gefeiert, er besitzt in Bert,«
fein eigenes Heim, das größte Zirkusgebäude der Rcichz-
hauptstad» und er errichtet in Dresden das erste Zirkuz-
theatcr der Füirstausend. D as Sarrasani -Gcrstspiel jn
Wiesbaden wird zu einem besonderen Ereignis werde». |

Wetterbericht.
% =

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31u. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

von der Wetter dienttstelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach 0 .: 25, niedrigste Tcmp. 11
Barometer- gestern 761.0 mm, heute 762.5 mm
Voraussichtliche Witterung für 23 . Juli:

Vielfach heiter uud tagsüber warm, doch vieler¬
orts Gewitter.

Niederschlags höhe seit gestern-
Weilbnrg
Feldbcrg
Ncukirch.
Marburg

0
22
0

. 17

Trier.
Witzcnhauseu .
Schwarzenborn
Kassel

o
0

2h
Wasser» Rheinpegel Caub: gesteru2.46 heute2.77
stand : Labnpcgel Weilburg: gestern 1,06 heute 1.08

Sonnenaufgang 4.10
23 , Juli Lonnenunkergong8.01

«iondausgang 6:22
Monduntergane Mrg.

Schrift - und Geschäftsleitung : Konrad Leybold.
Veranlworllich für den politischen Teil, das Feuilleton,
für den Handels- u. allgemeinen Teil : Peter Thiel;
für den lokalen Teil: i.  23.: Peter Thiel; für Nachrichten aus
Nassau, den Nachbarländern, für Sport - und Gerichts¬
nachrichten: 31. Günther; für den Inseratenteil: Otto
Peter. — Druck und Verlag: Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.
Zuschriften an « erlag, Redaltton und Expeditions»>»
nicht persönlichz» adressieren. Für die Aufbewahrung
und Rücksendung«iid-rlangtcr Einsendungen über,
nimmt die Redaktion keine Berantwortung. Anonhmi

Zuschristcn wandern in den Pllpicrkord.

Circus

ile rcus
eiffiiel sein Gastspiel in Wiesbaden Anfang August

Man vergleiche und urteile!
200 Pferde , 15 Elefanten, 25 Löwen, 15 Tiger, 33 Renntiere , 10 See-MifaSSllr löwen, 3 Nilpferde, 30 Hunde, 20 Kamete, 50 indische Büffel,

I0M I MwläHis « Känguruhs, Tapire , Wildesel usw. usw.
400 Mann personal . Die Elite der europäischen Artisten¬
schaft . Trupps von Tripolitanern , Türken , Japanern , Chinesen,
Indianern , Cowboys.
25 Zeltanlajen , 10 Maschinen und Strassenlokomotiven , das grösste

Jfll ■ flilfllll Je in  Europa konstruierte Circuszelt , eigene Feuerwehr , Prunkfassade
Vifli ■ iflWiflflil « mit mehr als 2000 Glühlampen.

Sarrasani:
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gu; den Nachbarländern.
bt Friedberg , 24 . Juli . In Gegenwart zahl-

rfiAe 'r  Vertreter der Staats - und Kommunal-
^örden fand vorgestern di « E i n w e i hu u g der
77s- . jnem Kostenaufwande von 100 000 Mark er-

neuen Gewerbeschule statt . Kaufmann
«jndecker (Frieüberg ) stiftete zu dem Bau
-a,ng0 Mark.
^ A Darmstadt , 24 . Juli . Der diesigen Krimi-
«/ »Ioolisei gelang es in einem größeren Hotel
«in, aus russischen Studenten bestehende
so ie l « r - Gc se l l s cha f t zu überraschen und
fhr  einen bedeutenden Geldbetrag abzunehmen.

Koblenz . 24 . Juli . Gegen die Bern n-
naltung  des Landschaftsbildes wurden zehn
Gemarkungen der Bürgermeisterei Münstermai-

sechs Gemarkungen der Bürgermeisterei
«ro 'denbach und eine Gemarkung der Bürger¬
meisterei Polch unter Schutz gestellt . — Mit einer

interessanter Bcrufsfragen , die für den gr¬
umten Stand von Wichtigkeit sind , beschäftigte
ach die diesjährige Berbandsvcrsammlung der
katholischen kaufmännischen Bereinigungen
Deutschlands , die , wie wir bereits berichteten.
Z,a  allen Teilen Deutschlands von Delegierten
zahlreich besucht war . Eine der wichtigsten In¬
stitutionen des Verbandes bildet die Kran¬
kenkasse,  mit deren Generalversammlung die
Ilerbandlungen eingeleitet wurden . Die Ver¬
hältnisse der Kasse weisen sehr erfreuliche Zahlen
aus das Vermögen beträgt über 100 000 Mark,
^n ' den eigentlichen Beratungen des Verbands-
!aa «s beschäftigte man sich zunächst mit der
Kraae der Einführung eines M i n d e st g e -
Halts  für kaufmännische Angestellte . Das
-rhema erörterte der Verbandsvorsitzende Dr.
Tewes  Der Verband geht hier mit den üb¬
rigen kaufmännischen Organisationen konform.
Der Referent betonte , daß die Zahl der kauf
männischen Angestellten zuzüglich der Familien
Mitglieder gegenwärtig an 8 Millionen umfasse.
Redner empfahl , daß sich die kaufmännischen
Organisationen mit der Frage der Erreichung
eines Mindestgehaltes befassen sollten : gesetzliche
Mittel seien zu verwerfen . 'Weiter beschäftigte
M die Versammlung mit dem heimlichen
Warenhandel.  Auch hier wurden Klagen
laut Hierzu lag ein vom katholischen Verein
Affindia (Essen ) gestellter Antrag vor , wonach
jede Warenoermittlung anmeldepflichtig sein

— Abgeordneter Cahensln wies darauf
hin, 'daß die Vertreter her Regierung , als in der
betreffenden Kommission des Preußischen Abge¬
ordnetenhauses die hier herrschenden Mißstande
zur Sprache kamen , erklären mußten , daß ihnen
diese Zustände bisher fremd gewesen seien : eS
würde aber für Abhilfe gesorgt werden . Ferner
nahm die Versammlung « ine Resolution an , die
sich mit 'der Frage der K o n s u m v e r e i n c be¬
schäftigte . — Die Frage -der Giltigkeit von Kon¬
kurrenzklauseln wurde beschlossen , daß solche
Klauseln nur mit Angestellten abgeschloisen wer¬
den dürfen , die mehr als 3000 Mark jährliches
Einkommen -beziehen , und daß die Konkurrenz¬
klausel nicht länger als ein Jahr in Giltigkeit
fein dürfe . Bezüglich der Frage der Ausbildung
der Lehrlinge stellte sich der Werbandstag aus den
Standpunkt , -daß die Einsührung des Religions¬
unterrichts in den Fortbildungsschulen zu

fordern,sm . ^ ^ 24  Juli . Die neue Eisen-
bahn  st recke  Linz -Seifen wird infolge eenes
Bergrutsches bei Elsaff nicht , wie geplant , zum
August d . I .. sondern voraussichtlich erst am 1.
Oktober d. I . eröffnet . _

* Köln . 24 . Juli . Der 24jährigc Kellner
Johann Mianowicz  fuhr Ende vorigen Mo¬
nats mit einer größeren Geldsumme nach Köln.
Seitdem wurde er nicht wieder gesehen , bis jetzt
seine Leiche im Rhcitz geländet wurde . Bei
ihr wurden weder Geld noch Wertsachen ge¬
funden . Es wird vermutet , daß M . einem Ver¬
brechen zum Opfer gefallen ist . Tie Kriminal¬
polizei bat bereits eingehende Untersuchungen
angestellt.

Trier , 24 . Juli . Die hiesige Regierung
hat neuerdings das wegen der Maul - und
Klauenseuche vor i ‘A  Jahren erlassene Verbot
der Einfuhr von Vieh aus Luxemburg  auf¬
gehoben.

Neuer cur aller wett.
Jugendlicher Verbrecher . In der vorletzten

Nacht verübte in Saarbrücken ein -Lehrling einen
Raub , bei dem ihm 44 000 Jl  in die Hände fielen.
Er batte sich in dem Kassenraum seines Prin¬
zipals versteckt . In der Nacht erbrach er dann
den Geldschrank und flüchtete mit seiner Beute.

Festnahme eines gefährlichen Messerhelden.
Ein -lang gesuchter Verbrecher wurde am Mon¬
tag in der Person des Eisenbahnrangierers Karl
Rein in Magdeburg verhaftet . Rein wurde da¬
bei ertappt , wie er von einem Fahrrad aus nach
einem Mädchen stach . Er hat in den letzten Mo¬
naten 17 ähnliche Attentate begangen . Rein ist
verheiratet und Vater von drei Kindern.

Automobilunfälle . Der Kraftwagen eines
Kaufmannes fuhr in Hamm i . W . in eine
Gruppe zurückkehrender Ausflügler . Drei Per
sonen wurden verletzt , während die andern mit
dem bloßen Schrecken davonkamen . — Während
der Nationalfestlichkeiten in Brüssel ereignete sich
durch Zusammenfahren von zwei Automobilen
ein schwerer Nnglücksfall . Ein Ehepaar mit drei
Kindern wurde von dem Wagen erfaßt und gegen
eine Hausmauer geschleudert . Der Vater ivar
sofort tot , die Mutter und die drei Töchter wur¬
den schwer verletzt.

Hungertod eines Veteranen . Ein trauriges
Ende fand in Berlin der 70jährige Veteran Franz
Wilhelm Drux . Er hatte im -Feldzug 1870/71 an
der Schlacht bei Mars - la -Tour tcilgenommen und
war Inhaber von vier Ehrenzeichen . Scho » seit
mehreren Jahren war der alte Mann kränklich
und konnte infolgedessen nicht mehr arbeiten . Er
geriet in Not und war zuletzt auch wohnungslos.
Drux brach auf der Düsseldorfer -Straße , mitten
in einer Schar spielender Kinder , besinnungslos
zusammen . Ein Offizier , der grade vorüberging,
fing den Erkrankten in seinen Armen auf . Der
alte Mann starb jedoch schon nach wenigen Augen¬
blicken . Ein Arzt stellte fest , daß der Veteran an
Hunger und Entkräftung gestorben war.

Schwindlcrvaar . In Blasewitz bei Dresden
ivurde ein Schauspieler aus Berlin mit seiner
Eie lieb ten verhaftet . Die beiden wohnten . seit
einigen Tagen im Schillergarten in Blasewitz
und batten sich als Diplom - Ingenieur nebst Frau
aus Augsburg eingetragen . Sie waren dort
äußerst nobel aufgetreten , hatten jedoch die Zeche,
die einen sehr hoben Betrag erreichte , nicht be¬
zahlt . sondern wären heimlich ausgerückt.

Ein furchtbares Verbrechen wurde am Sonn¬
tag in Josevbsdorf verübt . Der Glasmaler
Schöneberg versucht « in der Abwesenheit seiner
Wirtin , deren vierzehnjährige Tochter zu ver¬
gewaltigen.  Als das Kind -sich wehrte , zog
Schöneberg einen Revolver  und gab auf das
Mädchen und -deren achtjährigen Bruder mehrere

Schüsse  ab und verletzte beide schwer . Auf
die Hilferufe der beiden -Kinder eilte der drei¬
zehnjährige Schüler Schmied herben Er erhielt
von SÄöncbcrg mehrere Messerstiche.  Tann
gab Schöneberg einen Schuß auf sich selbst ab , der
ihn sofort tötete.

Verhaftung eines früheren Rechtsanwalts.
Unter dem Verdacht der Veruntreuungen in
mehreren Fällen ist der früher « Berliner Rechts¬
anwalt Goldstein verhaftet worden.

Fabrkartcnschwindler . Aus Grenoble wird
gemeldet : Ein Beamter des Finanzministeriums
ist hier verhaftet worden . Er wird beschuldigt,
falsche Fahrkarten  der Linie Paris - Lnon-
Mittelländisches Meer angefertigt und in Umlauf
gesetzt zu haben . Die Verhaftung erfolgte aut
Ersuchen der Pariser Polizei.

Eine Aufsehen erregende Mordtat ereignete
sich, wie aus London gemeldet wird , in Newvort-
Jagnell . Der Landjunker und Friedensrichter
Lirve -Watts kam mit feiner Frau und einer
Schwägerin des Generals Frentsch am Sonntag
Nachmittag aus der Kirche , als von einer
Straßenecke aus ein Schutz abgefeuert wurde , der
den Friedensrichter rötlich traf . Der Mörder nt
ein Förster aus dem Distrikt des Landrichters
und wurde von diesem entlassen . Nach der -tut
erschoß sich der Mörder selbst.

Ein „grausamer König " . Ans London wird
gemeldet : Der aus Südamerika zurückgekehrte
Reisende Mevers berichtet , daß ein gewisser
Suarez sich in dem Gebiet des Beni -Flusses.
eines Nebenflusses -des Amazonenstromes ein
Königreich gegründet hat . Das Land ist außer¬
ordentlich reich an Gummibäumen . Diese wer¬
den von Suarez durch die 200 000 Eingeborenen
des Gebietes ausgebeutet . Die -Eingeborenen
werden grausam behandelt . Suarez zwingt sie,
in gewissen Zeitabschnitten , ein genau bemellenev
Quantum Gummi zu liefern , andernfalls die Ein¬
geborenen gezüchtigt werden . Weder Frauen noch
Kinder werden dabei verschont.

Arktische Vorcxpcdition . Die deutsche ark¬
tische Borcrvedition Schröder -Strang ist auf dem
Wege zum nördlichen Eismeer . Einige wisten-
schaftliche Mitglieder befinden sich smon seit
einiger Zeit in den nördlichen Gegenden , um
wissenschaftliche Studien zu machen . Die ganze
Borexpedition wird auf -mehrere Monate be¬
rechnet und dient der Erprobung der wmen-
schaftlichen Instrumente , der Begleitung und des
Proviants für die auf mehrere Jahre berechnete
Hauvt -Exvedition.

Streikende Matrosen . Der amerikanische
Dampfer St . Louis aus New -Pork kam am
Sonntag mit Passagieren und Postsachen in Ply¬
mouth mit Verspätung an . Die Matroi -en und
Heizer hatten sich in New -Zork geweigert . den
Dienst zu verrichten . Die vschttfscresellicy -alt W)
sich gezwungen , an ihrer Stelle Neger « inzu¬
stellen . Die Schiffs -Stewards wurden als Heizer
verwendet und mußten auf Deck Dienst verrich¬
ten . Die Geschwindigkeit des Dampfers auf dem
Ozean betrug deshalb nur 15 Knoten.

Luftschisfahrt.

Fernsprechbetriebc schon auf große Entfernungen
bemerkbar machen , und da aus den in den Lei¬
tungen sich dabei abspielenden Vorgängen wert¬
volle Schlüsse über den Verlaus und die Aus¬
dehnung der Gewitter zu entnehmen sind , sind aus
Wunsch des Observatoriums Lindenberg 18 Tele¬
graphenanstalten , die sich nach ihrer Lage im Lei¬
tungsnetz besonders dafür eignen , versuchsweise

(bestimmt worden , sämtliche durch Meldungen
anderer Aemter zu - ihrer -Kenntnis kommenden
Gewitter -dem Observatorium telegraphisch zu
melden . Tie Bcobachtunc -len -werden -während
des ganzen Jahres an Werktagen von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr nachmittags und an Sonn-
und Festtagen von 8 Ubr morgens bis 12 Uhr
mittags angestellt . Bei besonderen Anlässen , wie
Luftschiffmanövern oder angesagten Nachtfahrten
eines Zevvelinballons , kann diese Zeit auf Er¬
suchen des Observatoriums Lindenberg verlängert
werden.

Die Meldungen dieser 18 Anstalten reichen
natürlich bei weitem nicht aus , um zu ver¬
hindern . daß größere Gewitterzüge unbemerkt
und ungemcldet bleiben . Aus -diesem Grunde Hai
das Observatorium in Lindenberg im Einver¬
ständnisse mit dem Reichs -Postamt eine größere
Anzahl kleinerer Postanstalten dafür gewonnen,
sich freiwillig am Gewittermeldedicnste zu be¬
teiligen . Im vergangenen Sommer haben 550
Reichs -Telegraphenanstalten Gewitterbeobach¬
tungen für das Lindenberger Observatorium an¬
gestellt und 941 Gewitter -meldungen abgesandt.
Die in Lindenberg eingehenden Meldungen wer¬
den in eine groß « Linoleumwandkarte einge¬
tragen , darauf zu einem Sammeltelegramm zu - ,
sammengestellt und -der dem Auffahrtsorte des
Luftfahrers zunächst gelegenen öffentlichen Wetter¬
dienststelle telegraphisch übermittelt . Da die
meisten Gewitter durchschnittlich in einer -Stunde
einen Weg von etwa 50 Kilometer zurücklegen , so
kann der Luftfahrer leicht beurteilen , ob seinem
Fahrzeuge Gefahren -durch heranzichendc Ge¬
witter drohen.

Wenn auch der Gewittermeldedicnst erst ver¬
hältnismäßig kurze Zeit besteht , so ist -doch mit
Sicherheit anzunehmen , daß er segensreich wirken
und die Lustschiffahrt vor vielen Verlusten

schützen wird . # #

* Eine Fürstin als Fliegerin . Die Fürstin-
Schakowsk » . die erst kürzlich auf einem - Wright - '
öoppeldecker als Schülerin von A-bramowitsch das
Pilotenexamen machte , ließ sich vorgestern -durch
die starken Böen nicht abbalten . einen Flug in Jo¬
hannisthal zu unternehmen . In der ersten Runde
schon wurde die alte Wrig -btschulmaschine von
einer Boe gevackt und zu Boden geworfen.
Ruhig , ohne einen Augenblick die Ueberlcgung zu.
verlieren , richtete die Fürstin die Maschine wieder
anf .beschrieb mit ihr einige Kurven und landete
glatt in einem kurzen Gleitfluge . ,

* Bon einem Flugzeug getötet . Aus Zund m
Schweden wird gemeldet : Durch ein aus 20
Meter Höbe berabstllrzendcs Flugzeug wurde ein
Radfahrer sofort getötet.  Der Flieger
wurde leicht verletzt.

Warnungsdienst für die Luftsckiffahrt.
Seit dem vorigen Jahr bat daS Königlich

Preußische Aeronautische Observatorium in
Lindenberg (Kreis Beeskowj einen W a r°

-nungsdienst  für die Lufschiffabrt eingerich¬
tet . der hauptsächlich den von Gewittern drohen¬
den Gefahren entgegenwirken soll.
- Da sich die Gewitter im Telegraphen - und

„Kufrcke " enthält keine Milch und ist daher ein
vorzügliches Nährmittel für -Kinder , die nur vor¬
übergehend oder überhaupt keine Milch vertragen
können ; es eignet sich infolgedessen hervorragend
für die Ernährung der Säuglinge bei Brechdurch¬
fall , Darmkatarrh , Diarrhöe etc ., wo Milch und
Milch -enthaltende Nahrungsmittel zu meiden sind.

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 23 . Juli . Die gestrigen Verhandlungen
tm englischen Unterhause sowie der Rückgang am
internationalen Rentenmarkt riefen an der hien-
gen Börse anfangs große Zurückhaltung hervor.
Die Kurse neigten überwiegend nach unten . Bald
nach den ersten Umsätzen griff jedoch wieder eine
entschiedene Festigkeit Pl -atz , öie namentlich am
Moutanmarkte in schärferen Kursbesserungen zum
Ausdruck kam . Zustatten kam der Börse dabei der
bisherige Verlauf der Ultimoabwicklung , die sich
infolge des nicht sehr großen Umfangs der Ver¬

pflichtungen im allgemeinen leicht zu vollziehe»
scheint . Der günstig « Bericht des rheinisch -west¬
fälischen Kohl -eniimdikats , Preiserhöhungen am
französischen Roheisenmarkt und in Amerika sowie
die teilweise Dementierung eines Walzenbruchs
des Aachener Werkes der Gelsenkirchencr Berg-
werksges -ellschaft hatten für die Montanwerte eine
kräftige Kauflust zur Folge . Die Baissepartei
veranlaßte ihre Engagements einzu -decken . Be¬
sonders fest lagen Phönix . Hohenlohe und - Rom¬
bacher , wovon die beiden zuerst genannten Werte
im Verlauf um zirka 2 Prozent im Kurse ge¬
winnen konnten . Von Schisfahrtsaktien letzten
nur Hansa höher ein , während die übrigen Werte
nni (-7 Realisierungen r :+ten . Snäter ' ^ loß sich83 . Juli 1913

«ruck dieses Papier der rückläufigen Bewegung an.
Elektrowerte waren nach schwächerer Eröff¬
nung etwas erholt . Dreivrozentige Reichs¬
anleihe verlor weiter 0 .10 M.  Im freien Ver¬
kehr zeigte sich wieder reges Interesse für Dann-
ler -Motoren . deutsche Waffen und Munition,
deutsche Schachtbau und Benz -Motoren . Am Mon¬
tanmarkte kam späterhin die feste Grundstimmung
noch ausgeprägter zum Ausdruck . Sonst waren
die Kursveränderungen ohne Belang . Tägliches
Geld 3 Proz , und darunter . Ultimogeld 4 Proz.

Privat -Diskont 314 Prozent.
Franksurt a . M .. 23 . Juli . Kurs « von 114 bis

214 Uhr . Kreditaktien 204 . Diskontv - Komm.
186 .— .

Staatsbahn 15314 . Lombarden 19 % a 1-4.
Nordd . Lloyd 11914 a 119 .— .

Gelscukirchener Bergbau 19214 a V*.

Börse des Auslandes.
Wie » , 23 . Juli , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

052 .20 . Sta -atsbahn 717 .— . Lombarden 102 .— .
Marknoten 117 .78 . Papierrentck 91 .40 . Ungar.
Kronenrent « 87 .40 . Alpine 992 .50 . Holzverkoh-
lungsindustrie — .— . Skoda — . Ruh.

Glasgow . 23 . Juli . (W . B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 57 .9, per lausender
Monat 58 — . Stramm.
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Ot.Rehs-Schatz
de. 1. 4. >b

Pr.Schatz1912
Ot. Reishs-Ant
de. de-
de. de.
do.$ehtzg.08

"rsm .kons.A
de. de.
de. de.
de. Stattet

6ad.St.-Anl.01
de. de. 1902

Bayer. St.-Anl
de. de.

Brem.Anl. 1899
de. 09 ett. I9
da. 90 . . . .
tau .Undeslcr
de. XXIu. 1r
de. XXIIu. 14
do.XXIIIu.16
do. XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
da. do. 86/02

HeaaStA.93/09,
do.960304051
do. 09i 4
MaeM.ks90794 3i
dlduh.St.A.03

RaeMtsch
da.

Heis.Ratt.

4
3X
3\
4
3
3\
3S
4
4
4
4
3X|
3
3X

88.00G

.j ’MhG
87 .788
99 .90G
77 .388
81 .888
92 .688

188 886
168.886
188 .688
108 .488

88.6666
88 408
77 .758

•M fl
C . O 03
3 3 i ^ - a*

IW
S| | «!
H O - 2-fcla- 1
2 fcd . Mc — © ^ *
-8 . -Z ^ a
x -L - a,<« S >

KuroNoum
KuruNeem
Pomm.

do.
PoSeoscho

do.
Preoes. . .

do.
i.-Wactf
do.

Sächsisch
Schiss. .

do.
Schl.Holat

do.
Braodonh.Pr.-A
-lann.PAVIIVIII
Ostpr.Pr».-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Poaen.Prv.-Anl
de. de.

Sl» i| f .rr .-ÖwJ 31

31
4-
31 ;88 5066

99.50b
88.708
9960b
.7 .986
99.908
88 98b
99.486
98.986
99.708
88 686
99.708
99 700
89 988
99 608
88 688
91.500

99 00b
87.106631

31
4 98.76bO
3lIjMW6

884WÖ

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Pry.-Anl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
Berliner St.Anl

do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Brest 51.-A. 91
8romhrg.3l .-A.

do. I ule 19
Charlttb.89/99

do 07 e. 17
Cherltth.95/96
Cöln.St.-A.w.98
Oüsseld.88/03
tlherl . St-A. 99
tss .SIA.VIV98
FuldaorSt-A.07
HalleseheSt -A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.98/T0

do. 04/17
do. 07/19
do.
do.01 02 04

Magdeb.06ol1
do. 7591 u02

MiindenerStA
Hamburg . 97
Peinor St.-Anl
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

.Bert. Ptdb
do. do.
do. neun
do. do.
do. do.

Cnt.ldseh
do. do.
do. do.

OtPlb.Pos
KuruNoum
do. do

Ostpreuas
do.

Pommlnd.
do. do.
do.neuld
do. do.

Posenscho
do.

- de. 1. 0.

3.
4
4
4
31
31
31
4
31
4
4
31P
4
4
31
31
4
31
4
31
31
31
3

98.606
93608
98 308
32.006
89 256

91.408

89308
M308

. 116.758
41180 900

99 00«
89.808
80.008
98.10b
89.00B
80.008

100 400
99.008
53.000
95.UOoO

31 88 .90n8
- 88.5068

79.008

4 10O.9CG
3* 9Q.6ÜG

»8.200

9M0G
88.70b
98 .208
98 .20b
88 .75b
90.00b

Ung. Kronenrt.
do, Staatsr . 97 ;
Bucar. Anl. 98 <
LAir.StA.100L. -
do. do. P.es . i

Lissabon.St.-A. 1

77 .1OG

104.206
78 80G

AasländijslieFonds
Argent.Anl.».B7
do. inn.4000M.
do.ausslOOLvr
do.Ges. 8.8.97
3ulg.a -Aftl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
de. v. 1898

do. Jientsin P.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.II. 10.1.7

Mex.Anl.4080M
Gesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silborrt.
do. 1860Lose

PortStA.uniflll
do. III. Spez

Rumin. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1906
do. Goldrente
de. Staatsrnt
do. Boden-Kr.

SaoPauloG.-A.
Serb.amAnl.95
1jjrk. St.-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905.
do. tose .

Ung. Goldrent»

&4.000G
94 .70bB
88 .20bü

102.006
96.40bU

Eisenbahn- Stamm-Midi
Allg. Dt Kleina.
Braunschw. Id.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettsi.LA 3 69 .25b
Lübeck-Buchen
Mckt.FriedWiih

do. do.
Niederlausitz. .
Nordh.Worn. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien. I
Mittelmeer . .
Prinz Henri . .
Zschipk. Finslw

987568

92.40hü

99.908
93.706
98 .25bG

Eisenbahn- Prlor.-Bbllqat

67 .00B
1Q.00B

101 35B
92 .836V
96 03(5
92 .506
9G.30oG

41138 .6068
5
4
5
5
4
4
4
4

Ire
♦

Oux-PragerGid.l
Kasch.0db.G1d. ■

. . . Silb. 89 •
OestUng.Stalt i
de. trganzgsn.
de. Staats Geld
Südöst.(Lorab.) 5

de. Obi. Gold
banger . Oomb.
Mosee-Kurak .
0relGriasiS9er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Sjasan.
flybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikank. 93
Anat. tisb .-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tebuanteu.GA.

83 .30nG
98 898
»« 508
98 25«
8L5866
88-508

88 806
41-

97 808

SS 75b

DtHyp.-B. XVIII
trankt . H.8. XIV
GelbaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.n18

de. do. 1908
Hann.Bd.XV19

de. do. II
Meckl.H.uW.VII
de. do. I
do. do. II Hl

Msckl.-Str.H
do. Ul IVu 20
Maining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIYu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitleid Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.il!

Nordd Grdkr.III
Prouss .8dkr. IV

de. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Cenlr.Bd.90
do. u. 99 01 03
do. y. 06 uk. 16
do. y. 10 uk.20
do v 86. 89 . 94
du. ». 04 uk. 13
do.K-0 96uk06
do. y. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.o19
do. do. do.
do. v. 04 uk. 13
do. y.05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
de Hyp.-Vera
do. Pldb B. XXII
do. XVIIIXX!
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kle'- b -Obi
do Kob Obi
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rho HPf83 -35
do. oo. 69 -82
de. .Komm.-Obi.
Rhoin-W. IX1XA
do do. X u. 15
de. de. Xhi.U

RheinW.Xl!u20
. _ do. Xllluk. 22
31II7 .188  Sachs .Bodenkr

Schles.80dk.pt
. . . . do. do.
31 88.00bG Westd.Bodkr. X

do. do. III

97.188
31 83.008
4 98.256V
32 88 506(5

Bann- Aktien
Barmer Bank«.
Berg.-Mark.Bk
Bel. Hand-Oee
do.Hypoth.-B. A
Brasil Bk. tßt.
Brannschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Disk.B.aüp
Ccmm. o.Oisk.E
Oarmstadt 6k
Deutsche Rank
do.Effekt.-Bank
do.HypBk. 100
Diskont-Komin
81 esdner 8^ 1
Essen. Krod.'-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno«. Bank
Hüdesheim. Bk
KielerBank.
Königen. Vor.6.
Leipz. Kred-A.
Lüb.Komm.-Bk,
Magdeb.Bank»
MarkieeheBank
Mckl.Hyp.u W.B>6
Mckl.Str Hyp.B '
Mein. Hyp.-3k
Mitteid Bodkr
de. Kreditbank
do. Pri«atbark
Mülheim. Rank
Rationalb. l.0t.
Nordd. Orundkr
do. Kreditinst.
Osnabrück. 8k.
Ostb.f.lld u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.ßd.Kr80

.Hyp.Akt.-Bk.
. . .Leihhaus. .

- do. Piandbr.6k
92J56G Reichsbank . ,

Rhein.Disk.Ges
do. -Wstf.Bodkr
Russ.B.t.auswH
Scbaattb. 8nk*
Schles. Bank«
Slidd. Bodenkr
Westd. Bcdnkr.

61,118.001«-
7 II50.250
9l !l67 .00b
6Ü117.006L

93 .758
100.258
97.408
«3.8045
88 .308
9S.80W
97.408

Berliner Brauereien
Bert. Bockbr. ,
Böhm. 8rauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg
Schulth. Brauer 15

Auswärtige
Boch. Victoria ’ **
Oortm. Akt.-Br

do. Union-Br
do. Victoriab

GermaniaOrtm
Herkul. Brauer
KielerSchlossb
leipz . Br. Rieb.
Lindenbr. Unna. 6
Linden. Brauer
.öwenbr. Drtm
MüserBrauerei
Schlegel Br
Schötferhef Br.
Wickiil. Küpper

*7.l &bb(wcetUiMVKi

130 60B
16i .80oG
130488
1,4 006V
10U.506
292.5060
101.50V
136 006

. 99 808
11118.50b

122.5060
98.00(5

123 OOG
116.00 (5
120 OOG
127.10b
124.25b
159.3860

91191 .586 117 OOP
0 76.088
8 156.6060

>.««135886
7 124 .006V
81163 .700

10 15440b
71124 .888
71152 .188
8
7114* 008
5 «oaJAfi

II
Qtsch. GasgiünlöÖ

do.Lux.Bgw.V. "
do.Walf.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgesiortfSalin
Eintracht Brnk
Elbori. Farben

do. Papiort
Elkt.Unt Zürich
Engl. Wollwar
Escbweil.Brgw
Essener Stoink
Flsnsb .Scbitfb.
FristorARossm

150 60(45
5-12 00615
174.506b

25 570 00615
16 320.00«

155 0068

Gelsenk.Betgw.
iStA

Aceumulat. Fab25
Allcld-Gron. Pp 6
Allg. Elektr.Ges 14
AlsenPortl.Com15
Aluminium-Ind. 14
Anglo-Contin. .
AnhaHerKohlon
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw
8ergm. Elektz
Berg Mark.Ind
Bert Elekt-W
do. Masche.

BielefeldMach.
Bismarckhütte
Bochinner Bgw

de. Oussstabl
BüsperdeWIzw.

525 .501« ;
186.506G
257.50b
235 0066
2403066

71118306
7 158 OOG
5 128.256

149 8066
395.7566
(234 5068
I210.006Ü
(140 906

792566
(193.756

131(227 .256
28 (523 .0066

150.0066
-58.5066 . .
I3S.0S6E KöhlmannStrk

2 95 .08b
Braunk.u.Brik.l 12 109.426
SraunsehwJcte 1 -

do. Kohlen10
luGBreitend. Cem.

Bremer Linol.
do.Wollkamm.

Carslineb .Otil. i
Gassei. Fedsl 1
CüInerBrgw.-V.
do. Oasu.Elekt
Cüin-Müs. Bgw.
Concordia8gb.
Ceasolidalion.
Crollwitz. Pap, -- ,
Oeimeeb. Lind. 24 |
SumivhSu . 1'

8 _
12 236 50b

GeorgMane . ..
do. Vorr. A.

Gerresh . Giash.
Ges.f elkir.Unt
GildameistWkz
OladbachSpinn
Göriiizer Eisnb.
Haberm.bGuck.
Hagen. Gosset
HariescheUsch32
Hannoy, Nasch
Harbg.-Wien0
Hark.BrückenP
do. 8orgb.Pr.A.
HarpenerBrgb
Hartm. Masoh
HaspenEisenw
Hedwigsbütte
Herbrand Wgg
Hosob.Eis.o.3t
Höchst. Parow,
diso Bergbau
Kaliw.AscbersI
Kattowitz.Brgb

179 0066
196 00615
491.50(6
524,251«

99.0966
197406
63 .03 B

150 8066
.85 .756
143.5066
82251«

192.501V
99 .0066

113.256
237.0066
1.74.0066
134 SOG
1BÖ.006B Bll
260.25oG So
137 5061/
56.00 u

433.ÜOB
272.0066
138206

Marionh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
NahmKocnAOo.
Neue6od.-A.-0.
Nieder!. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obscbl.Eisb. 8

do. Elsen-Ind.
do. Kokswork
do. Prtl.-Cem.

Oppoln.Cam.W.
OronstAKoppel
Ottensor Eisen
Phönix, Lit. A
Rayonsberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahiwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeek. Mnt.W12
Hombach. Hött
Rositz; braunk.

do. lockert,
iss. Allg.EtG

-jehs . Gussst
SalineSalzuni

74115 .756

König Wilh. kv
Königsborn .
Kdrbisdorf.Zck
Gohr. Körting
Küpperb.ASbn
Kytlhaoserhiitt
Lauchhammer
Laurabütte .
Loonbardt Brk.
Leopold-Grub«
Leopoldshall .
LöhnertMasch.
Ldw. LöweAGo.
Mark.Wstf. Bgw
tdagdeb. Gas .
da. Btrgwerk .
Manae3inaanr. il

185 1066 S
197.40 b
I5700W3
171.2566
145.75b

. 170.0066
20 327.00h«

654 0066 St
454.0066 st

, , ,54.2S116
14 2392t5 »6

373.506
254.00*
240.0066

i 148.506«
129.606«
213256

13 207.2566
10 179.7566

4 (172.80 -« ,
9 167.2566 y
71136 .1066
3 I 96.756G
7 115508

18 1329.081«
6 031 .0961!
6 107.808

32 512-008
1210213

VA. 50G
98.25liG

403.00b
239.00'iG
193.60G
119 OObG
2C8.60b6

_ 148.1ObG
3^ ICQWbG

Sangerh. MscS.
Scbimi«ch.C«rD
Schics.Csment

. do. Zinkhütte18
Schub.Ä-Salier 20
SchuckartEtekt
Schulz- Kuaudt
SiemonsGlaS' l
S.em. 4 Halske
Spinn. Ronner
Spritbank A.-G
StadtbürgHütte

tettw. Vulkan
.todick 4 Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
TbaieEisenbütt
Loonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-fUtwP
do.Mtllw.Hallor
do.Nickelwerke
do. ZypÄWiss.
Victoria fahrr.
VorwärtsBielfS
.ogt 4 Wolf
Vorwohl.Pitl.C
Warst.Grub.VA
Wendeioth ph
WesteregelAlk
WestfaliaCem
Westf.Brafitind

do-Orablwerk

Westf.Stahiwrk
WickingComent
WickrathLeder
Wiel.4 Hardtm.
WilkeGasom. ,
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch,
ZellstoffVerem

'Aach.Klnb
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl EI.B
Cassel.Std
tlkt.Hocob
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vriis .B.VA

Obligat. Indast. Sesettsdh

:i3.»8«4 da. Xtialoiwk

71150 .258
7 141008
6* 12380«
6 109.758
55130 09«
8518210b

141.00b
180.251«
82 7066

«» , 185 00»
15 310751*

118.7567
47.00b

10
,31 I

Allg.Elekt.-_. . .
Onrtm. Un. 100
German.Schftt
FKruppscheObl
lauiabütte .
NeueBed.-Ge».
SiemiHlsk.k«3
LandbankObi

.41
rm
!**
*4
*4
4
4
4*|1

lOO.fOnt:
99 GObF

13G0d&
99.Q0B
95 .25B
90 OObG

101 30oE
IOOO0bG

Wechsel-Kurse
8 7. 4 169.5067
87. 4 80.756
8 7. 5 112.360
vista 3 20 485oG
«ista 4.195b .
«ista 3 BI 108
8 7. 5 84 875b
81. 4 81 508
107 65 80.15b .
8 7. 6 —

6old, Silber, Banknoten
20-francs -StiiCke
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.lOCR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EngLscheBankn.1L.
FranzBankn.100fr,
Heiland. Banknoten
Oesterr.Not lOOKr
P.U8S.NotenlOORb

16.24b
20 .44bP

216 10b
4.1875b

8Ü.80ß
20 46bC
8105b

169.90b
.. . 84 95b
iY. 216-351»



Nr. m Mittwoch _ Wiesbadener General.Anzetger 24. JuU „ Serie « ^

Wohnungs-Anzeiger der Wiesba dener Generai-ünzeigers.
-- 1 1 "’* " - ■ - '» r- - - « -«>»»» °» npcintt. I

Zu vermieten.

Wohnungen.
6 Zimmer.

Reugaste 24. 2., 6-Zim.-Wobii.
ver 1. Okt. ev. fruber . Nab
im Laden._

Taunusitrabe 22. 3. herrschaitt.
6-Zim -Wohnung zu vermiet.
Bad . Balkon. Erker, reich!.Bei-
oelatz. elektrisch und Gaslicht.
Näheres Taunusstrabe 22
vart .. Kontor.  10308

5 Zimmer.
Markt «! . 13. 2. Et .. 5 Zimmer.

Klicke. 2 Maniard g eub od
svät . N. Seifenge kchaft. 10316

Marktstr . 14. 1. Et .. 5- 8 ä,
Kückr. n. Zubeb., »er I . Okt.
wegen Wegzugs anderweitig
zu vermieten . In derselben
wurde seither nur Pension
mit gutem Erfolg betrieben,
eignet «ch auck für ein
besseres Etagen -Geschakt. .
Näheres im Eckladen bei

»0262 Peter Quint.
Moritzstr . 11. 1.. gr. 5-Zim.-W.

u. Zub .. auch als Bureauraume
1. Ch . N. Rbemstr . 119. 1.

4 Zimmer.
Albrecktttr. 38. 4-Zim .-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts. 10030

»leickstr . 13. vt.. 4-3 .-W. mit
Flaschenbk. v. s. o. sv... 10031

Blcickstr. 18. Htb. 1. Et .. 4 Zim.
u. Küche v. sof. N. Gottwald.
Faulbrunnenstr . 7.

Kaitelstrabe 4/5. 3 Zimmer und
Küche ver 1. Okt. zu vermiet.
Näb. daseb» . 10273

Kellerstr. 7. vt.. S-Zim.-Wobn,
ver 1. Oktober._ lu-21

KnauSstr. 1, 3 Zim. - Wohn m
, Zub. N. b. Seitz.,2 . ,r ., 10010
Moritzstr. 12. Gtb . 1.. kl. 3-3 .-W.
—.M—1 ub.—Leute^ N. Lad. -161bb
Nerostr . 6, 3 Zimmcr -Wobnung

aus 1. Okt. zu verm.  10241
Nettelbeckstr.15.vt. neuhcrg . 3Z .-

W. a. 1. Okt.. ev. früh . 10042
Ncuaasse 14,3 Z. Stb . Nr .1 iib43
Niederwaldstr . 14, Gtb.. ick. 3-

Z.-W - t Okt. zu verm . 10259
Rauentbalerstr . 9, Mtb . Dachst..

3-Z.-W. v. sofort z. v. 10044
Rieblttr . 8. Htb. 1.. grobe 3-

Zimmer -Wobnung m. Zubeb.
sofort oder später . 10120

Rieblttr . 19. Stb .. sch. 8-3 .-W,
m. Balk. v. 1. 10. z. v. 10172

Roonttr . 22. sch. 3-Z.-W. evtl
mit Werkstatt. 10221

Am Römertor 7, 2., 3 Zim . mit
Kücke u. Werkstatt , geeig. für
Sckubm. Nab, b. Lang. l 01.!!

Römerbttg3 ^HZ,.LZM -_^ L
Römerberg 14, V . 1., 8-3 .-W.

Näh. Stb . 1 10301
Römerbera 14. Ftiv .. S-3 .-W.

Näb. Stb . 1. 10201
Sedanstratze 3 , 2.

sch. 3-Z.-W. M. Zub . v. I . Okt
z. verm. Nah, vt.._ 102 ?i

Sedanstr . 14. 3-Zimmer -Woün.
m. Zubehör zum 1. Oktober
Näb. Parterre 10220

Goebentt.19,S. v.. 2-Z.-W ._ E
Hallgarterttr . 10. sch. 2-3 -W.

Stb . 1. St ., sos. od. sp. z. verm
Näh, vt. rechts.  10186

Hartingstr . il . sch. Frtsv .-W .2Z..
ar . K.. Klos. i. A.. I .Okt. 10234

Helenenstr . 4,
Küche ver 1. August.  10268

Stisttt . 29. Stb . 2.. sch. 2-3 .-^ ..
m. Abschl. 1. Okt.. 280 Ji .Jl.
Vdb. 1._ üü

Walramstrabe . 9, Vdb. 2-Zim
Wobn. ver sofort._ 10087

Walramstr . 12. neu6er*e=

Gntt .-Adolsstr. 12 lcb. 4-Z.-W-.
Bad, r . Äb. los. N. 1. Et .

Helenenstr . 13. 1., 4 o. 5 3 . m.
K.. Kell. a. 1. 10. z. v. Nab
Schivalbackerst 36. V. v. 10212

Jabustr . 34. 1 St . r . 4-Z.-W. M.
_Zub . I .Okt. Näh.2.St .l. 103 05
Ecke Röder- u. Nerostr . 48. 4-3 .-

W. m. Zub. si. o.  sv,_3JJ ■9140
Sedanstr 1. ar . 4-3im .-Wobn.

»u vermieten._2^
Scdanvlab 9, Ecke Weißenburg-

stratze. schöne4-Zini .-Wohnuna
2. Etage, mit Balkon . Bad
und Mansarden . 2 Keller per
1. Okt. Näb . vart . r . 10249

Sckwaibacher Str . 48. Garten¬
seite 1. u. 3. Stock, ie 4 Zim¬
mer, Küche, Keller. Mansarde.
Balkon . Erker , Veranda , Bad,
elektr. Licht, Gas , ver 1. Okt.
Näb. bei Mcinecke. 102il

Wielandstr . 13. sch. 4-3 .-W.. 2.
u. 3,St .. sof. o. sv. N. vt.l. 10021

VVinkelersii ' . Z , I., %%bm'
tZentralbeizimgs per 1. 10 zu
verm. Näb. 2. r . 1Ü250

Y -rkftr. 8 . ZL .t
Wohnungen neuherger . auf gl.
od. Oktob. zu vermieten. .Nab.
Emserstrabe 36, 1. Stock und
Hallgarterttr . 2, vart . 10322

3 Zimmer.
Adler« . 28. 3 3 , u. K. z. v. 9688
Adlerstr . 37. 1. r .. 3-Z.-W. 9423

KaWM. 6.Soflinn
beste Geschäftslage., abgeschl.
3-Zim.-Wohu. mit Zubeb. sof.
zu verm. N. im Hause b. Franke
od.BiiroWilbelmstr .28. 110236

Bertramstr . 20. Mtb . Dck.->
Z. u. K. im Abschl. 1

Bleickstr. 49. 3. St .. 3 Z., Küche.
Sveisek.. 2 Balk.. Bad . Maas ..
2 Kell., Gas , gleich od. sväter.
Näb. Zigarrcnladen . (10 207

Bliickervlak 5, Htb. schöne3-Z.-
Wobn. auf gleich od. 1. Okt.
zu vermieten . Näb . das. Htb.
Part , rechts oder Sckarn-
borststrabe 6, 2. l. 102 60

Bl8ckerstr .11. Frtsp .-W..3-Z.-W..
im Abschl., Gas . ver 1. Okt. z.
vm. Näb. vart._ 10333

Blücherstr . 15. 3 Zimmer -Wohn.,
Mtb . auf Okt. z. vm. 8653

Dotzheimerstr.61. sch.3Z.-Wobn..
Mtb .,m.Ball .,Gas .Kohlcnaufz.
v. sof. ».spät. Näb. V.l . l. 10246

Dotzbeimerftr. 98. Vdb.. schöne
3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Drudenttr . 7. Vdb. 2.. 3 3 . u.
Kückies. o. so. Näb. Druden¬
straße 9. 1._ 10036

Eleonorenstr . 4, 2 3-Z.-W. m.
Balk . N. Lang«. 25. 1. 10131

Faulbrunnenstr . 7, Htb. 1., 3
Zimmer . 1 Küche ev. 3 Mans.
dazu z. vermiet . Näb. Gust.
Gottwald , Goldschmied. 0617

Feldstr . 22. 3 Zim. u. Küche ver
sofort. Näb. im Laden. 10037

Göbenltr . 24. sch. 3- u. 2-Z .-W.
m. 3ub .. 1. Okt. " Ws

Helenenstrabe 5. schöne Part .-
Wobn., 3 Zimmer , Küche und
Zubeb-, Gas und elektr. Licht,
ver 1. Oktober. 10332

Hel >m»ndftr.21 ',»
3-Zimmer -Wobn., 450 M. 1.

Oktober. Näh, vt._ 10302
Hellmundst. 39. 3-Z.-W. m. K m

Zub . v. 1. Okt. z. vm. 10303
Hermannstr 19. 2. r .. 3 sch. ar.

& . 2 K.. Ko» - u. Leucht«, m
i, o.Werkst.v.l .Okt. z. v. 103 -°

Sckarnüorstttr . 17. 2.. schöne 3-
Zimmer -Wobnung. 2 Balt.
mit Zub . v. 1. Okt. zu verm
Nähe res Part .,r ._ ;_ 1£i-6J

Sckarnhorststr . 18, vt.. sch. 3-
Zim.-Wob». m. reichl. Zub,
bill. z. vm. Nab , dal . 100 "°

Scharnhorststr.27,fg

Schiüerplatz Ä.
3-Zimmer -Wobnung ver sof.
oder svä ter ._

Kl. Sckwalbacherstr. 5, 3.. 3-Z.-
Wobn.. neuber .. v. los. Nab.
Ma uritiu sstr . 6, 1. 10130

Kl. Schwalbachcrttr . 14, 2., 3-
Z.-W. m. Balk . u . 2 Kell. v.
l . Okt. z. verm. Näb. i. Eier-
magazin ._ 1£21I

Stiftftr . 28, 3 Zimmer . Küche.
Mansarde , Gas . elektr. Licht,
svfort zu verm._ 10327

Walramstr . 27 , Vdb.
schöne3-Zim.-Wobn., neuherg.
an ruh . Leute z. P ^ v 500 M.gl. od. Okt. zu vm. Rah . Stb . b.
Heyer o. Emserstr . 86,1 . 10322

Walramstr . 31, Stb ., 3-Zimnier-
Wobnuny mit Zubehör 1. Juli
zu vermieten . Preis 28 Mk.
Näb. b. Schmidt . 1001 ^_

Wcllribst . 48. H. v.. 3-Z.-W. ev.
m.̂ aschk̂ N^ Bdb.,1 ^ M^

Wielandstr . 13. sch. 2-3 --W. 2
St . v. 1. 10- Nab, vt. I. 10184

Borkttr . 4, Htb.. 3-3im .-Wobu.
Näb Ndb. 1. St . 10010

Zimmern,annstr . 7. Vüb. 2. St ..
3-Zim.-Wobn., Okt. 10203

Zimmermannstr . 8. 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör ver
1. Okt. Räb . Vdb. I . r . 10321

_ 2 Zimmer._
• Merttr . 28,_2_3im ^ u^ :-jE!

2lblerftr~ 33, 2 3 .. K.. aus al.od. svät er zu verm . 10050
Adlerstr . 37, H.. 2-Z.-W.
Adlerstr . 66, 2 Zim. Küche sof.

od sväter . billig.

Helenenstr 13. 1.. 2 Z.. m. K..
Kell. a. 1. 10. z. verm. Nab

^Schwal backe rst.,36.Ll . v. 10212
Helenenstr 16. Mtb .. 2 Zim .,

Küche u.  Keller z.,v . ^ 000°
Helenenstr. 17. sch. Dachwobn,2 Zim.. Kücke u. Keller aut

sofort od. sväter zu vermiet.
,^Näb., Vorderb .,1 .,St . _ 10000
Helenenstr. 18. Htb. 1. St .. 2-Z.-

Mobn. sof. od. sväter. 10011
Scrmai,nstr .3. 2Z.,K.z.v.V.l . »>
Hcrrnmüblgaffe 3.2-Zim.'-Wohn.

mit Mails, u. Werkltatt . m
welcher seitJabren eine Schloss,
betrieben wird , ans 1. Okt.
zu vermieten ._

Hirschgrabe» 7, 2-Zim.-Wobn.
mit Zubebör . 1. Stock, ver
1. Okt. zu verm,_ .

Hirschgrabcn 10, vt.. 2 3 . u . K.
sofort. 10200

Hirschgraben 18. sch. 2-Z.-W. a.
Aug. od.  sp. N. Vdb. v. r.  1 0240

Hochstättenstr. 8. 2-Zim.-Wobn.
^zu ^verLiietcn.̂ _
Jabnftr . 12, 2 Zimmerwobnuna

zu vermieten. _ 1U0b'
Jägcrstr . 4. 2-Z.-W. sof. zu vm.

Anzus. v. 5—7 Uhr,_ 9735
Karl ttr 7. Fr tsv. z. v.  N. 2,_jj °gg
Karlstr . 36,..f % 2 3 .. K. u |-l rilf . Näb. Vdb. 1. St . 10183

richt. 2=v .
Wobn. gleich od. später . 102,4

walramsttahe 31,
Seitenbau,

geräumige r 2-Zimmer -Wobn.
sofo rt . N. b. « ckmidt. 1030Z

Walluierstr . 7, schöne2 u. 3-Z.-
Wobn. im Mtb . zu vermieten
Näb. Vdb. . vt_ 10088

Werdcrstr . 12. sch. 2-Z.-W. mit
Werkst, od. Lagerr . u. evtl. 1
Stall z. 1. Okt. f. Flaschenb o
Wasseickandl̂,g ee ignet. 011 ^>

WellribstL .Z... 2,3 . u. K.. 10080
Westeildstr̂ l . 1.. 2-Z .-W. 10230
Wielandstr . 9. schöne belle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näh. Htb.. vart . r. _102o7

. Äorkttr 4, Htb. vt., 2-Z.-W.. 1.
I Okt. Näb. Vdb. 1.  l . 10301

). ver
10107

Kastelstr. 4/5, Mans.-W. (Ab-
icklukil 2 3 . u. K. v. sos. zu
verm . Näb. 2̂ H,l ., 10000

Kastelstrabe 4/5, 2 Zimmer und
Küche ver 1. Okt. zu vermiet.
Näb. 2. Trevven l. 10272

Kellerstr. 10. Mans .. 2 Zim.. K. zu
verm. Näb. 1. Sto ckl. 10306

Kellerstr . 14. 1.. 2 3,u . K.̂ 1
51cllcrstraüe15. Gartcnb .. 2 Zim.

u. Küche. Abschl., Klosett, ver
I . Okt. z. vm. N. Vdb. v. 100,0

Kiedrickerttr . 12. schöne2-Z.-W.
mit Abschluss Bdb. u. Mtb.
z. vm. Näb, Bdb. vt. r . 10071

Lehrstr . 31. Msw..2 Z.. K. u. Zub.
a . al . od. lv . Näb. 1. S t.

Lorcleuring 8. Htb.. 2-3im .-W.nrr  sofort zu verm. 10073
Lotbrstr .27H.2-Z.-W.V.i.
,v .M.v.24^kanz.v. Näb.v. _100il

Ludwigst. 5. 2 3 . u. K.. abaeickl..
Gas . 23 Ji  mtl .. auÄ getrennt
zu vermieten ._ ^21

Mauergalle 8. H. 1.. 2 3 .. K. u.
Kell.. 1. Aus. o. sv. , . vm. N.
Maueraaste 11 . _

Moritzstr . 42, Msd.-W. 2 Zim,
u. Klicke. Näb. Pa rt ._

Niederwaldstr . 14. Grtb .. 2-3,-
W. sch, o. mäl z, vm. 110'7

Oranienstr 6, Stb ., 2-3 -W. i.
Abickl.. Pr . 340. 1k 1.Ott ^ E °ö

Oranienstr . 4». 2 schöne Wob-
nuilgen mit Zubehör zu ver¬
mieten . 2 Zimmer sofort,. 3
Zimmer für 1. Okt. 10317

Raueuthaler Str .8, Gtb .,Dachw.
2 Zim . u. Kücke v. fof. , . v.
N. Bdb. 1. Nortmann . 10078

Rheinstr . 52. Scitb .. Dachwobn.
2 Zimmer u. Küche zu verm
Näb. Ror db. 1. r . loos?

Nbeinaauerstr . 16. H. 3., 2-3-
Wobilung._ 10163

Riebtstr. 4. 2 3 . u.  K . J^ 1
Rieblstr 19. Stb .. fS . Dckw. 2

Z^ K^ Kell.̂ ^b 1L.». v. 10101
Röderstr . 3, kl.,2 Ziiw-Ŵ lmung

Yorkftr. 8 . WAS
2 Zim.-Wobnungen ueubcrge-
richtet auf gleich oder Oktober
zu vermieten . ' 10322
Näb . Hallgarterstrahe 2, vart.

Zimmermannstr .3. Vdb., 2 Dach
zimmcr u. Kücke ver 1. Okt
zu verm. Näh, var t. 10 255

Zimmermannstr . 4, H. 1., 2 3.
_u ._3u &._<x._ fI._T?am. b. 10202
Sonnenberg . Kavcllenstr. 15.,2-

Zim .-Wobn. zu verm . 0000
_ 1 Zimmer._
Adlerstr . 10, Stb .. 1 Zim. und

Kücke zu verm._ 9o82
Adlerstr . 33, ein Zimmer und

Klick« zu vermieten . 10001
Adlerstr . 36 ist e. freundl . Wobm

Röderstr . 15. 1 Z. u. K. b. z. v.
Näb. im Metzgerladcn. 9o46

Scharnborststr . 9. 1 3 .-l
sofort zu verm,_ __

Scharnhorst,tr.42.Bdb.D.1ar.Z.
u. Kückez. v.,Nab . vt.,r . ^ 01̂

Kä>i,r » .Str .2Ü. H., 1-Z.-W. 0102
Sckmln. 5. Sckubl.. kl. Mans..

Wohnung zu verm. 10102
Schwalbackcrstr. 89. 1 s» . Zim >

v. 1 Okt. zu verm. 10-2-
Kl. Sckwalbacherstr. 14. 3. 1 3 -,

Kückeu. Kell. z. vm. Nab. das
im Eiermagazili, _ ixili

Swing . 2,3 .. 1-Z.-W. m. Zub . 1.
Okt N. Weber«. 45/47. Mebg -

,Laden ._ _ E
Steinaastc 16. 1 Zim. u. Kuckc

billia zu vermieten. 10 -"
Walramstr . 3L

1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.
im Voderb. ^ ^ 10111Näb. bei Schmidt.

Waldttr . Ecke Baumftr .. sckül u.
2 Zim. u. Kückez. v Nab. da,.
b. Mabe ngeil._ 10111

W«lr»-GckeDaumstr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobiig..
Kücke u. Zubeb. sof. od.. svät,
zu verm. Äüb. im Hame bei
Nölles od. Biebrick. Frank-
surterstr . 47, Büro . 10113

Webergaste 49. Htb. 1. L 1 3.
u. Kücke ver fof- il 2£i

Bebergaste 56, 1 Zim.. Kücke.
Kell al. o. sv. N .1. l. 10210

Wellritzstr, 35. 1 3 . u. K. 10245
Zorkttr . 22. 1 Zimmer u. Kumc.

Zrontlv . zu verm. 10325
I g ;'«,,.,«,, mit Kücke zuZimmer ycrm. Näb b.

Klctti . Hartingstr ^ 6^ v̂ HI
Bierstädt . Feldstr . 1. 1 Z. u. K.

ev. 2 Z. u. K. los. , 10316

Lebrstr . 2. Eckladcn geeign. für
jedes Geschäft, mit Wohnung
per sof, oder spät. 101 34

In dem neu hergerichteten Haus

sind folgende Wohnungen zu ver¬
mieten:
Erdgeschoß: Laden. zweiZimmer.

Küche und Keller sowie ein
großer Raum für Werkstatt
oder Niederlage.

Erster u. zweiter Stock: Je drei
Zinimer , Küche und Keller.

Dachgeschoß: Zwei Wohnungen
von je zwei Zimmer u. Küche.

Besichtigung und Auskunftser.
teilung tägl . v. 10- 12 Uhr. 10252

Scharnborststr . 27, Laden mit
od. ohne Wobng. bill. zu verm.
Näb. Vdb. pari. ^ 10309

i. S . zu verm .—._
«5lerftt ._ 43t_l_ 3 ..Jt .Jof ._£22^
Adlerstr . 56, einzelne Dachzim. u.

Kücke zu ve rm ._
Adlerstr . 66, Dckw.. 1 3 . m K.

al . od. 1. Au«, z . verm .^101̂
Adlerstr . 62. gr. Dachw. 1 Zim.

u. Kücke b. _ _96o6
Bachmanerstr . 14 lVilla », sch. 2

'cksp.-Z. m. K. u.Zub .sof. a.elnz.
^ame od. Ebev. (o. K-> ». vm
Besicht«, nur vorm . 3441

Bertramstr . 22. Bdb .. gr . Z u.
Klickez. v. N. 2. « t. r . 10101

Bleickstr. 28. 1-Zim.-Ä - monatt.
18 M., zu vermieten.  9575

Blcickstr. 46. 1 Zim . u. Kücke
lDachl ru- vernl 0101

Blücherstr 5. Mtb . v. r .. 1 Z. u
K N Rismarckr . 26. 1. 10200

Blücherstr . 6. sch. I -Zlm.-Wobu.
i.Vdh.23M..sow.sch.2-Z.-Wobn.
i. Htb.21 M.. a. gl. od.sp. 10366

Blücherstr. 15. .1°. 2- u. 8-Z.-W.gleich ob. svater. 10107
Blücherstr . 17. Mtb .. sch. 1 u. 2

Zimmer -Wohn. bill. zu verm.
Näb. Htb. 2. b. Bleickardt od.
Helenenst.6.2.Schwerdel. 1000°

Castellstr. 10. ucuberger . Mans.
von 1 und 2 Zimmer . Nah.
Adlerstr . 7, La den. 10283

Dotzbeimcrftr. 122, Vdb., gr. 1
Zim . u. K. z. l .,Okt .̂ ẑ .vm.

Eleonorenstr. 8,_l _u..2_3 -i 19!
Elleiibogcngasse3, schöne belle

I-Zim.-Wobn zu verm . 10000

_ 10051
Ber'tramstr .. 19. Stb .. 2-3 .-W.Näb vt. im Vdb.. 10002
Bertramstr . 25. V. D. schöne 2-

Zimmer -Wobn. v. sos. od. lv.
z. vm. N Bü ro Hof r . 10033

Bleickstr. 13. Htb. Dach. 2 Zim.
u. Kücke -kl .od. spät. 10173

Bleickstr. 34. sch. 2 Z.-W. i.Al' sckl.
fof” a. v. N. Möbelladcn . 10282

Blücherstr. 44. Bdb. Frtsv .. 2
Zim. u . Kucke 1. Okt. 10207.

Blücherstr. 44. Htb. Ftiv .. 2 3.
ii Kücke ver sos._ 10297

Bülowstr . 4, Hth.. 2 Zim . u. K.
z vm. Näb . Vdb. v. r . 10O°s

j L̂ ere Zimmer1
Adelbeidstr. 19. bei, . Mans an

einzelne Person  z . vm. 101°°
Bertramttr .22,2. r .Dovv -Mans.

iauck einzeln« zu verm. 1023b
Faulbrunnciistr . 10. Manf . für
^einzeln e,Pers .,z . veE .—Ẑ .10
Feldstr . 1, L Mani . ». vm . 101£ü
Gneisenaustr . 16, Hv, b. Nitzscke.

1 Mans ., monatl . 6 M. 102<6
Helenenstrabe 5, Htb. eine leere

Mansarde ver sofort. 10832
Helenenstr. 17. sch. Frtsv .-Z. a.

e. Perl , a. sos. o. sv. N. ,1.,St.
Hellmundstr. 29. gr. neuberaer

Mani . sos. zu verm._ 10210
Hellmundst. 49. 1.. leer. Z. 10208
Mor .tzitr. 50. groß, leeres beizb.

Zim . sof. od. später ., 10121

1850 mtl. Näb. 2.St.

Dotzlieimerftr. 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim.. Kucke. K. soß. „ N Rdb.. 1. St . l. 10157

Dotzbeimerftr. 165. mod. 2-Z .-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. 10066

Dotzbeimerftr. 122, 2 Ä.-W. i.
Vdb. Frtsv . u. stb . v. 270 b
3:30 Ji  zu  verm ._ 10057

Eleonorenstr . 2. Msd.-W., 2 3.
ii K. z. v. Näb . dal, vt. 10179

Hermannstr . 26. Vdb. 3 Z.-W
^1 . Okt. Näb. Laden. 10237

27 3 Zim. zu vm. li '-' -'U
Kaiser -Friedrich-Ring 2, ©tu.

Dackwobn. 3 kUZimmer, Kucke
w Keller. Näb. Lad-n. E

Eleonorenstr 4, 2.. sch. 2-Z.
z. v. Näb . Lau gg. 26. 1. 10180

Feldstr . 3. Vdb.. 2-Ziminer-
Wobnuugen ver 1. August u.
1. Oktober zu verm 10063

Feldstr . 3. Stb .. 2 Z. u. K. v. al.
od, sväter zu verm . 100°3

Feldstr . 7, 2.. 2 Zim. u. Kücke
ver 1. Aug. o. sp. z. vm, 10252

Frantenstr . 21. Htb,. 2 3 . u. K.
s. o. sv. ND)rudelistr,9 . 1. 10001

Gneisenauftr ,14, H.D.. 2Z.vOkt.
>027«

Schöne 2-Zim .-Fro »tfvitzwobn.
i. Abschl. u. Balkon vreisw.
ver sofort zu verm. 100 °*

Gerner , Göbcnstr. 18.
Grorg -Anguttttr . 6, 2-Z.-Wob

ttuttaen v. sof. od. fo 10002

Röderstr . 24. v.. kl. frdl Dckw.
i. Absckl. 2 3 . Jt,JLJ _, lf 20i

Römerbera 6, V. vt.. 2-Z.-W^
Römerbera 13. Neubau . 5X2-

Zim -Wobnuugen mit Zubeb.
__ später. 10003
Römerbcrg 24. 1, 2 Zim. u. K.

gl. ob. sväter an rub . Leute
billig zu verm. 10083

Römcrba .37.2od.1Z.-W.G. 10286
Rüdesbeimerst . 27. Stb . 2 3 . u.

K. 1. Aum. z.L . N.- vt.- l^ 00
SeerobenNr . 23. Htb. schöne 2,

Zimmer -Wobnung. Dack u. 1.
St . N. -Secrobenstr . 29. 1001-

Feldstr . 1. Vdb. 2 St .. 1 Zimmer
u. Küche1 Okt._10120

Feldstr . 12, sch, neuberg . 1-3,°W. m. Gas b,,z . y_._ 10100
Frankcnstr . 16, D. lZ,,u ,K .̂ E
Sartinastr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

% §I6I » ft. 66,l . 10003
Helenenstr . 12 Htb . Dachwob.. 1

Zim., K. u. Kell. zu vm. 9513
Helenenstr . 14. sch. gr . Zim . u.

Kücke bill. , . v erm . 10009
Helenenstr. 16. Htb.. 1 3im .

Kiichê u,. .Kell er z. v, _ ^
Lellmundstr 29,S .,1 Z -W. 10235
Lellmdstr .31. v. W.13 . K. 10329
Hermannstr. 3,1Z . u.K. z.v.9584
Hermannstr . 4, Vdb 1., 1 3 - u.

Kücke v. al. od. svat. 10133
Hochstättenktr.9, 1-Z.-W.z.v. 9727
Karlstr . 2,1 . 1 3 - u. K. 10220
Kiedrickcrstr 12. Stb ., schöne
^1 -Zim .-Wob'' . im Abschluß mverm . N. Vdb. vt, 10237

Mühlgaüe 9. 2 große leere Zim.
u. 1—Lagerraum »._Jof ._J 01“

Rheinstr .89. Pt .-Z.a.s.Büro .>o°°7
Rbeinstr .89,B .l..Ms.-Z.z.v.17307
Rhein str.103.gr .Frtsvzim .,M.9 —

v Mon. zu vm. N. vt. 101-4
Riebl ttr . 4. leere  Msd. z. v. 10126
Am Römertor 7. Xizb . Mans,

sof. od. sväter . Näheres der
__Lang_vü_ 122££
Römerberg 10. 1 leeres Zimmer

z,7verm Näh. Htb. 3. [10256
Schwalbackerstraße 59. Vdb. 1..

leeres Zimmer , fco. Eingang.
Näb . Laden._
Weberaafse 38

heizbare Mansarde . Nab. im
—Metz ge rla den. 101,^

\ Möbl . Zimrngr""!

Schwatbacherttr . 93. Laden mit
Zubeb., iäbrl . 350 Ji,  sofort

_L -- 2^ St, ^r .,b . Lauer .—̂ 4̂

Wellritzstr. 2,ISfÄ
Laden, seit 6 Jabrenv .Sichels-
Kaffeegeschäft inne. ist auf 1.
Okt. anderweitig zu vermieten.
Näb . bei Meinccke. 10270

Werkstätten etc.
EFn  rfIr "«tSÜSTwoeiine
nuilll » OJy  u . Lagerraum

sofort zu vermieten . 10323
Albrecktttr 5. n. Balmh groß,

trock. Lagerr . od. Werkst, z v.
N. das, od. Rieblttr . 15. 9016

Albrecktstr. 46. ich. b. Werkst, an
rub . Geschäft. 1.Okt. z. vm. auch
a.Lagerr . N. das. I .Et .r . 10324

Blückerttr . .17
schöne Werkstatt, f. Sckreiner
o. Sckubmach. i. aeeig. s. 8 b
10 JI  mtl . z. vm. N. Stb . 2.
b. Bleickardt oder Helenen-
str . 6. 2. b. Sckwerdel. 10-16

Blückerttr . 17. Stallung ^ mit
Remise, mit oder ohne 2 Zim,-
Wobn. billig zu vermiet . Nah.
Hintb . 2. bei Bleickardt oder
Helencnst.6.2.Schwrrdcl ^ 1^

Blücherstr . 23. gr . bell. Werkst..
100 Î mtr .gr . v. sos. z.

Dotzbcimcrstr. 146. Stall , für 2
Pferde . Rem . Futterr . m 2-
o. 3-Z.-W. al . o. sv. z. 10130

Feldstr . 1. Stb .. Remise geeign
f. Weißbinder v. fof. 10141

Große lifiiftiitte
mit grobem Lagerplatz event.
mit 3-Zimmer -Wobnung hin¬
ter der Kellerstr.. Gerner scker
Zimmerplatz sofort lvreiswert
zu vermiet . Näheres Gerner.
Feldstrabe 6, 1._ 10296

Franken «!. 20, belle Werkst, a.
a. Laaerr . a . gl. o. io. 102 9°

Gneisenaustrabe 16, b. Mtzicke.
Zim. ISout .1. auch als Lager-
raum od. Werkstatte. 1027<

Helenenstr . 4, grober sch. ÄSelN-
kcllcr. auch als Bierkeller od.
Lagerraum mit guter Em-
fabrt sofort zu verm . 10267

Lotbringerftr . 27. vt . V.. Stall.
s. 2. Ps .. R .. Hb., ev. LagersWobn. z. verm.

Sckachtstr. 22. Dachwobn.. H
mir 15.50 Ji  sof. z. vm. 100 "4

Schsirnliorsts'tr. 27,
x>tb 2 Z.-Wobn. v. 1. Aug. o.
Ui 5. vm. N. Bdb. v. 10259

Metzgergassc 29. 1 Zimmer und
Kücke zu verm . 9723

Sckicrtteinerttr . 12. sch 2 Z.-W.> Zub iof. o. sv.  N . B. v. r.m.
Sckwalbacherstr. 19, Htb.. Dckw.

2 Zimmer u. Kücke zu î r-
mieten.  " 00°

Nettelbeckstr. 15. neu bera. 1°Z.°
W-. z-M^ N^ Schaser, »!.. 1̂ 03

PlatterNck 8. Frtsv .. 1 ick. 8.
u . K. an rub . Leute a. gl. od
sn/st bill . zu verm 10101

Platterstr . 44. 1 8 . u. K. , . v
Näb im Laden, 10100

Sckwalbäcker Str . 36. Gth. Da»
2 Mans u. Küche. 200 Mk. sof _
in nerm. Näb. Bb. vt. 10036 \ RömcrbcraÜ

Sckwalbacherstr. 93, Vdb Dack-
Wobn. 2 3 . u. St.. 18.4t mtl ..fnf N 2. r . b. Lauer . 10291

Rieblttr . 1», S .. 13 » K..,K.—10170
RieblstlÔ b. ar,Mtu, 3 .̂ 0102
- - i>.l „ or. Mi .-W. 10106
Römerbekg . 10. 1 Ammer undKücke. Nab. L ._Z, 10100

Steinaaffe 2. 1. St ^ 2-Z.-W. m.
Zubeb 1. Okt. Mb . Weber-

-Sasse- 4A47..̂ r«tzg«rlad ,̂E
Steingaste 10. ftrtfo .-® .. 2 3.

it K. sofort ob. ivat . 10101
Steingaste 13,2 Zim.. K. it. Kell..
r«" 1 Okt. , . v. Mäb. 1. r . 9724
-ch.-ina . 23. 2-Z. K. ft.  D . 10015

SSiLÄ/Üi®
«ÄV8 .& 2

Römerberg 16. 1 3 . u. Küche10290
_ fn?nri oder ioäter. _
Römerberg 19,

Ecke Sckachtstrabe
sind an ruhige Leute Wob
nuuaen zu u

an
^ ^ lilll 11 IXfV V* vnf H.
Ntb . tzerrnaartewstr 13 od
Schacktftr. 31 lDruck l . r« 103

nuuaen ^ verrnictcn:
1 Zim. u. Kucke v. 10 Ji
2 Zim . u . Kucke v. 15 Ji
3 Zim . u. Kücke v. 20 M

Gcrichtsstr . 5 (Justizrestaurant)
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermicteu. 10330

Hell in und str.32.2. m.Zim. 1032§
Hermannstr . 9. Mansarde mit

Rest billia zu verm. 101-3
Karlstr . 3. 2.. erhält reinliwer

Arbeiter bill. Schläfst. 9708
Philivvsbrgstr .16.v.m.Ms,—
Röderstr . 11. vt.. ickön möbl.

Mansarde zu verm. 10103
Röderstr . 19, 1. r , möbl. beizb

Mansarde frei.  9o33
Sedanstr . 3. 2. r .. möbl. Maus

bill. zu verm._ 36176
Sckarnhorststr . 35. 2. x.  VUvlw

möbl. Zimmer an Herrn oder
Dome zu vermieten. >-144

Luiscnstr . 37. 2 Zim. f. Bureau-
zwecke zu verm ieten. 1027b

Luiscnstr. 37. Bierkeller mit
Stalluna u. Büros evtl, mit
Wobnima  zu verm . lm"

Marktttr . 22, ar . Laaerräum-
ni. Packr. u. Komvt. z. v. N.

b. K. Meier . Nikolasst . 41. 10116
Moritzstr . 23, Werksiälte od. La-

crrnnm  n. f. o. sv. N. v. 101-j°
Nerostr . 28. Werkst, s. Schrein.

ver sofort zu verm 101 *1
Nettelbeckstr. 15, Wertst. Lagerr.

Bierkcll. m. Abfüllraum , Stall.
für2 Pf . alles mit o. ohne W-».
verm . Näb . Schäfer , v. 1011-

- W.
10129

Walramstr . Ilb Manß -X m K.
gl. od. ivät . Nab, i- Lao. 10331

L»dk» xL ^M°""'A»
fof. od. später zu verm. Albreckt-
strabe 44. 1. 10007
Bismarckring 32. Lod -n^ Lod.zim. s. Kurz- u. Weibwaren

gesch. —" n*rm  10130
Blei

Caftellst'r .' ll Ecke Röderstr ist
v 1 Okt. od. trüb . 1 ick- Laben
uiit Zubeb. anderw. zu verm.
N5b Rtolliiferstr. 3. 2. 10244

Faulbrunnenstr , 13. Laden, ca.
30 Ouadratmtr . mit 1 Erker
u. grob. Keller u 3-Z -W.
sof. z. verm. Preis 1>>00 .4t
ontr beides getrennt , 10131

Mülilgassc 9,

siis feii» s°Sckubgc>chälk >vent.
mit Lagerraum billig zu>ver¬
mieten.

Philivvsbergstr . 16, v.. ar^

Römerberg 26. Neub.. Werkst,
auck f. Auto-Gar . geeignet

JSIetti , vorb . _
Scerobenstrabe 28, schönes bell.

Bureau mit Lagerr . zu verm.
Zu erfr . Deerobenstr. 29. »k
bei Svitz. 10^ii

Scharnborststr . 20, Stall u. SRcw-

Schenkendorfstr. 4, Sout . z.
schäftszw. a. a. Wob« z. v. --̂

Schwalbackrrttr . 53, arobe bell«
Werkstatt sofort o. spät, g i

Sckw.Sir . 737Wit.od.L.-R. IQgZg
Sckwalbackerstr. 79, ar . Raum

mit verdeckt. Hof. ihr --- 3
Autos , 3cntr . der Stadt , oö-
au» Stall , für 3- 4 Pferde
mit Futterraum , ver 1. OL
1912 bill. verm.

Werkstätten
zus. od. getr . sind an rub . Ge
schält als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. o. Womi-
v. svf. o. iv. z. verm. N.^ jWcbera. 13 b. Kavves^ LL

Wellritzstr. 21. Stallung f. fei
Pferde zu verm._i £i-

Wielandstr . 9. schöne belle Wcrk-
stätte vdcr Lagerraum zu vm-
Näb. Htb , va t. r . Jl Bs
Flaschenbier- ob. / Lagerkcllcrb. z. v. Zi mmermannstr . 1.

Zimmermannstr . 3. Stall L 1?;
Pf . nt. Futt .° n. Wage" ' 10164

t »
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gber immer ewig
ilt die klebe.

Roman von l - itza v. köave.
gottfefewvfl.); Nachdruck booten .)

Man schloß sich an , man machte Besuche,'»»»-«LE SSS®?»Ä
Vier fand »er alte Naznrer ^ er deren
Eltern Verwandten er befreundet gewesenEltern , gatte Und wie überall , so
un>d verkehrt hat^e.i^ uno Haus freu-
- ^ dem 'schönen jungen Mädchen , das seine

^Mit dem Baron fuhr Nora ab und zu nachCarlo . um die Spreliale tn ihrer
^Eren üvpmen Pracht . Las Theater , die
Bärten , kurz alles , was den Hauptrerz des
Ortes ausmacht , zu sehen . ,

Herr von Razin batte sich bisher nicht
entschlietzen können , mitzumachcn.

Meine Spielmut wird uns dann sicher
»„ Grunde richten , Kindl Ich muß da an
her « eine geführt werden !" , scherzte er wohl.
Nora merkte jedoch, daß noch irgend em an¬
derer Grund ihn wohl eigentlich fernhielt.

Dann aber kam er plötzlich eines Morgens
selbst mit dem Vorschlag , m >an wolle nach
Monte Carlo und auch ein bischen spielen
im Kasino : und er hatte cs sogar ga " ^
Atzukommen . Auch mutzte er sich auf da-
Soielen eigens vorbereitet haben , denn at¬
er Frau Vollget zur Bestreitung irgend
einer Sendung Geld aushändigte , sah Nora,
die dabei stand , ein großes Paket brauner
Banknoten in seinem Portefeuille.

Aus der Fahrt war Herr von Razin still
und schien sehr zerstreut , wenn man ihn
etwas fragte.

In Monte Carlo hakte er dann „uner¬
wartet " „dahinten eben" einen Freund ge¬
sehen und bat Nova , mit Dr . Berg und dem
Medikus allein ins Kasino zu geben . Er
-ime nach, und würden sie ihn beim trentc

guarante in einer Stunde etwa finden.

Des Doktors Angebot , ihn zu begleiten,
da ihm das Gehen doch etwas schwer war.
schlug er ab und stapfte eilig davon.

In den Spielsälen stand Nora von neuem
wieder staunend bei den Tischen . Sie ,konnte
nicht fassen, daß es Menschen gab , dre das
Spiel so hinritz , daß sie nicht Auge , nicht
Ohr für irgend etwas anderes hatten . ^ ie
Unsummen Geldes , die da umgesetzt wur¬
den, die kalte Ruhe des Croupiers , das mo¬
notone sattes votre jeu , das Rollen der Ku¬
gel , die Spannung , bis sie auslief und da¬
mit über Soll und Haben der Spielenden
entschied, alles das erfüllte Nora fast mit
geheimem Grausen . Wie war es möglich , dag
Menschen hier es fertig brachten , ganze Ver¬
mögen zu verspielen , ihre ganze Existenz
auf nichts setzend, als auf den blinden Zu¬
fall , daß jene Kugel dort just die Laune ha¬
ben könnte , aus das von ihnen gesetzte rouge
oder noir , pair oder impair etc. zu fallen

Der Medikus hatte sich bereits einen Platz
verschafft und spielte : scharf und klug blickte
er durch seine Brillengläser , ruhig und fest
setzte er , gewann , gewann nicht — „Eine
halbe Stunde ", hatte er zu Noren gesagt:
nach einer halben Stunde stand er pünkt¬
lich auf . Ob er verspielt , ob er gewonnen,
darüber redete er kein Wort.

Nora war inzwischen mit Otto Berg zum
trente et guarante gegangen.

Beide sahen zu , als der Medikus sie dort
einholte.

Nora betrachtete mit Spannung das
Spiel , Otto voll Staunen eine Dame , die
scheinbar mit großem Vorteil gesetzt hatte.

Er sann eine Weile nach, als suche er in
seinem Gedächtnis , dann schien er gefunden
zu haben.

Er wendete sich langsam zu Nora , mit den
Worten:

„Diejenige , die jetzt gerade den Hausen
Banknoten einsteckt, ist die Fürstin Salten
auf Salten ."

„Die Mutter unseres Nachbarn daheim ?"
„Ja ."
„Oohh! -
Und sie sah im Geiste wieder den vor¬

nehmen, aristokratischen Mann , mit dem ern

sten , Vertrauen erweckenden Gesicht, und
blickte dann wieder hinüber zu dieser ner¬
vösen . kleinen Frau , die seine Mutter sein
sollte ! — Seine Mutter ! —

Das konnte ja wohl kaum angehen ! Die
übertriebene Eleganz , die Frisur , der
Schmuck, Puder und aufgelegtes Rot sprachen
für alles andere , aber doch nicht für eine
Dame , wie Nora sich die Fürstin Salten ge¬
dacht! , , . .

Allerdings , in der Ferne mochte die
Fürstin entschieden noch jetzt entzückend schon
aussehen , aber so, in der Nähe , bemerkte
man doch, daß selbst große Toilcttenkunste
nicht mehr halfen , den Verfall die,er Schön¬
heit zu bemänteln.

„Wollen Sie die Dame begrüßen her¬
nach?" fragte Nora.

„Es wird wohlnichts anderes werden,
meinte Otto etwas verzweifelt . „Herr von
Razin kennt die Fürstin ja sehr gut . und
wird -- da kommt er übrigens !"

Herr von Razin blieb jedoch, wie ange¬
wurzelt . mit einem Mal stehen . Er hatte
scheinbar die Fürstin ebenfalls erkannt , doch
ließ sichdas nicht feststellen. Er winkte dem
Medikus nahm dessen Arm und ging lang¬
sam an den Tisch heran . Sie sprachen leise
miteinander , so daß Nora sie nicht stören
mochte. . Ä „ ,

Fürstin Salten , — sic war 's , Otto hatte
sich nicht geirrt , — setzte jetzt ihren Gewrnn
verdoppelt ein . .

Hastig , zappelig wühlten ihre berrngten
Hände in ihrer Brieftasche , neue Scheine
herausholend.

Sie verlor — setzte neu — verlor aber¬
mals . ,

Nervös suchend blickten ihre Augen . Sie
hatte sich scheinbar blank gespielt und sank
erschöpft einen Augenblick zusammen.

Da trat Herr von Razin hinzu , reichte
ihr mit höflicher Verbeugung den Arm und
redete sie kurz an : „Sie sollten aufhalten mit
dem Spielen da , Durchlaucht : kommen Sic
hinaus !"

Der hatte sich aber gewaltig gerrrt , wenn
er gemeint , sie .sei einer Ohnmacht nahe,
fühle sich elend ! —

O nein . Durchlaucht war entzückt, in
dem Moment gerade , „wo sie sich eine kleine
Ruhepause gönnen wollte," so einen lieben
alten Bekannten zu treffen ! Wie eine Feder
schnellte sic empor , hängte sich an des Ra-
ziners Arm und suchte ein Ruheplätzcheu

" " Sie lernte Nora kennen, beglückwünschte
den Freund zu dieser entzückenden „Er¬
rungenschaft " . begrüßte Otto Berg und den
Medikus , den sie „mein lieber Baron
nannte . . r.

Es war alles reizend , zum Küssen, aller¬
liebst ! . ^ , . ., s

Gleich morgen wurde man bei ihr den
Tee einnehmen oder das Diner , ganz wie
man wünschte ! ..

Nur morgens dürfe man sie nicht stören
und zu später Abendstunde : da hielten sie
diese Zaubersäle da drinnen mit unwider¬
stehlicher Macht ! ™ L ^ r

Sie wohnte ganz hier in Monte Carlo.
Das hätte Leo Razin . der Kluge , ihr geraten
— ach — der sei tot ? — Gott , wie schrecklich!
— Dieser reizende , gute , prächtige Mensch!
— Aber daß sie den alten Freund hier ge¬
troffen — das sei zu nett , wirklich köstlich! —
Nora müffe auch spielen , wenigstens um^ es
einmal mitgemacht zu haben. „Kommen -sie:
Nur ein Viertelstündchen ! Geben Sie dem
lieben Kind mal Ihre Brieftasche , bester
Razin ! Wir werden sie zurückbringen , dicht
vorm Platzen , so viel wird drin sein !" —

„Sie haben es eiliger als wir . meine
Allcrqnädigste ! — Darf ich Ihnen den In¬
halt dieses ledernen Wesens zur Verfügung
stellen ? — bitte !"

Er reichte ihr ohne weiteres die Brief¬
tasche hin . „Ans Nora 's Begleitung werden
Sie jedoch verzichten müssen."

Kurz und bestimmt kam das Wort ._

N
Ernährt dis Kleinen mitestle*
Kindermehl.

D

Immobilien.

“ Das ijaus
Milisßkch 17

Ecke Adelheidstraße
ist erbteilungshalber ru ver¬
kaufen. 36874

Der Testamentvollstrccker:
Justizrat Guttmann,

Oranienstratze 15.
Bad Homburgv.b. H. MosVilla.
7- 8 Zim. u. Zub. n. Hardtw . und
SurbauS , auch f. Pensionszwecke
geeignet, bill. zu verk. Offerten
an Greitz, Frankfurt a. M-,
Gutleutstratze SS._ B92
_ Diverse._

Umständehalber ist ein gut-
gehendes Koloniälwaren -, Ge¬
müse- nnd Obstgcschäkt zu verk.
Näheres bei Frau U., Blerch-
stratze 13. Hinterh._ 8639

1 zweirädr . Handwagen mit

Gut erhaltener

Kaßcii-
flksMWMgkll

' (Einspänners
billig zu verkaufen,

i Anzuseben Adler str.57
bei Fuhrbalter Reichel.

Kinderli» rw..i>kla»»w.u.Mavp-
ktühlch. bill. z. verk. b.Born .Wal-
ramstr. 29,3. Anzus. m. 3U. 9718

Nähmaschinen
billig zu verkaufen 38734

A. Bettner.
Aorkstratze 11._

Sofa , Sessel, eleg. elektr. Steh¬
lampe. Chaiselongue. Fliegen¬
fenster. div. andere Gegenstände
Sonnenberaer Str . 62.  8733

Kür Brautleute
h. Schlafz., Küch.-Einrichtung.
lertiko, Schreibt., Diw ., Trüm .-
vieg.. and.Svieg ., Waschkomm.,

btschr., 1- u. 2-t. Kleiderschr..
„ hemchr.. Stühle , alles w. neu.
svottb. Adlerstr. 53.Hth. v. 36853

Wrinkäsier, frisch geleert, i. ied.
Gr ., vorz. s. Obstwein geeign. zu
verk. Albrechtstr. 32, vt. 36718

Ein Fahncnschild.I .OO Mir .br„
0,55 hoch, billig zu verk. Schul-
aasie 7, 1. l. Müller . 3142

Gebrauchte und neu«

Fahrräder
billig zu verkaufen.

A . Bettner,
_ Aorkstratze 11. (36734

Kaufgesuche.
MiMMplaltemHiMel
wo Ablauf vorhanden ist, oder
Waschtisch mit Abi. z. kauf. aes.
Off. K.W.lüv .Scbiitzenhofv. 9725

Unterricht.
Akad. gebild. Zuschneiderin be¬

absichtigt 1. Aug. in Soune.nberg
zweiwöchentl. Kursus i.Zeichnen
und Zuschnciden zu beginnen.
Gründl . Ausbildung . — Prima
Empfehlungen . Ausk. ert.
Breisia . Talstraße 9.

Billige Nutzkohlcn,
A Mk. 1.35 ver Zentner bei
Abnahme von 18 Zentner [36626

W . Ruppert & Co .,
Mauritiusstr . 5. Tel . 32.

—,

I ' “1740

für Erwachsene und Kinder
fertigt

nach Mass und Anprobe
unterGarantie(.guten Sitz
P. A. Stoss Nach!.,

Taunusstr. 2.
Eigene Werkstätten im Hause.

Separater ADproberaum.
Für Damen weibl -Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrig.Krankenkassen

und Berufsgenossenschaften.
Telephon 3327 u. 227.

36628_ _

Tctliraöer - , nähtnairhiiien
Zubehörteile

(potth|'l;g

&4Vf.''':Vn beiter 'Qualität
' -Ä.

Internationale :/
Elältigen Compagnie

üarmstaät- - l jjjy
V,iUiy«iÄWiÄsK>T-i^ u.-«aÄh?

36692

Obß««s>>mKgum
kauft jedes Quantum und jede
Sorte gegen Kaffe.Martin Hattemer,
Rbetnstk. 85. Telephon 3988.

Erdbeervslanzen gebe einige
Tausend billig ab. 36856

(Angenehm säuerliches Apfel-Aroma.) (36717

Allein*Vertrieb:

Karl Hoch
Telephon 2372

Ft
Dotzheimerstr . 109.

Eich.-Schreibt.,Sekret .. 1—2tür.
Kleiberschrk.. Waschkom.. Nacktt..
Chaiselongue, Diw ., Tisch bill . z.vk. Bieichsir. 15, Hth.v-l.36854

Voll' iänd. Bett m. Aussatz bill.
). vk. Helencnskr. 21, 2. St . 9739

Sof . weg. Platzmangel , Sofa,
««.Schreibtischz. verk. Blücker-
eabe 13,2 . l. von 9—12. 3140
Herd 200X80 em grotz i

wenig gebraucht, für Wirtschaft
od. Pension, billig abzugeben I.

ü- Hochstättenstr. 2. 9657
orzellanöfen. neu (Kadieika-

winet mehrere Stück zu jedem
dre .s abzugeben 9658
_  _ Hochstättenstr. 2.

Tafelklavier 35 Mark
^verkaufen . 9732
- Waldlust. Platterstraße 73.

Feines Opel-Fahrrad.
uai billigst. Seel , Schwalbacher
Kratze 2._ 9665

l Gasmotor u. 1 Handkarren

Verschiedenes.
Drahtzäune

Drahtgitter, Drahtgeflechte,
Weinbergsdraht,

Stadieidraht
empfiehlt billigst . h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Bli.

——— Preisliste gratis . -
JedeDame -welcheChic nElegan,

liebt, kaustCorset
y Imperial.

Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenschnü¬
rung bewirkt
LorletZmpenal

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50, 8.56.

i / / / 10 bis 75 Mk.
Corsetlians Imperial

36667 JOSEF ENGEL
Wiesbaden . Lang«. 10. Tel.1458

Frau Crotto
ältere , erf. deutsche Heb., 25 rue
Lohet . .Lüttich (Belgien),
nahe Bahnhof Guillemins empf.
ihre Priv .-Entbind .-Anst. u. ist
f. Damen jederzeit zu sprech.

Eia « iad 3143
wird aufs Land in gute Pflege
oenommen. Näh. Adlerstr. 60,1.

Damen find.Aufn..Ratu . Hilfe
b.dcuisch.erf.Hebammc. Anfr an
FrauKüster .Maastricht b.Aachen.
Svorenstr . 14 (Holland). 36841

Zuckerkranke
werden es sicherlichnicht bereuen, mein«»
BreicbSre über diese« surchtbar« Leibe« 8
gelesen zu buben. Zusendung rostenlor̂
8051017«, durch cn°mik«r«»«-beeil,i«wcrlc 44 , n.-L.

«s s,Teilnehmer beim
DaMe Mieten

l Gasmotor u. 1 Handkarren ■ Wohnung. Off. unt
6' »•vk. Dotzh. Str . 86. Hth. 9564 an die Erveb. d. B'

roverer
m. 472

9676

JPRESSEN
zur Wein- u. Obstweinbereitung mit

Herkules-Druckwerk
Eisen- oder Eichenholzbiet ;

Hydraulische Pressen
für Brossbetrieb- mit1 oder2 aus-
—.—  lahrbaren Bieten. -

Ph. Mayfarth&Co„
: Frankfurt am Main . :

Gutschein
(Gültig für den Monat Znli .)

== Rückseite genau lesen!

SW« Gatsch«»« »ur gültig, weaa « am« and Woyaaag
hier deatlich aasgefüllt ist.

(Kamey

(Wohnung)

Bei Einsendg. durch d. Post mutzd. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wcadca!
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Etwas wie Verachtung lag um den alten
Mund des Raziners in diesem Augestblick.

£ >, Sie denken, es wäre zu uiel für das
liebe Kind !'? Mag sein ! Sie ist's nicht ge¬
wohnt . — Nun , mein Liebling, " dabei strei¬
chelte die Fürstin zärtlich über Nora 's Wan¬
gen , „ich mache cs sür Sie ! Passen Sie aus,
morgen riskieren Sie 's dann auch schon
selbst! O , wir werden Freundinnen werden!
Ich liebe ja diese entzückende , harmlose Ju¬
gend ! Ach, cs ist zu reizend !"

Damit flog sie förmlich davon , wieder in
den Spielsaal zurück, nachdem sie die Brief¬
tasche des Raziners sofort bei seinem An¬
erbieten an sich genommen.

Die Zurückbleibenden schüttelten unwill¬
kürlich den Kopf , wenigstens Otto und der
„liebe Baron ".

Nora war stumm.
Sie hatte sich eine Durchlaucht etwas an¬

ders vorgestellt . —
Dieses kleine , nervöse , zappelnde , plap¬

pernde . schwatzende Etwas , war das über¬
haupt ein wirklicher , wahrhaftiger Mensch?
Hatte das denn ein Herz , eine Seele?

Ohne ein Wort der Teilnahme überging
sie des jungen Raziners Tod , nach ihrem
Sohne fragte sie überhaupt nicht,' und der
mutzte ihr doch so nahe liegen wie nur irgend
etwas ! Spiel und Geld schien ihre Losung
zu sein.

Herr von Razin sprach kein Wort zuerst,
nur als man langsam hinab wandelte , um
im Hotel de Paris sich ein wenig zu er¬
frischen , ging er nebenNora , und meinte , fast
wie sich entschuldigend : „Verzeih , liebes
gutes Kind , datz ich mir erlaubte , ein wenig
in deine Rechte einzugreifen , als ich der
Fürstin deine Begleitung abschlug. Es
mutzte sein ."

„Aber , Vüterlein ! Es ist doch so wonnig,
Satz ich mich beschützt weitz, und ich bin dir
dankbar , datz du getan , wie du 's für gut be¬
fandest . Es wird schon so recht gewesen sein,"
antwortete Nora herzlich . „Ich mutz offen
gestehen» das Gegenteil hätte mir gar nicht
gefallen ."

„Na , dann wäre ja alles gut, " atmete Ser
Alte erleichtert auf : „ich freue mich übrigens

auf unser Haus . Wollen bald zurückkehren ."
„Müssen wir die Fürstin noch erwarten ?"
„O nein , mein Kind , wir können getrost

gehen — sie denkt gar nicht mehr an uns !"
„Und deine Brieftasche ?"
Er lachte herzhaft auf . „Kleine Spar¬

samkeit ! Die wird sie einem ihrer Diener
schenken mit 'nem Hunderter darin , wenn sie
alles übrige verspielt hat ." —

Nora schwieg. —
Ja , an Derartiges mußte sie sich noch sehr

gewöhnen ! Wenn das zur Vornehmheit ge¬
hörte , würde sie sicher nie vornehm werden.

Sie brach in heiteres Lachen aus , bei die¬
sem Gedanken.

„Nicht wahr , Papachen , so was brauche
ich aber nicht uachzumachen ?"

„Nein , weitz Gott , mein Kind , da wirst
du schon das Richtigere finden ! Eine Brief¬
tasche darfst du Schelm mir schon mal ab¬
luxen . aber wenn sie leer ist. bring sie mir
lieber wieder . Das schadet nichts , und wir
können sie gut wieder füllen und haben im¬
merhin doch noch gespart , he?"

„Freilich, " nickte Nora und plauderte
fröhlich über alles Mögliche , während sie
alle in ihre Villa zurückkehrten.

Am anderen Tage wurde die Fürstin ge¬
meldet . t ,

Ein elegantes Auto brachte ste, und ele¬
gant war sie selbst von Kops bis zu Futz . Ein
Kleines bischen „zu viel ", dachte Nora
bei sich.

Das Auto solle warten , war der Befehl:
doch Herr von Razin schickte es wieder fort,
denn die Fürstin blieb auf seine Einladung
zum Frühstück.

Natürlich , gern blieb sie, es war ja aller¬
liebst hier , und auch das einzig Richtige,
sich gleich eine Villa zu kaufen . Sie hätte
es auch wollen . Aber so allein wäre das
nichts und ihr Junge wolle ja durchaus auf
Salten versimpeln , anstatt die Mutter zu
schützen und zu hüten ! —

„Ja , ja , wenn die Söhne heranwachsen,
ist man so stolz , aber sind sie erst Männer —
da ist's-, als hätte man gar keinen Sohn
mehr ! Ich leide sehr darunter ." Und die

Fürstin sah wirklich einen Augenblick aus,
als ob sie schwer duldete ! ,—

„Sie kennen doch wohl meinen Sohn , ja,
Norachen ?" , . ,

„Ich habe den Fürsten einmal gesehen,
Durchlaucht , als die Gräfin Elrode ge¬
storben war, " antwortete Nora kühl . Dre
aufdringliche Zärtlichkeit dieser Dame war
ihr unsympathisch . ..

Aber die kleine , lebhafte Frau war langst
wieder bei anderen Dingen , und bemerkte
Nora 's Zurückhaltung nicht.

„Wie lange bleiben Sie denn hier , Razin,
in diesem Tusculum ?" fragte sie denselben.
„Ich werde mich bei Ihnen als Hausgast em-
finden , so entzückend ist es hier !"

„Das wäre eine reizende Idee , sagte
dieser , und Nora begann schon im Stillen
voll Entsetzen daran zu denken , wie es hier
wohl sein würde mit dem Hausgast.

Schon tönte aber des Papa ' s Rede gleich
weiter , die dann freilich ein nicht geringes
Staunen in Nora aufkommen ließ : „Mein
Töchterchen hat aber gerade vorgestern sich
entschlossen, mit mir nach Deutschland zu¬
rückzukehren , wohin mich dringende Geschäfte
rufen . Wenn sie geahnt hätte , datz sie hier
so herrliche Gesellschaft finden würde , meine
Gnädigste , wäre ste am Ende doch gern
geblieben :" —
. „Das sollten Sie noch tun , liebes Kind!
Wir werden uns hier reizend behaglich füh¬
len , und dieser alte Griesgram kann ruhrg
allein fahren . Dr . Berg und der Baron
werden ihn schon bemuttern !" Und silber¬
helles Lachen tönte von den „frischen , roten
Lippen , die so kalt und oberflächlich sprachen,
während ihre Besitzerin sich schon fast wie zu
Hause hier zu fühlen schien.

Der Diener meldete das Frühstück und
draußen fuhr ein Wagen vor.

Herr von Razin bot der Fürstin den
Arm , stand dann jedoch noch still , und sagte,
als behandle er eine längst abgemachte Sache:

„Sie müssen meine Tochter schon ent¬
schuldigen . Fürstin : sie hat mit Herrn Dr
Berg noch eine Spazierfahrt verabredet , auf
der der Baron sie begleiten will ." —

Dann wandte er sich an Nora mit ve^
ständigcndem Blick. . .. ...

„Fahrt ungeniert , Kind , dre Fürsten ent¬
schuldigt dich gern ."

(Fortsetzung folgt.)

Km Spieltisch.
Auslösung »u Nr . 163.

Zwcizügcr von A. Corrias.
W. Kfl , Da8 , Tc7, Lh7, Sd3, h5, Bc5.
Schw. Ke6, Te2, La2 , el , Sb8, Bc3 f2, f7,

1. Da8- a4, beliebig. — 2. Neunfach Matt.
Nichtige Lösung schickten ein : Hermann Kol-

berg-Wiesbaden. — Emil Braun -Wiesbaden . —
Fritz Silbereiseu -Wiesbaden. — Karl Bender-
Wiesbade,:. — Schach Ecke-Kurhaus . — Bruno
Koch-Biebrich. — Peter Wilbrandt -Eltville . —
Oskar Dtirbig -St . Goarshausen . — Franz Werth,
Bad Homburg. — Otto Lobmann-Biedenkovf.

Schach-Ausgabe.
Von Dr . ll . von G o 11 s c h a 11 (Tijdschrift).

Schwarz.
abcdefghm M in prlir n SH

abcil ei g h
Weiß.

Weiß zieht än und setzt mit dem 2. Zuge matt.

„Reich ’s Hafer-Malz-Cakes“. Unerreicht in Nährkraft und Wohlgeschmack , enthält einen hohen Prozentsatz
krystal . Malz und deshalb ganz besonders für schwächl . und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . .'. Paket 35 Pfg.

Konditorei Ang . Reich , Taunusstrasse 34 . 36665

Zur Erhöhung meines Umsatzes in Ansichtskarten,
liefere ich ein prachtvolles Albnm mit 300
verschiedenen Ansichtskarten gratis
oder zahle, falls dafür keine Verwendung

Dreissig Mark in Bar
einem jeden, welcher die nachfolgende Anfgabe richtig
löst und mindestens 20 Karten durch Voreinsendung
von Mk. 1.05 oder per Nachname von Mk. 1.40 von
mir bezieht . _

Die neun Felder sollen mit Werten von 1—10 in
beliebiger Anordnung so besetzt werden, dass möglichst
viele gradlinige Additionen mit der Summe 15 vor¬
genommen werden können.

Lösungen werden erst nach Zahlung der erforder¬
lichen Kartenbestellung zugelassen. Hervorgehoben
sei, dass Jeder Ijöser den Preis erhält , man ver¬
gesse daher nicht anzugeben, ob das Geld oder das
Album gesandt werden soll. Deutliche Adressenangabe
im Brief und auch auf kleinem dünnen Blatt erbeten.

M
C. 21

Pfeildreieck -Sejfen

F. Oderich, Pöiarti

H. 102
Verkaufsstellen

durch dieses
Plakat kenntlich.

Fabrikant
Ang . Jacobi
Darmstadt.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheiiles in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraße 12, oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 30  Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zu verkaufen " — „Kausgcsnche"— „Stellen finden "—
„Stellen suchen" im „Wiesbavener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendeNachzahlung, von lOPfg . pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch oster aufgcgebcn werden, sür jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werdem Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als AuSkunftstcllc ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskunfts¬
gebuhr belzufügen.
»QT Für Gcschästsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehen de Rubriken lallen , kommt hirfrr

Gutschein nicht in Anrechnung.

_ Wiesbadener  General -Anzeiger.

Text der Anzeige :
.(Bitte recht deutlich schreiben.̂

Vegetabile-
ZWILCH

bildel " der Kuhmilch zugeselzr , ein
wirkliches beim jüngsten Säuglinge
sofort anwendbares Ersatznähr¬
mittel für mangelnde Muttermilch.

Ueber 30 Jahre
durch glänzendste Resultate erprobt

Allein.Fabrik. HEWEL&VEITHEN,Ciln«.Wien
Kaiser !. Königl. Hoflieferanten.

F. 159

Prima Bohnerwachs
in Hobbocks1 und V, Kilodosen.
Prima Stahlspäne . Terpentinöl
bei arötz.Abnahme Vorzugspreise

Daufo Nacht.,
Inh .: L. A. Westenberger.

8654 Seifengcschäft.
Ncrostratzc 15. Telephon 211.

Nur kurze Zeit!
Geschäftsuer-

änderung offe¬
riere ich zu

|. wirklich bill.
Preisen einen
Posten mod.

Herren- u. Knabenanzüge, darum,
elegante Mustersachen in neu¬
ester Fasson, 1- u. 2-reih., auf
Rosshaar gearbeitet (Ersatz für
Mass). Fern , ein Posten Burschen¬
anzüge von ein. Gelegenheits;
kauf herrührend , für die jetzige
Jahreszeit geeignet , zum Aus¬
suchen das Stück 3 und
4 Mk . Ebenso einen Posten
Joppen in Lüster und I êinen,

. darunter englische Lüsterröcke,
gleichfalls Gelegenheitskauf,
deren Ladenpreis früher bis
15 Mk.war,jetzt 3 Mk. Mehrere
100 Hosen für Herren und Knaben,
sehr viel aus Resten geschnitten,
auch Sportfassons, ebenfalls
billig 36573

Neugasse 22,1.
Kein Laden.

Ntf. 1 Posten gestreifter Ar¬
beitskittelu. versetz. Schürzen, für
jeden Beruf geeignet, werden
weg. Aufgabe dieses Artikels zu
u. unter Einkauforeis verkauft,'

SaaiKbe
Lanfetak

Wiesbaden , Rheinstrasse 42.
Inttito,unter Baimtie des IwirtaEflBte iss MronMß fiesWün.
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel . 833 u. 893

27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3*/«% und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u . Verwaltung (offene Depots ).
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken
ohne Amortisation.

mit und

Darlehen an Gemeinden
Verbände.

und öffentliche

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).

Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬
geldern.

Kredite in Laufender Rechnung.

Die flassquisdie tiandesbank ist amtliche Sinterlequngsteife für mönde lpermoaen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
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Königliche Sdicmipiele.
Geschlossen

" ' Reiidenz - Cheater . ~
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters Magdeburg. Drr H. Norbert.M -ttwock den 24. Juli 1912, abcuds 7 Uhr.

In neuer Einrichtung. - T ie Sensation der letzte» Saison.Dir schöne Helena.
Operette in 3 Akten. Deutsch von § . Zell und I - Hopp. Mus

von I . Offeubach, Q gm.
1 Akt- Das Orakel. 2. Akt: Das Spiel oder der Traum . 6. AN.

Die Entführung . ^

In Szene gesetzt von Dir . H. Norberts - Dirigent : Kapellmeister
Paris . König Priamus Sohn . • Albert Niesler
Menelaus , König von Sparta . Lola KarolY
Helena, dessen Gemahlin , ^ . Sckultze
Agamemnon, König der Komge . » * • • | . g. b: : : : :
SÄtSlÄ -sip.« ■: : : : «sä?!§&»
Ajax II -, König von Locricn . . . - . ' Ernst Hoyeuteis
PhilocomuS, Diener im Tempel des Apollo . Karl Rchl
Euthycles, Schlosser . . . .
Bachis. Helenas Vertraute ' ZL Schual
Leaena,, ) Gastspielinnen des Orestes Gertrud Steinert
U ' Nis. ) . Anny Brückler

’ ' Wachen, Sklaven, ' Dienerinnen. Volk. ,
Die zwei ersten Akte spielen in Sparta , der dritte m Nauplm. an

den Ufern des Meeres.
Ende 9.30 Uhr.

Donnerstag , 25., abends ? Ulm: „Die schönc Helena' .
Freitag, 26., abends 7 Uhr : „Der liebe Augustin .
Samstag , 27., abends 7 Uhr : „Ball bei Hof -
Sonntag , 28 , abends 7 Uhr : „Die schoneo elcna . -
* " Operetten » Cheater.

Direktion : Mar I . Heller und Paul Wettermeier.
^ Mittwoch, den 24. Jut >. abends 8 Uhr;

Die Orientbraut,
in 8 Akten von Max Lcutcrt. - Musik von Gustav Hugo.

&& Dm . :

SÄÄ . . : : : : Kzs « - .
ÄÄifS “ » : : : sfi,
Dr . Aronson. FrcundeDr . Ehr- ß Kramer
Schwappler, Maler , stch's fSntiafe
Brcmel, Schriftsteller. . Gomilla BorÄ

J' : : : PhMp L '!er
Mustapha weiter Emir 'von ©afraniftan Heinz Wendenhöser8 ftonrHifircr . . . Erich FlüggeMgg

^ DcbickcSclim , sein Neffe, Heerführer ,.
Katuschka, oberste Harcmswachterm

Fatme, }  Odalisken j .Snleika, ) « . . .
Jussuf, ) schwarze Diener des Emirs
Senator Dr - Jenssen . . . . .

SÄ D.-»--.
Donnerstag , 25 : »Autoliebchen".
Freitag, 26. : „Der lustige Kakadu . ,,
Samstag , V . : , v,>4>
Sonntag , 28:

Erich
Dora
Mary Meißner
Haiisi Klein
Helene Ascherfeld
Hcrm. Charlicr
Albert Norwall
Julius Markwordt
Philipp Mößner

Rurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 25 . JoÜ»

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouvertüre zu „Prometheus

L. v. Beethoven
2 Albnmblatt A. Förster
3. Kuss-Walzer E. Waldteufel
4. Am Springbrunnen , Salon¬

stück R. Eilenberg
6. Wiener Volksmusik

C. Komzäk
6. Fifi-Marsch O. Fetras.

Mittags 19 Uhr:
Militär-Prommenade-Konzert

an der Wilhelmstrasse.
Nachm. 3.30 Uhr:

W agen -Ansflng
ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Tra-

viata “ G. Verdi
2. Ballettmusik aus der Op. „Die

Tempelherren “ H. Litolff
3. Lied an den Abendstern aus

’ der Oper „Tannhäuser“
R. Wagner

4. Estudiantina, Walzer
E. Waldteufel

5. Ungarische LustspieLOnver-
ture A. Keler Bela

6. Slavisches Volkslied u. Varia¬
tionen a. „Coppelia “L.Delibes

’. Potpourri a. d. Operette „Der
Vogelhändler “ H. Zeller

8 Hell Europa . Marsch
F. v. Blon.

Abends 6.30 Uhr:
Rheinfahrt mit Souper

nnd Ball.
Biebrich-Bingen und zurück

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1 Ouvertüre z. Op. „Benvenuto

Cellini“ H. Berlioz
2. Introduktion und Gebet aus

der Oper „Rienzi “ R.Wagner
3. Konzert für Violine mir Or¬

chester in G-moll M. Bruch
Vorspiel — Adagio — Finale

Herr Konzertmeister Adolf
Schioring.

4. Ungarische Rhapsodie Nr . 2F. Liszt.
8. Ouvertüre zur Oper „Tann¬

häuser “ R. Wagner

Das Zeppelin- IiUftSchilf „Viktoria Luise “ ist vorläufig

den 28. 7. und Montag Vorzugspreis Mk . 0 .50 . Militär una
Kinder die Hälfte.

Rute Restauration mit Terrasse und
Taunusfernblick.

in

vielen neuen Farben.
Prachtvolle, solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen.
Reine Seide
per Meter

145
Mk.

«l„ t 16 . Augnst 1912 , vormittags 9 '/. NHr wird an Ge-
richtSstelle. Zimmer 60, das Wohnhaus mit Hofrainn etc Äm,cr
Friedrich-Ring 16. hier, 3 a 80 qm gioß, 142 000 JKI. iicr,
zwangsweise versteigert. 1 -

Wi -Sdade » . den 19. Juli 1912. ^ Amtsgericht 9.

Am 16 . August 1912 , vormittags 9 ' - Uhr wird an Gc
richtSstelle Zimmer Nr . 60, das Wohnhaus mit Hofraum, Seitenbau
rechts Hinterhaus, Hofeinbau hinten, Hellmuudstratze 41 hier, 4 a 4 am
85 000 Mark Wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden . den 19. Juli 1912. Amtsgericht 9.

DistrikkZL^ sLL ^ ^ Rû WÔSatL ^ ZH

Xuhlmann,
Hilfs-Bollziehungs-Beamter.

Konkurs -Bersteigernng.
Donnerstag , den 25. Juli , vorm 9.S9 u, .nackm.^ .30^uhr b„-

Verwalters in dem Konkurse über «..«^ nmlanoesrsrrru ^ u,

1
4 Webergasse 4.

36605

,v Tie.-iVV“

Volks»Cheater.

ks - «ä 3<*s
Philipp Klapproth . . . . . • •
Ulrike Sprosser, Witwe, seine Schwester

&i . j ta - '■ '• '• i

Fritz Bernharvy.

Max Ludwig
Lina Tölde
Frieda Fettkenhauer
Jenny Macket
Adolf Willmann
Karl Graetz
Ferry Daubal

Fischer ’s
bürgerliches

Lastu.Speisehaus,
Kl. Schwalbacher Strahe 8,

vis -a-vis Warenhaus Bormatz.
Größtes n. schönstes am Platze.

Separates Speisezimmer
für Damen . 36852

Mittagstis » 59 Pf . 69 Pf .. 1 Mk.
Abendtisch von 3» Pst an.

Möbl . Zimmer m. voll- Pension.

Carl Bergschwenger
Ottilie Grunert
Jlka Liartini
Emil Römer
Ottomar Bloß
Heinz Berton
Georg Katzmann

Ovvsklili-U ' T„,’J«
Schüller, ehemah Musikdirektor. .
Amalie Pfeiffer, seine.Schwägerin
Friederike, ihre Tochter . . . .
Gröber, Major a D. . . . . <
Eugen Rümpel . . . . . .
Ein Kellner.

®a|t . . • Hst ' und' Blumenmädchen. . , ^ v
Lrster Akt: Ein Cafe in Berlin. Leiter Akt: Salon bei Scholler.Dritter Akt: Wohnzimmer auf dem Landgut Ktapprotys-

Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag . 25., abcuds 8.15 Uhr : „DstHochzeitsreise“ ..Alt-Wieu“.
Freitag . 26., abends 8.15 Uhr, neu cmstudrcrt: „Prccrosa .
Samstag , 27, abends 8.15 Uhr : „Die Grille .

Stottern̂
dauernd heilbar ! Auskunft gibt
umsonst ebem., schwerer Stott .:
Oscar Hansdorfer . Breslau-
Wilbelmsrub 14h. Glan, . Gut¬
achten v. Aerzten. Zablr . Dank¬
schreiben v. dauernd Geheilten.

Tel. 26 u. 6518.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Mittwoch. 24., abends 7.30 Uhr : "Mignon ■
Donnerstag , 25., abends 7 Uhr : „Rigoletto .

..» « «■ * » «" ■>•
Sonntag , 28., abends 6 Uhr : „Tristan und Isolde .
Montag , 29., abends 7 Uhr : „Königskiuder . _ , -

Unter den Inn::RestaurantE.Ritter.
»'“r, ':1 Grosses Militär - Konzert

. „ 4 A« ffüUruDt ae . Scl,l . «l. tento » eem * l<le. 29
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-Regts. von Gersdorff

unter persönlicher Leitung ihres Obermusikmeisters.
Eintrit t frei. _ Eintritt frei.Rheinhotel

Besitzer : J . Schrupp.
Erstes undschönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschaftenu. Vereine
(massige Preise ). Weine eig. Gewächs. Pension. Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. - Telephon Nr. 48. 36656

Hochwald -Kurhaus
530 Meter üb . Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands
Bäder , Forellsnfischerei , Auto. Pension 4—4.5V Mk. Man ver¬
lange illustr. Prospekt . 36659

Marcus Berle St Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 1

Wilhelmstrasse a » .
Seit 1873 kommanditiert«on der Deutsd̂ n Vereinsbank. Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln. 36683
Aeuerbautes Brosses Stahlkammer -Gew »lbe.

des gerichtlich bestellten Konkurs-

M ,K 'We
®' 9Ä" bê ld ^ « öftü,nc in Seide u. Samt . ein, . Blusen u.

^Äwssfaa»
div. Schmuckgegenstände;

^RÜbb -P "aninm2 Sviegettchränke. ein- u^ weitür . Kleiderschränke.

Mülpü
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am L «̂ er Aukstou. ^ „ iouator « uv
Jager , Taxator

Wellritzstraße 22. — Teleph on 2418 . — Gcgr. 189i.

Große Mobitiar-Verftcigernug
Morgen Donnerstag , gA, ^naltzmitla»ss.Wlibr
anfangend . versteigere ich weg. Um- u.Weg,, in meinen  Auktionssälen

uw, t ,..v «-vr - ..., - -- -r -r - , h— r  3 Marktplatz 3
Ti 'ÄÄ « fsÄr S' . »< * • « R - b,« - - . und Min « »

toiletten , Nachttiiche. Ŝthtonle,,
m-Büfetts , Eichen-Ausriebtisch, Standuhr.

Fotegr . Aufnahmen u.

Vergrösserungen
noch ncub jeder llaUeu.0ildL•
Lichtedite Kunst-Druche

furfachfotnjrafen bes. Prtts«!
_ 36666

Junggeselle , hübsch und reich,
sucht eine Gesellin, die ihm gfetch,
friedlich, schlicht, nicht allzumng.

Rubbaum - u. Eichen-Büfctts

Meisterknrse Frankfurta. M.
Eröffnung am 9. September 1912. Praktischer̂ und tbeorettscher

vereln für Feuerbeltattung6 V„Wiesbaden;
Was kostet eine Feuerbestattung in Mainz
St  unsere Mitglieder in einfachster Form.

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . M. . ..
Für -Einsargen . . . . . - - .- »-«h jo'

1 Gebühren des Königl. Kreisarztes M. 1«
•'  mit Stempel M S .— . . . z -

Sterbeurkunde 0.50. Leichenvab M.
Besorgen der Papiere.
Telephon, und Porto . .
Leichenwagennach Mainz . , - - '
Begleitung nach Mainz »ur Trauerfeier

Einäscherungsgebübren in Mainz, Harmoutumspiel
Ueberstihren der Asche nach Wlesbaden.
Stä dt. Gebühr für Beisetzen der Aicke . . .

M 'SWSNDMZ
S?np „°fpn' Gasöfen 3 Sätze Elsenbein-Billardbälle, sehr gute
alte G ge Mas . Porzellam Nivv- u, Dekorati°nsgegcnt°nd-.>
Photogr. Apparat. Küchenmobrl. Kuchen- und Kochgeschirr.

| meistbietend gegen Barzahlung . 36581Bernhard Rosenau,
Auktionator nnd Taxator.

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6o84.

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:

2.25

21 .-
5.50
6.—
1.50

25.-
5.-

70.-
5.-
5.-

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder; 0̂6-̂ b
Einäschcrungskosten30.—. a. d.VcretnskaffeTtatu - . .. -

m  K fA as « ;«
Herrn stleistlichen ein Wagen zu stelle». vninin ^ , Markt-Weitere Auskunft erteilt Herr «Carl * nipin », .warn
ftrabe Rr . 39, im Trikotagengcschäft. Telephon vir. ine.

Am 13. Juli dem Herrnschneider
Frivdr. König e. T. Helene.

Am 13. Juli dem Kellner Franz
Schlitt e. S . Rudols.

Am 17. Juli dem Kaufmann Win¬
fried Frendenberg in Colombo e. S.

Juli dom OberpastaMient
Wilh. wiünch e- T. Katharina

Juli dem Oherleieĝ ..A.ssisten» Karl Huttel r. T. Helm,

Juii dem Herrnschneider
Adam Merten e. S . Karl Otto.

Am 18. Juli dem Bierfahier J °1
Leibold «. T. Elfriede Marianne.

Am 17. Juli dem Schlosser Ott-
Schnr e. %. Emma Luise.

Am 16. Juli dem Kutscher8 » ®,
Josef Becker c. S . Otto Wilhelm,
grau« Jases. |

Am 16. Juli 'dem .Kaufmann Ph>>.
Nagel e. T. Ellh Marie Ltno.

Ani 19. Juli dem » ansman»
Oslar Drehfub c. T. Erna Recha.

Am L9. Juli dem Aichnarzt Arthuk
Lcssere. S . Peter Josef.

«ei »,r »co!
Am 13. Juli Rentner GoSwin

Dbrmann. 63 I.
Am 19. Juli Dhesr. Wilhelmme

Wagncr, geb. Rooö, 69 I.
Rentnerin Mathilde Lcheitdecker.

76 I.

Schlosser Eugen Sixt , 43 I . i
Am 29. Juli Wilhelm,»«

ccker. 1 I.
Am 22. Juli Rentner Christ"̂

Pfeiffer, 71 I . . - ^

4
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